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Phytophanere                                                
120 Kapseln         

Voltaren forte Schmerzgel 
180 g                                        

Maaloxan  
Kautabletten 

Orthomol Cholin plus                                               
60 Kapseln                                          

Orthomol Cholin Plus ist ein 
Nahrungsergänzungsmittel 
mit Cholin als Beitrag zur 
Erhaltung einer normalen 
Leberfunktion und Silymarin 
aus Mariendistel-Extrakt.

Die einzigartigen 
Schönheitskapseln 
regen das Wachstum 
der Haare und Finger-
nägel an, sie werden 
von innen heraus 
aufgebaut. 
Das Ergebnis kräftiger, 
widerstandsfähiger 
und glänzender Haare 
und Nägel.

Voltaren Schmerzgel forte 23,2 mg/g Gel für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren. Wirkstoff: 
Diclofenac, Diethylaminsalz. Zur lokalen, symptomatischen Behandlung von Schmerzen bei akuten 
Prellungen, Zerrungen oder Verstauchungen infolge eines stumpfen Traumas, z. B. Sport- und Unfallver-
letzungen. Bei Jugendlichen über 14 Jahren ist das Arzneimittel zur Kurzzeitbehandlung vorgesehen. 
Enthält Propylenglykol und Butylhydroxytoluol. Bitte Packungsbeilage beachten. Rezeptfrei in Ihrer 
Apotheke. Referenz: VOL11-E02.

Gültig bis 3. März 2018
Nur auf lagernde Ware

Spaltgrippal  
20 St.            

SpaltGrippal wird angewendet, um bei Erwachsenen und Ju-
gendlichen ab 15 Jahren Erkältungs- und Grippesymptome 
einschließlich Kopfschmerzen, erhöhte Temperatur (Fieber), Hals-
schmerzen, (Glieder) Schmerzen und verstopfte Nase zu behan-
deln. Wenden Sie dieses Arzneimittel nur an, wenn Sie an einer 
verstopften Nase zusammen mit Kopfschmerzen und erhöhter 
Temperatur leiden. Sie dürfen das Arzneimittel nicht anwenden, 
wenn Sie nur an einem der oben genannten Symptome leiden. 
Enthält Sorbitol (E 420). Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apothe-
ker. [Pfizer Consumer Healthcare, 10922 Berlin] 2017-02 

Zur symptomat Behandlung von Erkrankungen, bei denen die 
Magensäure gebunden werden soll: Sodbrennen säurebedingte 
Magenbeschwerden, Magen oder Zwölffingerdarmgeschwüre.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage 
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.Winthrop Arzneimittel 
GmbH, 65927 Frankfurt am Main. Mitvertrieb: Zentiva Pharma 
GmbH, 65927 Frankfurt am Main, Sanofi - Aventis Deutschland 
GmbH, 65926 Frankfurt am Main. Stand: Kautablette: Novem-
ber 2016; Suspension 250ml: Juli 2017; Kautablette L emon / 
Liquid / Suspension: März 2017 (SADE.MAALZ.17.09.2608)

statt 24,95 € 

19,95 € 

statt 33,00 € 

14,95 € 

Mariendistel

Schönheit für  
       Haare und Nägel

statt 11,50 € 

statt 12,97 € 

7,65 € 

8,59 € 

statt 29,30 € 

23,95 € 

Vitasprint   

Bei steigenden Leistungsanforderungen oder auch bei reduzierter Leistungsfähigkeit und Konzentrati-
onsstörungen ist das „Nervenvitamin“ B12 wichtig. Es unterstützt die Funktion von Gehirn und Ner-
venzellen. In Kombination mit wichtigen Eiweißbausteinen sorgt Vitasprint B12 für mehr Energie und 
verbessert das Allgemeinbefinden. 

34 Fläschen        
Unser Preis

49,99 € Energiekur

Ginkgovital  
Filmtabletten 

GINKGOVITAL Heumann® (40 mg/80 mg/120 mg/240 mg) Film-
tabletten (Wirkstoff: Ginkgo-biloba-Blätter Trockenextrakt (35 
- 67:1) Zur Anwendung bei Erwachsenen.  Anw.: Zur Verbesse-
rung einer altersbedingten kognitiven Beeinträchtigung und der 
Lebensqualität bei leichter Demenz. Enthält Lactose und Glucose. 
Stand: 02/2016 Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die  
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

für einen 
  fitten Geist

10 Fläschen        
Unser Preis

19,99 € 

statt 45,99 € 

22,99 € 

statt 85,45 € 

42,73 € 

60 Stück 120 Stück 
50% gespart!
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Baustart Kita Sternstraße im Frühjahr
Jetzt geht es an die Umsetzung: damit die Kinder nächstes Jahr in die Kita 
in der Sternstraße, die auf dem Papier und als Modell bereits besteht, 
einziehen können, wurden in der Marktgemeinderatssitzung am 25. Januar 
die Aufträge an Firmen aus den Landkreisen Roth, Bayreuth, Cham und 
Erlangen vergeben. Dabei geht es um die Gewerke Erd-, Mauer- und Beton-
arbeiten mit Kanal, Zimmerer- und Holzbauarbeiten, Fensterarbeiten sowie 
Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten und um die Heizungsanlage.
Das Gelände an der Sternstraße, auf dem das Kinderhaus „Lieblingsplatz“ 
entstehen wird, ist Eigentum des Freistaates Bayern, der es dem Markt Feucht 
mittels Erbpacht überlässt. Die Kita besteht aus Krippe, Kindergarten, Hort, Mehr-
zweckräumen und Verwaltung. Der Gebäudekomplex wird nach dem Entwurf von 
Graf Architekten aus Burgthann als Holzbau in fünf Einzelgebäuden umgesetzt, 
welche durch eine gemeinsame Überdachung verbunden sind. Ursprünglich war 
das Projekt als Massivbau geplant, nun wird es gemäß Vereinbarung mit den Baye-
rischen Staatsforsten als innovativer Holzbau realisiert. Entsprechend wurden die 
Planungen und Kosten angepasst. Insbesondere wurden hierbei die erhöhten Anfor-
derungen an die Belüftung und den sommerlichen Wärmeschutz berücksichtigt.

Gebaut wird witterungsabhängig ab März 2018. Bis zum Jahresanfang 2019 soll 
der Bau abgeschlossen sein. Bis dahin bleibt der Betreiber des Kinderhauses „Lieb-
lingsplatz“, der ASB, weiter in den mobilen Raummodulen in der Schulstraße.

Haushaltsplan für 2018 beschlossen

Einstimmig hat der Marktgemeinderat am 25. Januar den Haushalt 
des Marktes Feucht für das Jahr 2018 verabschiedet.
Das Gesamtvolumen beträgt 39.992.766 €, wobei 30.976.016 € auf den 
Verwaltungshaushalt und 9.016.750 € auf den Vermögenshaushalt entfallen. 
Das Volumen erhöht sich gegenüber dem Haushaltsjahr 2017 um 1.482.840 €, 
das sind 3,85 Prozent.
Das höhere Gesamt-Haushaltsvolumen begründet sich im Wesentli-
chen durch einen um rund 1,3 Mio. € gestiegenen Verwaltungshaushalt. 
Ausschlaggebend hierfür sind größtenteils höhere Einnahmen und Ausgaben 
im Bereich Gewerbesteuer, Einkommensteuer- und Umsatzsteuerbeteiligung 

sowie Gewerbesteuerumlage. Auch der Investitionshaushalt liegt rund 
170.000 € über dem Vorjahreswert. Einnahmen aus Ausschüttungen aus dem 
GNF sind 2018 nicht eingeplant. Schlüsselzuweisungen fließen in Höhe von 
rund 640.000 €.
Zum Ende des Jahres 2018 wird der Schuldenstand 4.749.670,56 € betragen, 
was einer Pro-Kopf-Verschuldung von ca. 339 € entspricht (Landesdurch-
schnitt 692 €). Mit den Schulden der FGW GmbH und der GWF Holding 
GmbH ergibt sich eine Pro-Kopf-Verschuldung von ca. 494 €. Der Landes-
durchschnitt hierbei beträgt 956 €.

Erweiterung von Wohnfläche melden
Jeder Hauseigentümer, der seine Wohnfläche erweitert, zum Beispiel 
indem er sein Dachgeschoss zu Wohnraum umbaut, muss darüber 
die Gemeindeverwaltung informieren – unabhängig davon, ob der 
Ausbau baugenehmigungspflichtig ist oder nicht. Der Hintergrund: 
die Wohnfläche ist die Grundlage für die Berechnung der Beiträge zur 
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung.
Wird zusätzlicher Wohnraum nicht gemeldet, verjährt der Beitragsanspruch des 

Marktes Feucht nicht. Sobald (z.B. bei Neuaufmessung vor Ort) die zusätzliche 
Wohnfläche festgestellt wird, werden die Beiträge nachträglich erhoben.

Daher die dringende Bitte: melden Sie zusätzlich entstandene Wohn-
flächen (z.B. Dachgeschossausbauten). Ansprechpartnerin beim Markt 
Feucht: Monika Krieg, Bauamt, Pfinzingstraße 10 (Pfinzingschloss, 2. OG),  
Tel. 09128 / 9167-43, E-Mail: monika.krieg@feucht.de.

Rinderleber mit fränkischen  
Röstkartoffeln und Salat  ....................... 9,90 €

Lammhaxe mit Gigantes,  
Brot und Salat  ...................................... 12,90 €

Riesenschnitzel aus Schweinesteak  
mit Pommes und Salat  .........................10,90 €

Lammbraten mit Kloß und Salat  ........10,90 €

Weitere Gerichte entnehmen Sie unserer Speisekarte.
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Flächennutzungsplan des Marktes Feucht: Weichen für den Vorentwurf sind gestellt

Die Verwaltung des Marktes Feucht hatte sich auf starkes Bürgerin-
teresse eingestellt und hatte die Sitzung des Marktgemeinderates 
am 25. Januar sicherheitshalber vom Rathaus in die Reichswaldhalle 
verlegt. Die Erwartungen wurden sogar noch übertroffen: 130 Bürge-
rinnen und Bürger kamen und lieferten in den 15 Minuten, die laut 
Geschäftsordnung Redebeiträgen aus der Bürgerschaft vorgesehen 
sind, sachliche Redebeiträge. Die Redezeit wurde nach einem Antrag 
von Marktgemeinderat Lothar Trapp auf 30 Minuten verlängert, 20 
Minuten reichten dann letztendlich aus.
Der Grund für das starke Bürgerinteresse: der Marktgemeinderat beriet 
über die möglichen Änderungsbereiche im Flächennutzungsplan, die nach 
mehreren Vorberatungen in den Sitzungen des Bauausschusses nun im 
Beschlussgremium diskutiert wurden.
Dabei ging es um insgesamt 20 Änderungsportraits in Feucht und Moosbach. 
Einige dieser Änderungsflächen hatten bereits im Vorfeld für Diskussion in 
der Bürgerschaft gesorgt. Schließlich entschied nun der Marktgemeinderat, 

ob und wie die einzelnen Änderungsbereiche in den Vorentwurf des neuen 
Flächennutzungsplanes einzuarbeiten und darzustellen sind.
Wenn dieser Vorentwurf mit seiner Begründung erstellt ist, wird er dem 
Marktgemeinderat vorgestellt. Stimmt das Gremium dem Vorentwurf zu, 
wird dieser dann voraussichtlich im Frühsommer öffentlich ausgelegt, und 
die Träger öffentlicher Belange und die Bürgerinnen und Bürger können ihre 
Vorschläge und Änderungswünsche loswerden, die dann wiederum in den 
gemeindlichen Gremien voraussichtlich im Herbst 2018 beraten und abge-
wogen werden.
Bis der neue Flächennutzungsplan endgültig fertiggestellt ist, werden voraus-
sichtlich noch zwei Jahre vergehen. Erst nach seinem Inkrafttreten werden 
dann die jeweiligen Bebauungspläne erstellt. Diese müssen anschließend mit 
öffentlicher Beteiligung beschlossen werden, bevor Baurecht entsteht. Erst 
während dieses Verfahrens werden dann die Einzelheiten einer Bebauung und 
alles weitere geregelt wie Art, Größe, Höhe, Dichte usw. sowie Erschließung.

FRÜHLING  
DIE JAHRESZEIT DER 

INSPIRATION.

NEUE SAISON 
NEUER  STYLE.
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Kleine Vorlesestunde mit Franziska Haaser und 
neuer Clubkarte
30 Minuten magische Momente für Kids ab 3 Jahren. Lauschen, 
staunen und eintauchen in die Welt unterschiedlichster Geschichten. 
Dabei noch eine Leseclub-Karte abstauben und nach sechs Besuchen 
eine Überraschung absahnen.
Los geht’s wieder mit der „Kleinen Vorlesestunde“ mit Franziska Haaser! Alle 
Kinder ab 3 Jahren sind jeweils am ersten Mittwoch im Monat von 15.00 bis 
15.30 Uhr in die Gemeindebücherei Feucht eingeladen.
Zuerst wird mit den Kindern gemeinsam ein Buch ausgesucht und dann im 
ersten Stock in der gemütlichen Leseecke vorgelesen.
Während die Kinder bestens betreut und beschäftigt werden, können die 
Mütter und Väter, Omas oder Opas selbst in aller Ruhe in der Bücherei nach 
einem Buch stöbern oder das aktuelle Zeitschriften-Angebot nutzen.
Neu ab Februar ist die Leseclub-Karte! Nach jeder Veranstaltung dürfen 
sich die Kinder einen Stempel abholen. Nach sechs besuchten Vorlesestunden 
gibt es eine kleine Überraschung.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die Veranstaltung findet im ersten Halbjahr 2018 an folgenden 
Terminen statt: 7. Februar, 7. März, 4. April, 2. Mai und am 6. Juni 2018.

Auch Bauhof Feucht setzt jetzt auf Elektromobilität

Ein interessantes Gefährt ist seit ein paar Wochen in Feucht und 
Moosbach unterwegs: es erinnert ein bisschen an einen kleinen Play-
mobil-LKW mit Ladefläche. Doch das, was im ersten Moment wie ein 
Spielzeugauto anmutet, ist höchst modern. Es ist ein Goupil-G4.
Das Elektrofahrzeug ist sehr klein, wendig und wesentlich belastbarer als 
man zunächst annimmt. Auf die hintere Fläche kann man 1,2 Tonnen laden, 
zusätzlich dazu kann es am Hänger noch eine weitere Tonne ziehen.

„Ideal für den Bauhof“, sagt Michael Rupp, der Zuständige für den Vertrieb 
bei „Jordan Motorgeräte“, am Tag der Übergabe an den Markt Feucht. Von 
dem Wendelsteiner Unternehmen hat der Feuchter Bauhof das Leichtbaufahr-

zeug erworben, das eine Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h erreicht und 
eine Reichweite von 80 Kilometern hat.
Markus Aßmann, Werkstattleiter der Firma Jordan, bezeichnet es als Nischen-
fahrzeug – „noch“, wie Erster Bürgermeister Konrad Rupprecht bei der Über-
gabe anmerkte. Sehen wird man den Goupil-G4 vor allem mit dem Garten-
trupp des Marktes Feucht, auf den Spielplätzen und an den Friedhöfen.
Für den Bauhof ist es das erste Elektrofahrzeug, für den Markt Feucht aber 
nicht. Die Gemeindeverwaltung hat bereits seit einigen Jahren diverse 
E-Fahrzeuge im Einsatz.

Bauhof-Mitarbeiter bei der ersten Fahrt mit dem Goupil-G4 Der neue Goupil-G4 am Feuchter Bauhof. Auf dem Bild (von links): Bauamtsleiter 
Andreas Brandmann, Michael Rupp und Markus Aßmann (beide Fa. Jordan), Erster 
Bürgermeister Konrad Rupprecht, im Auto: Bauhof-Mitarbeiter Oskar Fürst und Tino 
Mechs, auf der Ladefläche: Bauhofleiter Josef Schlierf

(09187) 706 21 93
Altdorf

Wap WaschBär®-Center  ·  Industriestraße 87 a  ·  90537 Feucht  ·  Telefon 0172/862 36 22

Ihr freundlicher  
„Waschbär“ in Feucht,
die SB Auto-Waschanlage,
ist Montag bis Samstag
von 6 bis 22 Uhr für Sie geöffnet.

Die Waschanlage für alles!
Fahrräder, Motorräder, Wohnmobile, Lkw bis 7,5t ...
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Sportpalette 2018 in der Zeidler-Sporthalle Feucht
Im Jahr 2018 werden Sportler 
und Mannschaften für besondere 
sportliche Erfolge des Jahres 2017 
im Rahmen der Sportpalette durch 
Zweite Bürgermeisterin Katha-
rina von Kleinsorgen und Dritten 
Bürgermeister Gerd Steuer geehrt.
In der Zeidler-Sporthalle in Feucht, 
wo sonst Bürgerinnen und Bürger 
ihrem Sport nachgehen, treffen 
sich am 24. Februar ab 17.30 Uhr 
Sportler, Angehörige und Ehrengäste, 
um die großartigen Leistungen der 
nominierten Sportler, Sportlerinnen 
und Mannschaften zu ehren und zu 
würdigen. Auch wird das Geheimnis 
gelüftet, wer zum/r Sportler/-in und/
oder zur Mannschaft des Jahres 2017 
gewählt wurde.
Das Rahmenprogramm gestaltet in 
bewährter Weise der TSV 1904 Feucht 
e.V. Jeder, der sportliche Highlights 
live erleben möchte, ist als Zuschauer 
herzlich willkommen – die Aktiven 
freuen sich auf zahlreiche Zuschauer!
Unter dem Motto: „Mit Turnen und Tanzen durch das Jahr“,  
präsentiert vom KGW/TGW- und TGM-Team des TSV 1904 Feucht e.V., 
erwartet die Besucher ein tolles Programm.

Auch das leibliche Wohl kommt an diesem Abend nicht zu kurz.
Die Sportpalette ist eine Veranstaltung für die ganze Familie, bei der keine 
Langeweile aufkommt. Schirmherr der Veranstaltung ist wieder  
Klaus Bothmann vom Hagebaumarkt Bothmann, Feucht.
Aufgrund der angespannten Parksituation rund um die Zeidler-Sporthalle 
bietet der Markt Feucht erstmalig einen Shuttle-Service an. Es besteht die 
Möglichkeit, sich mit dem Bus zur Sportpalette hin und nach Ende der Veran-
staltung wieder zu den einzelnen Haltestellen zurückbringen zu lassen.

Folgende Haltestellen werden angefahren:
16.15 Uhr Alter Friedhof
16.17 Uhr Zeidlersiedlung / Schwabacher Str.
16.23 Uhr Regensburger Str. / Auto Pöllot
16.30 Uhr Moosbach Bürgerhalle
16.35 Uhr Altdorfer Str. / Chormantelweg
16.40 Uhr Feucht-Zentrum / EBL
16.45 Uhr Alte Siedlung / Segersweg

Eine begrenzte Anzahl an Parkplätzen finden Sie vor der Zeidler- und der 
benachbarten Wilhelm-Baum-Sporthalle, vor der Realschule oder an der 
Mittelschule. Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei.

Foto: Reichswaldblatt-Verlag

Die geehrten Sportler des Vorjahres.

Faschingsdienstag geschlossen
Das Rathaus und das Pfinzingschloss sowie alle gemeindlichen Einrichtungen 
und die Feuchter Gemeindewerke sind am Faschingsdienstag,  
13. Februar 2018, ab 12.00 Uhr geschlossen.
Das Jugendzentrum und die Gemeindebücherei sind an diesem Tag komplett 
geschlossen. Das Internetcafé hat bis 12.00 Uhr geöffnet.

Sportpalette 2018
am Samstag, den 24. Februar 2018, 
in die Zeidler-Sporthalle Feucht

Einlass: 17.00 Uhr, Beginn: 17.30 Uhr
Eintritt: frei 

Sportlerehrung 2017 

Vielseitiges Rahmenprogramm 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

Der Markt Feucht und der  
TSV 1904 Feucht e.V. laden ein zur

Gemeinschaftsveranstaltung mit dem TSV 1904 Feucht e.V. 

Beratung, Planung und Ausführung.
von Neu-, Um- und Anbauten, Sanierungen,

Energiesparmaßnahmen an Gebäuden.

Energieberater (HWK)
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Den Weg ins Rathaus 
gespart
Mit dem Bürgerserviceportal des 
Marktes Feucht kann man viele 
Behördengänge bequem von 
zuhause aus erledigen. Hier hat 
man zahlreiche Möglichkeiten: von 
der Meldebescheinigung über das 
Führungszeugnis bis hin zur Ehe- 
oder Sterbeurkunde.

Einfach mal testen! Das Bürgerservice-
portal findet man auf www.feucht.de 
unter der Rubrik „Bürgerservice“. 
Das Angebot wird kontinuierlich 
erweitert.
Das Bürgerservice-Portal steht unter 
dem Dach des sog. Bayernportals. 
Hier lassen sich weitere Behörden-
gänge erledigen, zum Beispiel kann 
man digitale Verwaltungsdienstleis-
tungen von Freistaat und 
bayerischen Kommunen abrufen 

(http://www.freistaat.bayern/).

Neue Jugendsozialarbeiterin an der Mittelschule Feucht
Claudia Lemke, Diplom-Sozialpädagogin 
(FH), ist seit Januar 2018 in der Mittelschule 
Feucht als Jugendsozialarbeiterin tätig. Sie 
führt die Arbeit von Barbara Otte fort, die im 
Dezember letzten Jahres in Elternzeit verab-
schiedet wurde.
Claudia Lemke steht den Schülerinnen und Schü-
lern der Mittelschule am Vormittag zur Verfügung. 
Unterstützt wird sie von Darius Haas, der seit 
September 2017 als Berufspraktikant im Team der 

Jugendsozialarbeit an der Mittelschule 
für dieses Schuljahr tätig ist.

Der Markt Feucht wünscht Claudia 
Lemke alles Gute und viel Erfolg für ihre 
neuen Aufgaben.
Sie steht unter der Telefonnummer 
09128 / 92 95 64 oder unter  
E-Mail: lemke@mittelschule-feucht.de 
zur Verfügung.

Das gehört nicht in den Abfluss!
Immer wichtiger wird das Thema Umweltschutz für uns Menschen. 
Immer häufiger verwenden wir Stofftaschen statt Plastiktüten. Immer 
mehr Haushalte schalten ihren Fernseher aus anstatt auf Standby. 
Und immer öfter werden Lebensmittel mit wiederverwendbarer 
Verpackung gekauft. Was viele allerdings übersehen, ist der Toiletten-
Abfluss. Denn in Kläranlagen landen viele Gegenstände, die dort gar 
nichts zu suchen haben.
„Das schlimmste ist Fett“, so der Feuchter Kläranlagenleiter Gerhard Bauer, 
„es verklebt die Abwasserleitung“. Direkt danach erwähnt er Medikamente 
und Speisereste, welche in der Kanalisation die Ratten anziehen.
Doch was darf eigentlich in die Toilette geworfen werden und was nicht? 
Kurz gesagt darf in die Toilette nur das, wofür sie erfunden wurde, also große 
und kleine Ausscheidungen und Klopapier.

Was nicht in den Abfluss gehört und warum:
• Speisereste verstopfen Rohr- und Grundleitungen und ziehen Ratten 

an. Kompostierbare Speisereste gehören in die Biotonne oder auf den 
Kompost, alle anderen in den Restmüll. 

• Brat- und Frittierfett lagert sich in Abflussrohren ab und verstopft sie.  
Fette abkühlen lassen und in der Restmülltonne entsorgen.

• Slipeinlagen, Binden, Tampons, Kondome, Haare, Windeln, Plastiktüten, 
Ohrenstäbchen, Feuchttücher und vieles mehr verstopfen die Abflüsse. Sie 
gehören in die Restmülltonne.

• Säuren oder Laugen (z.B. Reste von Putzmitteln), Farben, Lacke, 
Verdünner, Desinfektionsmittel, Abbeizmittel, Holzschutzmittel, Pflanzen-
schutzmittel und Altöl vergiften das Abwasser, greifen Rohrleitungen und 
Dichtungen an und behindern die biologische Reinigung in der Kläranlage. 
Diese Stoffe können beim Giftmobil des Landkreis Nürnberger Land 
abgeben werden. Die Termine können im Landratsamt oder bei der 
Gemeindeverwaltung Feucht erfragt werden.

• WC-Steine und Wasserkastenzusätze vergiften das Abwasser und 
behindern die biologische Reinigung, deshalb sollte man diese so wenig 
wie möglich verwenden.

Unterstützen Sie bitte den Markt Feucht, indem Sie diese Regeln beachten. 
Das senkt langfristig die Kosten für die Abwasserbeseitigung und ist ein 
einfacher, aber wirksamer Beitrag zum Schutz der Gewässer.

90537 Feucht
Hauptstraße 10
CosH Computer e.K.

COMPUTERSYSTEME
CosH

Tel:  09128 / 9237-35
Fax: 09128 / 9237-82
eMail: info@cosh.ag

Öffnungszeiten:
Mo. + Fr.
Di. - Do.  11:00 - 18:00

 8:00 - 18:00

https://cosh.shop
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Feuchter Unternehmen erhellt Kinderzimmer
Es sorgt seit 90 Jahren für Licht in den Spiel-Ecken: das Familienun-
ternehmen Beli-Beco, das in Feucht in der Altdorfer Straße ansässig 
ist und sich auf die Produktion von Modelleisenbahnlampen und 
Beleuchtungen für Puppenzimmer spezialisiert hat. Anlässlich dieses 
runden Jubiläums stattete Erster Bürgermeister Konrad Rupprecht 
dem traditionsreichen Betrieb einen Geburtstagsbesuch ab.
In Begleitung der geschäftsleitenden Beamtin Marion Buchta und des Wirt-
schaftsförderers Philipp Ankowski überreichte er als Geschenk des Marktes 
Feucht einen handgefertigten Schwibbogen aus der Feuchter Partnerge-
meinde Crottendorf. Der erzgebirgische Lichterbogen passe bestens zu Beli-
Beco, so Rupprecht, da hier wie dort größte Handwerkskunst und das Spiel 
mit dem Licht im Vordergrund stünden.
Das Feuchter Unternehmen besteht nunmehr seit 1927. Seit 2003 wird der 
Familienbetrieb von Rosi Bräuer geführt, der Tochter von Hans Liebl, der das 
Unternehmen zusammen mit seiner Frau Hermine 1955 übernommen hatte und 
das ursprüngliche Sortiment von Puppenlampen um Eisenbahnlampen erwei-
terte. Die Firma nannte sich fortan „Beleuchtungs Liebl“. Mit der Übernahme 
der Nürnberger Firma Bering & Co im Jahr 1973 änderte man den Namen 
schließlich in Beli-Beco, die Kurzform von Beleuchtungs Liebl - Bering & Co.
Bei derzeit vier Personen, die im Betrieb tätig sind, ist es umso eindrucksvoller, 
dass ein so umfassendes und vielfältiges Produktsortiment angeboten werden 

kann. Herstellung und Vertrieb werden weiterhin komplett am Standort Feucht 
betrieben. Doch auch vor einem kleinen Familienbetrieb wie Beli-Beco macht 
die Globalisierung nicht halt. Zwar setzen die Eigentümer, wo es nur geht, auf 
Grundmaterialien aus Deutschland, doch einige Bauteile seien heutzutage 
nur noch aus Fernost zu bekommen, bedauert Rosi Bräuer. Die Endproduk-
tion erfolge aber ausschließlich in Deutschland. Zudem wird jedes Produkt 
auf seine Funktionsfähigkeit geprüft, bevor es die Werkstatt verlässt. Nur so 
können die hohen Qualitätsversprechen auch gehalten werden.

„Mit dem Rad zur Arbeit“ 
 – Aktion ging erfolgreich zu Ende

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung Feucht 
machen etwas gegen den Bewegungsmangel: 20 Radler  
beteiligten sich an der AOK-Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“.
Claus Wutz, Bereichsleiter Firmenkunden der AOK, sieht in der Aktion eine 
hervorragende Präventionsmaßnahme: „Die Radlerinnen und Radler zeigen mit 
ihrer Teilnahme, dass sie aktiv etwas für ihre Gesundheit tun, dem Bewegungs-
mangel entgegentreten und so möglichen Zivilisationskrankheiten vorbeugen“. 
So sehen das auch die Partner und Sponsoren. Der DGB Bayern und vbw – Verei-
nigung der Bayerischen Wirtschaft e.V. unterstützen die gemeinsame Initiative 
von ADFC und AOK im Freistaat bereits seit vielen Jahren.
Nach Abschluss der Aktion wurden die Gewinner ermittelt. Sie erhielten aus der 
Hand von Claus Wutz und Angelika Sammet, Beraterin der AOK Lauf, Urkunden 
und Sachpreise. Auch Erster Bürgermeister Konrad Rupprecht freute sich über 
einen Preis als regelmäßiger Radler. Er bedankte sich bei allen Beteiligten.
„Mit dem Rad zur Arbeit“ gibt es seit 17 Jahren. Nicht nur im Jahr 2017 hat die 
Gesundheitskasse erneut für mehr Bewegung im Alltag gesorgt. 11.295 Berufs-
tätige haben sich allein in Mittelfranken wieder aufs Fahrrad geschwungen 
und somit aktiv ihre Gesundheit mitgestaltet. Das war eine Steigerung von 
25 Prozent gegenüber dem Vorjahr. „Über 2.200 mittelfränkische Betriebe 
haben in dieser Aktion ihre Mitarbeiter zu gesundheitsbewusstem Verhalten 
motiviert“, freut sich Claus Wutz. Allein im Landkreis Nürnberger Land sind im 
Zeitraum vom 1. Mai bis 31. August 2017 mehr als 450 Personen mit dem Rad 
zur Arbeit gefahren.

Text und Foto: Friedrich Adelmann, AOK Bayern, und Markt Feucht

Das Bild zeigt einen Teil der Radlerinnen und Radler der Gemeindeverwaltung mit 
Angelika Sammet, Jürgen Krach und Claus Wutz (AOK) sowie Konrad Rupprecht.

Terminierung auch online möglich!
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Weiterentwicklung  
statt Stillstand
Die Entwürfe zur Änderung des Flächennutzungsplanes für den Markt 
Feucht waren Thema bei der Feuchter CSU - ein Vorhaben, das in der 
Kommunalpolitik von vielen interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
kontrovers und engagiert diskutiert wird.
Und im Gegensatz z.B. zu den Grünen, von deren Sprecherin selbst die bei 
allen anderen Gruppierungen unstrittige Erweiterungsmöglichkeit des Hage-
baumarktes in Richtung der ehemaligen Auffahrt zur A9 abgelehnt wurde, 
stehen Bürgermeister Konrad Rupprecht und die CSU für eine moderate 
Weiterentwicklung von Feucht und Moosbach.
Konrad Rupprecht betonte, dass es ca. alle 20 Jahre notwendig sei, den 
Flächennutzungsplan den aktuellen Bedürfnissen anzupassen. So werden 
derzeit 20 kleinere und größere Änderungen in Feucht und Moosbach 
diskutiert, die von Rupprecht im Einzelnen ausführlich vorgestellt wurden. 
„Das Ganze ist ein sehr demokratisches und bürgernahes Verfahren, denn 
die Öffentlichkeit wird zweimal einbezogen. Das Verfahren wird wohl etwa 
zwei Jahre dauern und zeigt den derzeitigen Willen des Marktgemeinde-
rates, wie er sich die Entwicklung des Gemeindegebietes in den nächsten 
20 Jahren vorstellt. Ein Baurecht gibt es allerdings dadurch noch nicht. Dazu 
ist dann für jedes Gebiet ein Bebauungsplanverfahren notwendig, wo alle 
Einzelheiten, wie beispielsweise die Erschließung und die Art und Umfang 
der Bebauung erst festgelegt werden müssen.“ Der Bürgermeister betonte, 
dass Feucht, umgeben von Bannwald, mit seinen Flächen „sehr behutsam“ 
umzugehen müsse, um weiterhin ein „liebens- und lebenswerter“ Ort zu 
bleiben. Aus demographischen und auch wirtschaftlichen Gründen aber sei 
eine Weiterentwicklung der Gemeinde notwendig.
In Feucht wurden im Marktgemeinderat neue Wohnbauflächen an der 

Ulmenstraße einstimmig und nahe des Walburgisheims bei Stimmengleich-
heit abgelehnt. Mit 15:9 Stimmen wurde eine Wohnbaufläche im Bereich des 
Josef-Schlosser-Wegs in die Planung aufgenommen, die bereits jetzt an drei 
Seiten von Wohnbebauung umschlossen ist. Dieses Projekt wird sicher noch 
weiterhin für Diskussionen sorgen. Unter anderem Lärmschutz, Verkehrser-
schließung, Art der Bebauung und ob das Grundstück überhaupt ganz bebaut 
oder nicht doch ein breiterer Waldstreifen entlang der Autobahn verbleiben 
soll, sind im weiteren Verlauf und im Dialog mit den Anwohnern zu klären.

Vieles einstimmig bzw. mit großen Mehrheiten beschlossen
Bei vielen Projekten im Rahmen eines neuen Flächennutzungsplans konnten 
in den gemeindlichen Gremien Lösungen einvernehmliche oder mit großen 
Mehrheiten erzielt werden. So hat man in Moosbach z.B. in Hahnhof und an 
der Moosbacher Höhe einstimmig alles beim Alten belassen und damit auch 
wertvollen Baumbestand geschützt. Am Birnthoner Weg und am Kappen-
zipfel wurde mit 20 (u.a. CSU und Bürgermeister Rupprecht) zu 4 Stimmen 
Wohnbaufläche ermöglicht. Wie und wann dies allerdings realisiert wird, 
liegt im weiteren Ermessen der gemeindlichen Gremien und wird sicher noch 
ausführlich diskutiert. Rupprecht setzte sich dafür ein, mögliche Projekte 
so zu verwirklichen, dass der ländliche und grüne Charakter von Moosbach 
auch in Zukunft erhalten bleibt. Die Forderung mancher Kommunalpolitiker 
alles zu belassen wie es ist, lässt der Bürgermeister nicht gelten: „Um die 
Zukunftsfähigkeit des Marktes Feucht zu erhalten, sind Änderungen des 
bestehenden Flächennutzungsplans notwendig. Das allerdings unter sorgfäl-
tiger Abwägungen der Interessen von Mensch und Natur.“

Axel-Wolfgang Schmidt/ H. Bauer

Meisterwerkstatt mit Markenqualität
Reparatur und Inspektion für PKW aller Marken

Klimaservice – Webasto Standheizung – HU/AU
Reifenservice – Karosserie und Lack – Bremsenservice 

Elektronik und Diesel-Service – Kd-Ersatzfahrzeug

Urlaub vom
19. 8. bis 31. 8.2013

Meisterwerkstatt mit Markenqualität
Reparatur und Inspektion für PKW aller Marken

Klimaservice – HU/AU – Reifenservice – Hol- und Bring-
service – Karosserie und Lack – 24 h Annahmeservice

Immer mittwochs: TÜV im Haus
Kompetenz & Zuverlässigkeit

zum günstigen Preis!
Kfz.-Meisterbetrieb, Inh. Harald Leichmann, Industriestr. 89 b, 90537 Feucht

Tel. (09128) 1 22 11, www.auto-fit.net, E-Mail: H.Leichmann@web.de

Auto Fichte

Wir wünschen unseren Kunden
eine erholsame Urlaubszeit

Kompetenz & Zuverlässigkeit
zum günstigen Preis!

Kfz.-Meisterbetrieb, Inh. Harald Leichmann, Industriestr. 89 b, 90537 Feucht
Tel. (09128) 1 22 11, www.auto-fit.net, E-Mail: H.Leichmann@web.de

Immer mittwochs: TÜV im Haus
– Andere Tage nach Vereinbarung möglich –

Inspektionen alle Marken 
und Baujahre 
• nach Herstellerangaben
• mit Orginalteilen od. in Erstausrüsterqualität
• incl. Mobilitätsgarantie
• kein Verlust der Herstellergarantie
• Eintragung ins elektronische Serviceheft

Angebot im 
Februar 2018

Inspektion  
ab 59 Euro  

(zzgl.Teile und 
Zusatzarbeiten)
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Solider Haushalt – finanzielle Leistungsfähigkeit muss erhalten bleiben
Einstimmig wurde im Marktgemeinderat dem Haushalt für das Jahr 
2018 zugestimmt. Insgesamt kann man guten Gewissens sagen, ein 
Haushalt sollte die Werte und die Prioritäten unserer Gemeinde und 
seiner Einwohner widerspiegeln - und das tut unser Haushalt. Das 
Gesamtvolumen des Haushaltes beträgt fast 40 Millionen Euro, was 
erneut eine Erhöhung zum Vorjahr ausmacht. Die jährlichen Steige-
rungen sind überwiegend auf den gestiegenen Verwaltungshaushalt 
zurückzuführen.

Ein Großteil der Investitionen und Ausgaben liegen im sozialen Bereich. So 
steigen die Ausgaben für Kindergarten und Kindertagesstätte kontinuierlich 
von Haushaltsplanung zu Haushaltsplanung. Unsere Kinder sind uns diese 
Steigerungen natürlich wert, aber der Haushalt wird in absehbarer Zeit an 
seine Grenzen stoßen, wenn die Ausgaben sich weiter so entwickeln wie 
in den letzten Jahren. Dazu kommt, dass wir bisher immer auch bei den 
Wünschen der Feuchter Schulen sehr aufgeschlossen waren und Unterstüt-
zung weit über das vorgeschriebene Maß gewährt haben. Im Vergleich zu 
anderen Gemeinden in Nürnberger Land sind wir was unsere Hort, Kinder-
gärten und -krippen und Schulen angeht absolut top. Es ist aber keine Selbst-
verständlichkeit, immer auf alle Wünsche mit einem Ja zu reagieren - und es 

kann die Zeit kommen, diese Wünsche noch genauer auf ihre Wichtigkeit und 
absolute Notwendigkeit zu überprüfen.
Neuen Schuldenaufnahmen für nicht unbedingt erforderliche Ausgaben 
werden wir seitens der CSU Fraktion auch in der Zukunft nicht zustimmen. 
Auch wenn es so gut wie sicher ist, dass die Straßenausbaubeitragssatzung 
in Bayern abgeschafft werden soll und somit Behörden wie das Landratsamt 
in Lauf diese nicht mehr als „Drohung“ verwenden können, so ist dies kein 
Freibrief für eine Neuverschuldung in Feucht. Zudem erwarten wir eine 
Ausgleichsfinanzierung durch den Freistaat, wenn die „Strabs“ abgeschafft 
wird. Unser Ziel ist es als CSU Fraktion, die Pro Kopf Verschuldung der 
Feuchter Bürgerinnen und Bürger nicht weiter ansteigen zu lassen – ja sie auf 
lange Sicht wieder reduzieren zu können.

Die Leistungsfähigkeit der Verwaltung zeigt sich auch dieses Jahr bei einem 
Blick auf die Prioritäten-Liste des Bauamtes. Es ist außergewöhnlich, was wir 
hier der Markt Feucht leistet und unseren Bürgerinnen und Bürgern bietet. 
Hier erkennt man deutlich den Versuch unseres Bürgermeisters und der 
Verwaltung, mit Unterstützung der CSU Fraktion die Lebensqualität in Feucht 
hoch zu halten. Ein großes Thema waren und werden noch die Bewertungen 
im Stellenplan und die teilweise neuen Ansätze sein. Dass so eine Bewertung 
fast immer mit einer Erhöhung der Personalkosten einhergeht, war uns allen 
vorher klar. Der neutrale Blick von außen auf die Qualifikation und Leis-
tungen unserer Beschäftigten ist wichtig - gute Arbeit soll auch dementspre-
chend belohnt werden.

Die CSU Fraktion hat dem Stellenplan, der Haushaltssatzung und dem 
Haushaltsplan 2018 einstimmig zugestimmt und bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit während der Beratungen bei den anderen Fraktionen und 
bei unserem Bürgermeister, dem Kämmerer und den anwesenden Amtsleitern 
sowie deren Mitarbeitern.

Alexander Hommel

Bauelemente
Liebold-Vögele GbR

Friedensstraße 15
92353 Postbauer-Heng
Tel.: 0 91 88 - 30 52 84
Tel.: 01 70 - 3 52 02 70
oder: 01 60 - 8 04 23 36

Fenster

Türen

Markisen

Rollladen

Tore

Qualität, die passt!
Qualität, die passt!

20

Mediatreff GbR
Hauptstraße 16 · 90537 Feucht
Tel.: 0 91 28 - 400 24 01
kontakt@mediatreff.net
www.mediatreff.net

Ihr Partner für Mobilfunk und Festnetz:
Kabeldeutschland / Vodafone / OTELO

Telekom / Congstar / SKY / Google 360 Grad
Neuverträge / Vertragsverlängerungen

Beratung und Installation von Festnetz und TV
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Erfolgreiche Christbaumsammlung der CSU

Rund 3.500 Euro erbrachte die Christbaumsammlung 2018 der 
Feuchter CSU für den gemeinnützigen Verein „Im Fahrtwind“ und das 
„Haus Regenbogen“ bei Bihac/Bosnien, in dem Waisenkinder durch 
den Schwabacher Verein „Schutzengel gesucht“ betreut werden.
Dank der seit Jahrzehnten perfekten Organisation durch Thomas Schneele 
und der rund 50 Aktiven - darunter auch 1. Bürgermeister Konrad Rupprecht, 
die Fraktionsvorsitzende Karin Reiwe, Marktgemeinderat Horst Käppner und 
vier Vertretern von „Im Fahrtwind“ – klappte auch 2018 alles reibungslos. 
In Feucht hatten die Firmen Gebhard, Langfritz, LWF, Strobel und Thiel ihre 
LKW kostenlos zur Verfügung gestellt, und in Moosbach war der Traktor von 
Thomas Zapf erfolgreich im Einsatz.
Leider waren auch 2018 etliche Christbäume nicht mit Namensschild 
versehen, so dass dort keine Spende für den wohltätigen Zweck abgeholt 
werden konnte. Angesichts der doch geringen Abholgebühr und der carita-
tiven Verwendung des Erlöses ist dieses Verhalten mehr als bedauerlich.

Herbert Bauer

Auf dem Kunstweg unterwegs

Das Ziel der diesjährigen Dreikönigs-Wanderung der SPD Feucht 
war Rednitzhembach. Auf dem Programm stand auch ein Treffen mit 
Marcel Schneider, der im Landkreis Roth der Direktkandidat der SPD 
bei der Landtagswahl im kommenden Herbst ist. Bei seinem Werben 
um die Zweitstimme wird er von der SPD Feucht unterstützt.
Erster Anlaufpunkt in Rednitzhembach war die Kuhrsche Mühle an der 
Rednitz. Deren Eigentümer Sonja und Norbert Bauer erläuterten die 
Geschichte des Bauwerks. Früher war es eine Getreidemühle. Seit 1925 
produziert sie elektrischen Strom aus Wasserkraft. Aufgrund des Hochwassers 
der Rednitz war die Turbine leider nicht im Betrieb. Ein kleines Museum mit 
Werkzeugen und Geräten aus früheren Tagen ist der Mühle angegliedert.
Nach dem Mittagessen im Lokal des Gemeindezentrums ging es in zwei 
Gruppen auf den Kunstweg. Auf 51 Werke, meist von Künstlern aus der 

Region, ist er zwischenzeitlich angewachsen. Die gemeindliche Kulturbeauf-
tragte Christel Vogelsang und der SPD-Ortsvereinsvorsitzende Robert Gödel 
führten je eine Gruppe der Feuchter Besucher. Schöne, interessante und zum 
Nachdenken anregende Kunstwerke stehen am Wegesrand des Kunstwegs, 
teils im Ort, teils mitten in der Natur. Mit der Holzfigur „Zwei Tonnen Angst in 
Eiche“ oder volksnah „der Holzmah“ wurde der Kunstweg schon 1994 von 
Rednitzhembacher Bürgerinnen und Bürgern begründet.
Zum Kaffee und Kuchen konnten die beiden Ortsvereinsvorsitzenden Inge 
Jabs und Robert Gödel den örtlichen Landtagsdirektkandidaten Marcel 
Schneider begrüßen. Marcel Schneider ist durch seine Benefizaktionen stark 
mit Feucht verbunden. Deshalb unterstützt ihn die SPD Feucht auch als 
Zweitstimmenkandidat bei der kommenden Landtagswahl im Herbst.

Lothar Trapp
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Mehr Natur durchgesetzt

Die Position  
der SPD zum  
Flächennutzungsplan
Nach intensiven Vorbereitungen 
hat sich die SPD-Fraktion in vielen 
Punkten im Marktgemeinderat zu den 
Beschlüssen zum geplanten Flächen-
nutzungsplan (FNP) durchgesetzt.
Grundsätzlich soll nicht alles, was 
bebaubar erscheint auch bebaut 
werden, war die Position der SPD, die 
Fraktionsvorsitzender Lothar Trapp 
schon anfangs der Beratungen deutlich 
machte. Wir müssen die Ziele definieren, 
wie sich Feucht und Moosbach in den 
nächsten 15 bis 20 Jahren entwickeln sollen. Der Charakter von Feucht und 
insbesondere auch Moosbach darf sich nicht negativ verändern.
Dass Bedarf an Wohnraum, insbesondere an bezahlbaren Wohnungen, besteht, 
kann keiner bezweifeln. Aber nicht alle neuen Baugebiete sollen sofort genutzt 
werden. Ein zeitlicher Abstand, um die vorhandene Infrastruktur bei Kinderbe-
treuung und Schulen nicht zu überfordern, ist dringend geboten.

Der Markt Feucht muss auch die Nachverdichtung besser steuern. Es kann nicht 
sein, dass dort, wo vorher ein Einfamilienhaus mit Garten stand, in Zukunft eine 
Wohnanlage mit bis zu 10 Wohneinheiten als Eigentumswohnungen errichtet 
wird. Hier muss das Maß der Nutzung besser an die Umgebung angepasst und 
gesteuert werden.
An der Altdorfer Straße wird eine Wohnbebauung bis zum Crottendorfer Weg 
vorgeschlagen. Ein deutlicher Abstand zur Geländekante soll aber eingehalten 
werden. Auch in der Zeidlersiedlung soll ein solcher Abstand zur Hangkante bei 
Neubauten beachtet werden. Die vorhandene Bebauung im Gauchsbachgrund 
soll zur reinen Bestandssicherung werden.
Eine weitere Bebauung der Wiesen hinter dem Walburgisheim sieht die SPD 
sehr kritisch, da das Gelände nur über die heutige Feuerwehrzufahrt erschlossen 
werden kann. Dem SPD-Antrag dort auf weitere Bebauung zu verzichten wurde 
knapp entsprochen.

Der Marktgemeinderat hat sich mehrheitlich für Wohnen zwischen Josef-
Schlosser-Weg und Meisenweg ausgesprochen. Dort können sich Möglichkeiten 
für Sozialwohnungen ergeben. Deshalb hat die SPD beantragt, dass dieses 
Gelände vom Markt Feucht erworben wird, um dies zu gewährleisten.
In Moosbach existieren auch noch einige Flächen, die heute schon als Wohnbe-
bauung ausgewiesen sind, aber noch nicht bebaut sind. Besonders umstritten 
war die geplante Ausweisung von Wohnen nördlich der S-Bahn, der 1,5 ha Wald 
zum Opfer gefallen wären, aber eine etwa gleich große Fläche von Wohnen und 
Grünland umgewidmet werden sollte. Dies stieß auf großes Unverständnis. Auf 
Bestreben der SPD und einem Antrag von Marktgemeinderat Hannes Schön-
felder wurde die Regelung des bestehenden FNP beibehalten und der Wald 
bleibt erhalten.
Östlich der Bergstraße liegt eine große Wiese, die vom Waldrand bis zur Winkel-
haider Straße reicht. Einer Bebauung zu Gunsten eines Einheimischen-Modells 
kann sich die SPD dort vorstellen. Dem Antrag von Lothar Trapp 20 m Abstand 
zum Wald einzuhalten, wurde entsprochen. Eine Fläche für eine „Gemeinbe-
darfsfläche“ für eine Kita soll dort jetzt vorgesehen werden.
Die vorgesehene Bebauung zwischen Bierweg und Birnthoner Weg findet grund-
sätzlich die Zustimmung der SPD-Fraktion. Der Abstand zum Grünzug im Norden 
soll größer werden. Westlich des Bierwegs wird aber gegenüber der Planung 
keine weitere Bebauung entstehen.

Lothar Trapp

Links der bestehende FNP, rechts der geplante FNP (an dieser Stelle abgelehnt) mit den Wohnbauflächen in Rot und Wald in Grün

Bogenstraße 31, 90537 Feucht, Tel. (0 91 28) 77 50

• Reparaturen – alle Marken
• Kundendienstwerkstatt
• Unfallinstandsetzung

50 JahreAu
toh

aus Fischer

1965 - 201
5

Ihr Partner vor Ort
Nutzen Sie unseren Gardinen- 
Waschservice: Vorhänge 
abnehmen, waschen und 
wieder dekorieren – alles an 
einem Tag.

Gardinen-Waschservice
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Stellungnahme zum Haushalt 2018

Liebe Ratsmitglieder, liebe Zuhörer, Zuhörerinnen und Pressevertreter,
ich habe mir vorgenommen, keine lange Rede zur Einbringung des  
Haushaltes 2018 zu halten.
Die genauen Daten, Zahlen und Fakten haben sowohl der Kämmerer als auch 
meine Vorredner/innen bereits genannt und erläutert. Die Beratungen im 
Hauptausschuss waren stets sachlich und zielorientiert. Dafür meinen  
herzlichen Dank an alle.
Natürlich gibt es einige Posten im Haushalt, hinter denen wir von Bündnis90/
Die Grünen nicht stehen, wie z.B. die finanzielle Unterstützung der Eislauf-
bahn oder die Kommunale Verkehrsraumüberwachung.

Dem gegenüber stehen allerdings viele Investitionen die wir unterstützen: 
z.B. weiter investieren in die Bildung und die Kinderbetreuung, wir sind 
bemüht ausreichend Kita-Plätze für alle Kinder in Feucht und Moosbach zu 
schaffen, wir investieren auch weiter in die Infrastruktur unserer Gemeinde: 
Kanalsanierungen, Umbau Nürnberger Straße, um nur einige zu nennen.

Der Haushalt ist nach Auffassung der Grünen solide aufgestellt und 
vernünftig finanziert. Daher werden wir dem Haushalt und dem Stelleplan 
zustimmen.

Rita Bogner

Stellungnahme zum Haushaltsplan 2018
Für die SPD-Fraktion wies ich darauf hin, dass es sich zum zweiten Mal 
hintereinander um einen Rekordhaushalt handelt. Erfreulich daran sind die zu 
erwartenden höheren Steuereinnahmen. Anlass zum Nachdenken geben aber 
die hohen, diesmal deutlich um 7,9 % gestiegenen Personalkosten. Künftige 
Personalmehrungen sind kritisch zu beurteilen. Die im letzten Jahr geschaf-
fene und besonders von der SPD geforderte Stelle eines Wirtschaftsförderers 
betrachten wir jedoch als sinnvolle Investition in die Zukunft.
Ich wies auf die hohen freiwilligen Leistungen der Gemeinde hin, mit 
denen die Arbeit der Vereine und Kirchengemeinden – hier insbesondere im 
Bereich der Kindertagesstätten – gefördert wird. Die SPD steht hinter diesen 
Ausgaben ebenso wie hinter den Ausgaben für gemeindeeigene gleichblei-
bend defizitäre Einrichtungen, wie z.B. die Veranstaltungs- und Sporthallen, 
die Bücherei und das JUZ. Sie steigern die Lebensqualität in unserem Ort wie 
auch die Aktivitäten des Kulturkreises.
Beachtlich ist die Höhe des Anteils der Gemeinde an den Personalkosten für 
die Kitas, der knapp 3,5 Mio Euro beträgt. Dazu kommen politisch gewollt 
ca. 170 TD€ für Ganztagsklassen, sozial und heilpädagogische Dienste in 
den Schulen. Die Gemeinde hat das Glück, solche Leistungen finanzieren 
zu können. Dennoch ist es mehr als bedauerlich, dass sich der Freistaat hier 
weitgehend raushält und die Lasten bei den Gemeinden bleiben, obwohl 
viele dieser Ausgaben im Interesse der Kinder und ihrer Eltern gewünscht 
werden und wertvoll sind.
Im Vergleich dazu erlaubte ich mir, ohne eine Aufrechnung zu machen, eine 
Anmerkung zu den Ausgaben für Senioren, die mit den Aufwendungen für 
die drei Seniorenveranstaltungen im Jahr und die Zuschüsse an die Ambu-
lanten Pflegedienste in Höhe von 15 TDE bescheiden sind.
Auch deshalb hat die SPD-Fraktion über Jahre für die Schaffung einer 
Senioreneinrichtung für Bürgerinnen und Bürger mit weniger Einkommen 
gekämpft und dafür, dass der Markt dazu Geld in die Hand nimmt. Wenn jetzt 
nach langem Ringen in Feucht eine solche Einrichtung von einem gemein-
nützigen Träger, den Rummelsberger Anstalten, errichtet wird, ohne dass der 
Markt finanziell einen Beitrag leisten muss, kann sich die Gemeinde glücklich 
schätzen. Die SPD-Fraktion kann sich vorstellen, mit Leistungen des Marktes 

zur Steigerung der Qualität dieser Einrichtung beizutragen.
In der Beratung des Vermögenshaushaltes hat die SPD-Fraktion auch in 
diesem Jahr wieder Korrekturen erreicht, damit sich alle voraussichtlichen 
Kosten im HH-Plan niederschlagen. Für die entstehende Kindertagesstätte 
des ASB in der Sternstunde würde die SPD es begrüßen, wenn sich die 
Gemeinde nach dem Lob, das der bayerische Finanzminister Markus Söder 
der innovativen Holzbauweise gezollt hat, unabhängig von der regulären 
KiTa-Förderung um eine Sonderförderung wegen des Pilotprojekts der Holz-
bauweise bemühen würde.
Obwohl das Volumen des VM-HHs ein weiteres Mal gewachsen ist, und zwar 
auf jetzt 9 Mio., ist keine Aufnahme neuer Schulden erforderlich. Das kann 
sich allerdings ändern, weil weder im Investitionsprogramm noch in der 
Finanzplanung für die kommenden Jahre alle Investitionen berücksichtigt 
sind, die sich bereits abzeichnen. Z.B. weitere Investitionen in die Kinderbe-
treuung und die im Zusammenhang zu sehenden Investitionen um das Sailer-
Areal, betreffend die Reichswaldhalle, Rathaus- und Gemeindewerkeerwei-
terung, Museen, die im Rahmen einer städtebaulichen Entwicklungsstudie 
untersucht werden müssen, für die sich die SPD-Fraktion ausgesprochen hat. 
Wir bauen auf die Ankündigung von Finanzminister Söder und der CSU-Land-
tagsfraktion, dass eine Straßenausbaubeitragssatzung in Bayern abgeschafft 
wird. Damit würde die Drohung des Landratsamtes entfallen, die notwen-
dige Genehmigung einer Kreditaufnahme vom Erlass einer solchen Satzung 
abhängig zu machen. Zur städtebaulichen Entwicklungsstudie und den Über-
legungen zur Zukunft des Zeidelmuseums stellte ich noch einmal klar, dass 
die SPD eine Umsiedlung der Bücherei in einen Neubau und eine Erweiterung 
des Zeidelmuseums über das Grundstück Pfinzingstraße 4 hinaus ablehnt.
Sehr erfreulich ist, dass die Umsetzung des einstimmigen Beschlusses, einen 
Dorfladen mit Sozialwohnungen in Moosbach zu schaffen, vorgesehen ist.
Unabhängig von den noch nicht in der Finanzplanung abgebildeten und sich 
abzeichnenden Ausgaben erklärte ich die Zustimmung der SPD-Fraktion zum 
HH-Plan für das Jahr 2018 mit Stellenplan und Finanzplanung.

Inge Jabs
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Stellungnahme zur Änderung des Flächennutzungsplanes
Wir Grünen sind nicht absolut gegen den neuen Flächennutzungsplan. 
Einige Portraits sehen wir als durchaus sinnvoll, bei anderen warten 
wir zunächst die Feinplanung ab. Wir sind aber gegen die Bebauung 
der letzten wertvollen Grünflächen in Feucht und die Maßlosigkeit, 
mit der in Moosbach Grünland und Wald vernichtet werden sollen. 
Einerseits nehmen wir aus ökologischen Gründen einigen Bürgern 
Bauerwartungsland weg, um dann andererseits riesige Flächen zur 
Bebauung freizugeben. Wie passt das zusammen! Und wie passt es 
zum CO2-Minderungsprogramm! Feucht und Moosbach sind an die 
Grenzen des Wachstums gestoßen, das sehen die Bürger so und das 
sollten wir Gemeinderäte auch akzeptieren. Alles andere wäre Politik 
am Bürger vorbei.
Wir Grünen haben gemeinsam mit den Franken und der BI pro Grün Unter-
schriften gesammelt. Wir haben die Bürger darauf angesprochen, dass wir 

uns, unter anderem, für den Erhalt der Grünflächen in Feucht einsetzen. 
Oft bekamen wir die Antwort „was, es gibt noch Grünflächen in Feucht?“ 
Zu oft hörten wir auch „das bringt halt leider nichts, die - damit waren wir 
Gemeinderäte gemeint - tun doch eh, was sie wollen“. Wir finden, das sagt 
eigentlich schon alles und hat mich persönlich sehr nachdenklich gestimmt. 
Insgesamt haben sich bei unseren Aktionen die meisten Bürger gegen die 
neue Ausweisung größerer Bauflächen ausgesprochen, einige waren an dem 
Thema nicht interessiert, aber keiner hat die Maßnahme befürwortet.
Wir können keine guten Gründe erkennen, welche die eindeutige Verschlech-
terung der Lebensqualität der Einwohner in Feucht und Moosbach rechtfer-
tigen würden. Nur für diese Bürger tragen wir als Gemeinderäte aber letzt-
endlich die Verantwortung.

Sabine Meindl

Grundstock für neue Fahrzeuganschaffung der Nürnberger Land 
Tafel durch die Raiffeisenbank Altdorf-Feucht
Neben den ehrenamtliche Helferinnen und Helfer in den zehn Ausga-
bestellen ist es vor allem der Logistik der Nürnberger Land Tafel e.V. 
zu verdanken, dass die Lebensmittelausgabe reibungslos funktioniert. 
Dazu gehört ein zuverlässiger Transport durch drei eigene Fahrzeuge, 
die jährlich zweieinhalb Mal um den Erdball fahren, um Lebensmittel 
einzusammeln und an die Ausgabestellen zu verteilen.
So werden bei den Fahrzeugen schnell hohe Laufleistungen erreicht, und 
eines der tafeleigenen Kühlfahrzeuge steht zur Neuanschaffung an. Im Sinn 
einer rechtzeitigen Vorsorge laufen die Planungen dazu bereits auf Hoch-
touren, und einen außerordentlichen Beitrag zur Neubeschaffung  
leistete nun die Raiffeisenbank Altdorf-Feucht eG. „In guter Tradition und aus 
voller Überzeugung unterstützen wir die Nürnberger Land Tafel. Wir kennen 
und schätzen Ihre Arbeit, so dass wir gerne helfen“, so Manfred Göhring, 
Vorstandsvorsitzender der Raiffeisenbank Altdorf-Feucht eG, bei der  
Spendenübergabe.
1.408 € an Spendengeldern waren aufgrund des hauseigenen Kontomo-
dells „VR-Comfort-Plus“ zusammengekommen, bei dem alle Leistungen 
enthalten sind, die man für den Zahlungsverkehr braucht. Zusätzlich nehmen 
die Kunden dabei an einem attraktiven Bonusprogramm teil - und je mehr 
die Kunden mit der Raiffeisenbank zusammenarbeiten, umso größer fällt ihr 
Bonus am Jahresende aus. 518 Kundinnen und Kunden hatten Ansprüche 
erworben, von denen aber 127 auf die Vergütung verzichteten und somit 
1.408 € an gespendeten Kundengeldern entstanden.
„Vielen Dank unseren Kunden, die auf den ihnen zustehenden Bonus-Betrag 
verzichtet haben. Die Raiffeisenbank Altdorf-Feucht eG hat sich verpflichtet, 
diesen Betrag zu verdoppeln und damit weitere 1408 € zu spenden.“  
erläuterten Manfred Göhring und der stellvertretende Vorstandsvorsitzende 
Walter Engelhardt bei der symbolischen Scheckübergabe in der Feuchter Zent-
rale der Nürnberger Land Tafel. Deren Vorsitzender Helmut Doyen dankte der 

Raiffeisenbank Altdorf-Feucht eG für die großartige Starthilfe. Denn nur dank 
der tafeleigenen Fahrzeuge können die frischen Lebensmittel ohne Qualitäts-
verlust schnell und sicher zum Bestimmungsort transportiert werden.
Die Vertreter von Tafel und Raiffeisenbank hoffen, dass sich durch dieses 
Beispiel weitere Spender finden lassen und damit die anstehende Fahrzeug-
neuanschaffung finanziell gesichert werden kann.
Näheres zur Landkreistafel und auch zur dort praktizierten Logistik findet 
man unter http://www.nuernberger-land-tafel.de/.

Text und Foto: H. Bauer

v. li. n. re. (vor dem jetzigen, zu ersetzenden Fahrzeug): Leiter Privatkundengeschäft 
Heinz Liebel und stv. Vorstandsvorsitzender Walter Engelhardt (Raiffeisenbank 
Altdorf-Feucht), Vorstandsmitglied Robert Vogtherr und 1. Vorsitzender Helmut Doyen 
(Nürnberger Land Tafel), Vorstandsvorsitzender Manfred Göhring (Raiffeisenbank 
Altdorf-Feucht eG)

90530 Wendelstein
Querstraße 8
Telefon: 09129 / 9873

90530 Wendelstein 
Kugelhammerweg 7
Telefon: 09129 / 4332

90537 Feucht
Schwarzenbrucker Straße 1
Telefon: 09128 / 9118471

90537 Feucht
Hauptstraße 6
Telefon: 09128 / 9122870
Sonntags geöff net

w w w.logalmadador.de
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Zeidlerschützen Feucht

Titel und Ehrungen bei der Vereinsmeisterschaft

Die bereits im November ermittelten Vereinsmeister wurden nun bei 
der Vereinsmeisterschaftsfeier geehrt. Nach der Eröffnung durch den 
1. Schützenmeister Karl Ludewig, der auch den Vorstand des Zeidler- 
und Volkstrachtenvereins und die Ehrenschützen begrüßten durfte, 
ergriff der Sportleiter Christopher Rogoza das Wort. Er stellte den 
neuen Onlinekalender vor. In diesem sind alle Wettkämpfe und Veran-
staltungen der Zeidlerschützen hinterlegt und er kann von jedem 
Mitglied eingesehen werden. Zudem wird eine Rangliste für interne 
Wettkämpfe im Verein eingeführt.
Nun kam man zu den Vereinsehrungen von verdienten Vereinsmitgliedern 
durch den 1. Schützenmeister. So wurde Melitta Feher in Anerkennung für 
ihre engagierte Arbeit im Verein mit der Damenspange des Bayerischen 
Sportschützenbundes geehrt. Richard Engelhardt wurde für 40-jährige 
Mitgliedschaft im Bayerischen Sportschützenbund und für über 600 Wett-
kämpfe für die Zeidlerschützen Feucht geehrt.
Sportleiter Christopher Rogoza übernahm nun die Ehrungen für die Vereins-
meister. Mit der Luftpistole erreichte dies Ramona Fehler, bei den Luftge-
wehren Schüler schaffte es Dominik Feher. Den 1. Platz Luftgewehr Jugend 
erhielt Pascal Walter und in der Offenen Klasse Luftgewehr Manuel Ludewig.
Den besten Teiler schossen mit der Luftpistole Peter Hödel, mit dem Luftge-
wehr Jugend Dominik Feher und in der Offenen Klasse Richard Engelhardt.
Nun wurde noch die 1. Mannschaft Luftgewehr positiv erwähnt.
Die in der Bezirksoberliga ansässige Mannschaft belegt zurzeit ungeschlagen 

den ersten Platz und hat zudem einen neuen Vereinsrekord mit 1543 Ringen 
aufgestellt. Besonders hat sich dabei Dominik Feher aus dem Jugendkader 
mit 390 Ringen herausgehoben.
Mit dem Meisterschützenabzeichen des Bayerischen Sportschützenbundes für 
ihre hervorragenden Leistungen bei der Bayerischen Meisterschaft wurden 
Ramona Fehler, Christian Fehler, Manuel Ludewig und Dominik Feher ausge-
zeichnet.

Volker Ehmann

Feuchtopoly - Neues Spiel für  
die Spielstation kreiert

Feucht - Die Kinder des ASB Kinderhauses Lieblingsplatz haben seit Sommer 
2017 eine weitere Spielstation im Eingangsbereich des Hortes. Im Rahmen 
der Weiterbildung zur pädagogischen Fachkraft in Kindertagesstätten einer 

Mitarbeiterin haben die Schulkinder 
aus Feucht ein eigenes Monopoly 
kreiert. Da die Kinder des Kinder-
hauses sehr gerne verschiedene 
Versionen von Monopoly spielen, 
entstand diese Idee. Hauptziel war 
es, den Lebensraum der Kinder und 
das Gemeinwesen zu erforschen 
und so ein eigenes Spiel zu entwi-
ckeln, mit dem sie sich identifizieren 
können.
Es trägt den Namen Feuchtopoly 
und auf dem Spielfeld, den Ereignis 
und Gemeinschaftskarten und in 
den Spielfiguren findet sich alles 
wieder, was Feucht und vor allem 

die Lebenswelt der Kinder auszeichnet. Die Geldscheine, die Straßenkarten 
und nicht zuletzt das Spielfeld selbst wurden von den Kindern entwickelt 
und gezeichnet. Selbst die Eltern waren aktiv bei der Entstehung der neuen 
Spielidee beteiligt.
Schnell war klar, dass die Feuchter Biene das Logo werden sollte.
Während der Eltern - Kind - Spielwochen wurde das Spiel kritisch getestet 
und seitdem rege genutzt. Die neuen Kinder, die seit September im Hort sind, 
fanden auch sofort Gefallen daran.
Das ASB Kinderhaus Lieblingsplatz möchte sich noch einmal bei allen  
Beteiligten - Eltern, Kindern, Träger - für die Hilfe bei der Umsetzung 
bedanken.  Auf schöne Spielstunden freuen sich nun alle.

Daniela Frisch

Rock im Reichswald
J.B.O.

JAMES zensiert! CHESTER 

Am 24.03.2018  
in der  

Reichswaldhalle Feucht

Wir verlosen 

Senden Sie eine Postkarte an:  
Reichswaldblatt Verlag, Lydia Seifert,  

Marktstr.  10, 90530 Wendelstein 
Einsendeschluss:  

14.03.2018 (Poststempel).  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Grafik © Cory Thoman/iStock

    2x2  
Eintrittskarten 

für
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Schulhaussieger zum Lesewettbewerb auf Landkreisebene
Winkelhaid - Nachdem die Grundschulen 
im Landkreis ihre besten Leser aus den 
4. Klassen ermittelt hatten, trafen sich 
die jeweiligen Schulhaussieger zum 
Lesewettbewerb auf Landkreisebene. Wie 
schon in den Jahren davor, fand dieser 
an der Grundschule in Winkelhaid statt. 
Organisiert und ausgerichtet wurde er von 
der Schulleiterin Gabriele Hruby. Die Jury 
setzte sich aus dem Schulamtsdirektor, 
Pädagogen, Mitarbeitern aus Buchhandel 
und Bücherei und der Vorjahressiegerin 
zusammen.
Im ersten Teil des Wettbewerbs las jeder 
Teilnehmer aus einem selbstgewählten 
Buch vor. Dies gelang, wie erwartet, allen 
Kindern hervorragend. Hier zeigten die Kinder zum einen ihre sichere Lesetechnik wie 
auch ihre Fähigkeit, einen Text zuhörerbezogen vortragen zu können. Danach wurde 
den Schülern ein Buch vorgestellt, aus dem jeder abschnittsweise vorlesen musste. 
Auch hier bewiesen die Vorleser ein hohes Niveau an Lesetechnik und Textgestaltung.
Da alle Kinder gute Leser sind, lagen die Leistungen eng beieinander. Dennoch war 

sich die Jury bei der Festlegung der drei Besten schnell einig. Der Gewinner des dies-
jährigen Wettbewerbs wurde Jan Viewegh von der Bertleinschule in Lauf. Den zweiten 
Platz belegte Johanna Ramscheck von der Grundschule Hammerbachtal, Tamara 
Humig von der Grundschule Winkelhaid wurde Dritte.
Als Anerkennung ihrer Leistung durften sich alle Teilnehmer ein Buch aussuchen.

Fit fürs Radeln im Straßenverkehr – Viertklässler legen die Fahrradprüfung ab

Winkelhaid - Nach intensiver theoretischer Ausbildung im Unterricht sowie 
praktischen Übungseinheiten auf dem Verkehrsübungsplatz in Altdorf durften 
die Viertklässler ihren Fahrradführerschein in Empfang nehmen. Zuvor hatten 
die Schüler und Schülerinnen in Begleitung von Polizeihauptmeisterin Birgit 
Kenty und Polizeihauptmeister Rico Appelt im Realverkehr in Winkelhaid 
ihr Können gezeigt. Auch die Fahrräder waren auf Verkehrssicherheit über-
prüft worden. Nun nahmen die „geprüften Radfahrer“ den Fahrradpass, 
einen Wimpel und Aufkleber entgegen. Herr Appelt erläuterte, dass genaue 
Angaben im Fahrradpass beim Verlust eines Fahrrades besonders wichtig sind 

und eingetragen werden sollten. Abschließend forderten die beiden Polizei-
beamten die Schüler und Schülerinnen zum weiteren Üben auf, um bei unter-
schiedlichen Verkehrssituationen angemessen, überlegt und rücksichtsvoll 
reagieren zu können. Auch die Schulleiterin Frau Gabriele Hruby gratulierte 
den Kindern und wünschte allen eine stets unfallfreie Fahrt.
Als Auszeichnung für besonders gute Leistungen wurden Ehrenwimpel und 
Fahrradschlösser verliehen an: Jana-Marie Koch, Philipp Graßer, Toni Sacher.

• Terrassen und  
Gartenplatten 

• Beton-, Natur-  
und Kunststeine 

• Steinfiguren 
• Terracotta 
• Fassaden 
• Ziegel
Alle sonstigen Arbeiten rund  
ums Haus, gerne auf Anfrage!!!!

PROFESSIONELLE REINIGUNG 
UND VERSIEGELUNG VON:

Wodanstraße 10a
90530 Wendelstein

Tel.: 09129 402 259 0
Fax: 09129 402 259 1

info@impratech.de
www.impratech.de

Florian Endres

G
M

B
H

Einbaumöbel  
nach Maß

Massivholzmöbel

Badmöbel

Hauptstr. 6   90610 Winkelhaid   Tel. 09187/9226233

NEU
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Schokoladen – Feucht
PHILIPS + Bauknecht

Preisvorteil bis zu 50%
Georg-Hoffmann-Straße 11

Do. + Fr. 16-19, Sa. 9-14 Uhr
Tel. 09128-72 66 77

Dr. Mitzel

Wurm Arbeitsrecht
Erbrecht
Familienrecht
Handelsrecht
Insolvenzrecht
Miet- & Pachtrecht
Strafrecht & Owi
Verkehrsrecht

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Partnerschaftsgesellschaft

Zweigstelle Feucht
Hauptstraße 55

Tel: (09128) 911 87 60
Mail: ra@mitzel-wurm.com

www.mitzel-wurm.com

Kanzlei Nürnberg
Oedenberger Straße 159
Tel: (0911) 91 97 21

Termine nach Vereinbarung (auch samstags) 

R e c h t s a n w ä l t e

Zweigstelle Neunkirchen a. S.
Brückenstraße 27
Tel: (09153) 92 53 75

Goldankauf
in Altdorf

Karin‘s Schmuckeckla, 
Obere Brauhausstr. 1

in Zusammenarbeit mit
NEW ICE Deutschland GmbH

34 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen

Sofort Bargeld für Zahngold, 
Schmuck, Ringe, Münzen

04.02.2018 14.00 Uhr Kinderfasching FG Feucht-fröhlich e.V. Reichswaldhalle Feucht, Brauhausgasse

06.02.2018 14.00 Uhr Rheuma-Treff Deutsche Rheuma-Liga Landesverband 
Bayern e.V. Arbeitsgemeinschaft Feucht

AWO-Begegnungsstätte, 
Untere Kellerstr.

06.02.2018 19.00 Uhr Bürgerversammlung Moosbach Markt Feucht Bürgerhalle Moosbach, Kirchenstr.

07.02.2018 15.00 Uhr Kleine Vorlesestunde mit Franziska Haaser Gemeindebücherei Markt Feucht Gemeindebücherei, Pfinzingstraße

09.02.2018 16.00 - 
18.00 Uhr

Cafe International Helferkreis für Flüchtlinge und Asylsu-
chende Feucht

Kath. Pfarrzentrum Feucht, 
Untere Kellerstr.

12.02.2018 20.00 Uhr Rosenmontagsball Kath. Pfarrei Herz-Jesu Feucht Kath. Pfarrzentrum Feucht, 
Untere Kellerstr.

12.02.2018 20.30 Uhr Rosenmontags-Party FG Feucht-fröhlich e.V. Reichswaldhalle Feucht, Brauhausgasse

13.02.2018 14.00 Uhr Großer Kinderfasching Kulturkreis Markt Feucht in Gemein-
schaft mit FG Feucht-fröhlich e.V.

Reichswaldhalle Feucht, Brauhausgasse

13.02.2018 14.00 Uhr Kinderfasching SV Moosbach Bürgerhalle Moosbach, Kirchenstr.

15.02.2018 19.30 Uhr Monatsversammlung KTZV Feucht e.V. Zuchtanlage, Josef-Schlosser-Weg

17.02.2018 14.00 Uhr Figurentheater: Mascha und der Bär Das Bilderbuchtheater, 
Christian Sperlich

Reichswaldhalle Feucht, Brauhausgasse

17.02.2018 16.00 Uhr Figurentheater: Mascha und der Bär Das Bilderbuchtheater, Christian Sperlich Reichswaldhalle Feucht, Brauhausgasse

20.02.2018 19.00 Uhr Vortrag: "Alles ist Gift - Zauber-/
Giftplanzen und Pflanzengifte ohne 
Furcht betrachten"

Verein für Gartenbau- und Landes-
pflege Feucht e.V.

AWO-Begegnungsstätte, 
Untere Kellerstr.

23.02.2018 19.00 Uhr Dartturnier für Jedermann SV Moosbach SV Moosbach Sportheim, Birnthoner Weg

23.02.2018 19.30 Uhr Musikalische Lesung: 
"Kriminelles Franken"

Kulturkreis Markt Feucht Zeidlerschloss, 
Mittlerer Zeidlerweg

24.02.2018 17.30 Uhr Sportpalette 2018 
mit Sportlerehrung 2017

Markt Feucht in Gemeinschaft 
mit TSV 1904 e.V.

Zeidler-Sporthalle, Schulstraße

03.03.2018 19.30 Uhr Konzert: "Better Than TV" 
- Pavel Sandorf Big Band

Kulturkreis Markt Feucht Reichswaldhalle Feucht, 
Brauhausgasse

03.03.2018 20.00 Uhr Kabarett - Barbara Weinzierl: 
"Wir müssen reden! Sex, Geld 
und Erleuchtung"

KulturSPD Bürgerhalle Moosbach, 
Kirchenstraße

06.03.2018 14.00 Uhr Rheuma-Treff Deutsche Rheuma-Liga Landesverband 
Bayern e.V. Arbeitsgemeinschaft Feucht

AWO-Begegnungsstätte, 
Untere Kellerstr.

07.03.2018 15.00 Uhr Kleine Vorlesestunde mit Franziska Haaser Gemeindebücherei Markt Feucht Gemeindebücherei, Pfinzingstraße

Termin Uhrzeit Veranstaltung Verein / Veranstalter Ort

Veranstaltungskalender Feucht und Moosbach

Neue Wanderkarte für das Schwarzachtalplus Gebiet

Die Gemeinden Altdorf, Berg, Burgthann, 
Feucht, Leinburg, Postbauer-Heng, 
Pyrbaum, Schwarzenbruck und Winkelhaid 
(Zukunftsregion Schwarzachtalplus) haben 
vor zwei Jahren eine Freizeitkarte heraus-
gebracht, die großen Anklang bei den 
Bürgern gefunden hat. Schon kurz nach 
dem Erscheinen der Freizeitkarte wurde 
der Wunsch geäußert, eine Wanderkarte 
für das gesamte Gebiet zu erstellen.

Die neue Wanderkarte ist nun fertig 
gestellt und kann in allen Gemeinden 
kostenlos abgeholt werden. Neben 
einer großen Rundtour durch die neun 
Gemeinden bietet jede Gemeinde eine 

besonders attraktive Wanderstrecke in 
ihrem Gemeindegebiet an. Die Karte 
zeigt natürlich auch alle Wanderwegmar-
kierungen und bietet somit die Möglich-
keit, Strecken abzukürzen oder ausge-
schilderte Wege zu erkunden.

Die in der Wanderkarte empfohlenen 
Strecken können Sie auch als GPS-Tracks 
auf der Homepage www.schwarzachtal-
plus.de herunter laden. Unter dem Motto 
„Wanderwege enden nicht an der 
Gemeindegrenze“ hat die Gemeinschaft 
der Schwarzachtalplus Gemeinden ein 
wunderschönes Kartenwerk inklusive 
moderner GPS-Führung geschaffen.

Wir wollen damit nicht 
nur unsere Bürgerinnen 
und Bürger animieren, 
unser schönes Gebiet zu 
erkunden und kennen-
zulernen, sondern 
wollen auch Tagestou-
risten aus der nahen 
Großstadt Nürnberg 
und aus anderen 
Landkreisen anziehen.

Bernd Ernstberger, 1. Bürgermeister 
Gemeinde Schwarzenbruck

Aktuelles aus dem  
ILEK Aktionsbündnis

Zukunftsregion Schwarzachtalplus  
– eine starke Region

Stadt 
Altdorf

Gemeinde
Berg

Gemeinde
Burgthann

Gemeinde
Leinburg

Markt
Feucht

Markt
Postbauer-Heng

Markt
Pyrbaum

Gemeinde
Schwarzenbruck

Gemeinde
Winkelhaid

Stadt Altdorf 
www.altdorf.de

04.02.18 Kinderfaschingszug Freie Kindergruppe, 
Am Bleichanger, 14 Uhr
23.02.18 Kulturkreis Altdorf, Musik-Kabarett mit 
Josef Brustmann, Betsaal Wichernhaus, 19:30 Uhr

Gemeinde Berg 
www.berg-opf.de

16.02.18 HVTV Sindlbach – Dichterlesung 
„Sindelbacher Kreis“  20 Uhr GH Viecherei 
Gebertshof
17.02.18 Schützenverein Loderbach „Volkstümli-
cher Abend“ 19 Uhr Schützenhaus Kadenzhofen

Gemeinde Burgthann 
www.burgthann.de

08.02.18 19.30 Uhr Lesung 
„Die Wolkenfrauen“ von Doris Cramer in der 
Gemeindebücherei Burgthann
17.02.18 19.00 Uhr Chorkonzert mit „voices 
of spirit“ und „Viola da Samba“, Johannes-
kirche Burgthann

Markt Feucht 
www.feucht.de

13.02.18 Großer Kinderfasching mit Spiel-
ständen und noch vielem mehr. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Einlass 13 Uhr, Start 14 Uhr, 
Reichswaldhalle
23.02.18 „Mordsgschichten“ aus der bayeri-
schen Provinz mit dem  fränkischen „Bierkrimi-
autor“ Tommie Goerz. Musikalische Unterstützung 
erhält Tommie Goerz von den „Namenlosen“, der 
Crossover-Wirtshausband, die allerhand Zünftiges 
im Gepäck mitbringt. 19.30 Uhr, Zeidlerschloss

Gemeinde Schwarzenbruck 
www.schwarzenbruck.de

09.02.18 Konzert KulturNetzwerk 
Schwarzenbruck „Beatrice Kahl“ 20 Uhr 
Bürgerhalle Schwarzenbruck 

Markt Postbauer-Heng 
www.postbauer-heng.de

Herzlich begrüßen wir Sie im Deutschordens-
schloss beim Kulturprogramm:
08.02.18 Weiberfasching mit Lizzy Aumeier 
„Komisch, Erotisch, Göttlich“. Beginn 20:00 Uhr

Markt Pyrbaum 
www.pyrbaum.de

04.02.18 Kinderfasching ab 14.00 Uhr, 
TSV Pyrbaum 
13.02.18 Kinderfasching ab 14.00 Uhr, 
SV Seligenporten
14.02.18 Politischer Aschermittwoch, CSU 
Ortsverband Sel.- Schwarzach im Gasthaus Pfister
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Die Gemeinden Altdorf, Berg, Burgthann, 
Feucht, Leinburg, Postbauer-Heng, 
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Strecken können Sie auch als GPS-Tracks 
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nur unsere Bürgerinnen 
und Bürger animieren, 
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wollen auch Tagestou-
risten aus der nahen 
Großstadt Nürnberg 
und aus anderen 
Landkreisen anziehen.

Bernd Ernstberger, 1. Bürgermeister 
Gemeinde Schwarzenbruck
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www.berg-opf.de

16.02.18 HVTV Sindlbach – Dichterlesung 
„Sindelbacher Kreis“  20 Uhr GH Viecherei 
Gebertshof
17.02.18 Schützenverein Loderbach „Volkstümli-
cher Abend“ 19 Uhr Schützenhaus Kadenzhofen

Gemeinde Burgthann 
www.burgthann.de

08.02.18 19.30 Uhr Lesung 
„Die Wolkenfrauen“ von Doris Cramer in der 
Gemeindebücherei Burgthann
17.02.18 19.00 Uhr Chorkonzert mit „voices 
of spirit“ und „Viola da Samba“, Johannes-
kirche Burgthann

Markt Feucht 
www.feucht.de

13.02.18 Großer Kinderfasching mit Spiel-
ständen und noch vielem mehr. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Einlass 13 Uhr, Start 14 Uhr, 
Reichswaldhalle
23.02.18 „Mordsgschichten“ aus der bayeri-
schen Provinz mit dem  fränkischen „Bierkrimi-
autor“ Tommie Goerz. Musikalische Unterstützung 
erhält Tommie Goerz von den „Namenlosen“, der 
Crossover-Wirtshausband, die allerhand Zünftiges 
im Gepäck mitbringt. 19.30 Uhr, Zeidlerschloss
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09.02.18 Konzert KulturNetzwerk 
Schwarzenbruck „Beatrice Kahl“ 20 Uhr 
Bürgerhalle Schwarzenbruck 

Markt Postbauer-Heng 
www.postbauer-heng.de

Herzlich begrüßen wir Sie im Deutschordens-
schloss beim Kulturprogramm:
08.02.18 Weiberfasching mit Lizzy Aumeier 
„Komisch, Erotisch, Göttlich“. Beginn 20:00 Uhr

Markt Pyrbaum 
www.pyrbaum.de

04.02.18 Kinderfasching ab 14.00 Uhr, 
TSV Pyrbaum 
13.02.18 Kinderfasching ab 14.00 Uhr, 
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Kulturkreis Feucht

 Großer Kinderfasching  
 mit Spielständen und noch viel,  
 viel mehr… 
Gemeinschaftsveranstaltung mit der 
Faschingsgesellschaft Feucht-fröhlich e.V.

Herzlich willkommen beim großen Kinderfasching mit 
vielseitigem Programm und bunter Unterhaltung. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Es erwarten Euch jede Menge Spaß und gute 
Laune… seid mit dabei.

Veranstaltungsort: Reichswaldhalle Feucht

Eintritt
2,50 € Kinder bis 14 Jahre
3,50 € Erwachsene

Einlass
13.00 Uhr

„Kriminelles Franken“  
- Musikalische Lesung mit Tommie 
Goerz und „Die Namenlosen“

Tommie Goerz war der Shooting 
Star unter den fränkischen 
Krimiautoren. Sein erstes Buch 
„Schafkopf“ (2010) eroberte sofort 
die fränkischen Leserherzen und 
liegt inzwischen in der sechsten 
Auflage vor. Seither erschienen mit 
„Dunkles“ und „Leergut“, beide 
bereits in der 4. Auflage, sowie 
mit „Auszeit“, „Einkehr“ und 
„Schlachttag“ weitere Geschichten 
rund um den urfränkischen und 
schrulligen Nürnberger Kommissar Friedo Behütuns. Nicht umsonst werden 
Goerz‘ Bücher auch „Bierkrimis“ genannt. Im April 2018 wird „Nachtfahrt“ 
folgen. Goerz’ Kommissar Behütuns ist ein Typ, der Bierkeller liebt, das Bier, 
die fränkische Lebensart und alte Wirtshäuser. Dabei schaut er den Franken 
aufs Maul und in die Seele.
In seinen Lesungen liest Goerz Passagen aus mehreren seiner Krimis, aber 
auch aus „Auf dem Keller“, in dem er sich liebevoll und humorvoll mit der 
fränkischen Bier- und Kellerkultur befasst.

Goerz, eigentlich Dr. Marius Kliesch, studierte Soziologie, Philosophie und Poli-
tische Wissenschaften, war 20 Jahre bei einem der größten Agenturnetzwerke 
der Welt, anschließend Dozent für Text und Konzeption an der Ohm-Univer-
sität Nürnberg und an der Faber Castell Akademie in Stein und fünf Jahre bei 
hl-studios in Tennenlohe. Er gewann zahlreiche Kreativpreise, unter anderem 
einen Bronzenen Löwen in Cannes (2007).

Musikalische Unterstützung erhält Tommie Goerz von „Die Namenlosen“, der 
Crossover-Wirtshausband, die allerhand neue und fränkisch-frech-zünftige 
Musik im Gepäck mitbringt.

Veranstaltungsort: Zeidlerschloss Feucht
Eintritt: 15,- € / Einlass: 19.00 Uhr / Vorverkauf: Bürgerbüro im Rathaus Feucht

Dienstag
13.02.
14 Uhr

Freitag
23.02.

19.30 Uhr

%
%

%

%%

Alle Hartjes-Schuhe
zum

halben 
Preis
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 „Better Than TV“ –  
 Pavel Sandorf Big Band 
Gemeinschaftsveranstaltung mit dem 
Musikbund Feucht e.V.

Sie kennen die Situation: Ein interessantes Live-Konzert findet gleichzeitig 
mit einer spannenden Sendung im Fernsehen statt und Sie haben die 
Wahl zwischen dem Musikerlebnis im Konzertsaal und der Couch.

Zwei aus dem Fernsehen bekannte Gruppen wollen Ihnen bei diesem 
Konzert die Wahl erleichtern. Die Pavel Sandorf Bigband und die aus Veits-
höchheim bekannten „Parodis“ lernten sich bei der Sendung Fastnacht 
in Franken kennen und wollten auch außerhalb der Sendung zusammen 
arbeiten.
Unter dem Namen „Strings‘n Voices“ glänzen die ehemaligen „Parodis“ 
mit professionellem mehrstimmigen Gesang und darauf abgestimmten 
Arrangements.
Im Zentrum stehen bei diesem Konzert für die Pavel Sandorf Bigband 
arrangierte Titel, die aus Film und Fernsehen bekannt sind.
Und auch für das Couchgefühl wird gesorgt: Chips, Häppchen und 
gekühlte Getränke gibt es in der Pause.

Die Pavel Sandorf Big Band präsentiert ein Feuerwerk der Filmmusik mit 
ganz besonderen Gästen. Die exzellente Big Band mit ihren hochkarä-
tigen Musikern garantiert einen musikalischen Abend der ganz beson-
deren Unterhaltung.

Veranstaltungsort: Reichswaldhalle Feucht
Eintritt: 23,- € / 18,- € Schüler, Studenten, Inhaber der Ehrenamtskarte
Einlass: 19.00 Uhr, freie Platzwahl

Vorverkauf
Bürgerbüro im Rathaus Feucht, Heine am Markt Feucht, 
Christophorus-Apotheke Schwarzenbruck

Samstag
03.03.

19.30 Uhr

Hose kürzen  ab  8,– € Telefon 

(0 91 28)

7 24 11 42Buchstaben sticken         ab 1,- €

Feuchter Näh- und Änderungsservice, 
Stickarbeiten (FEUCHT-MOOSBACH)

Öffnungszeiten: Mo - Mi  9 - 18 Uhr. Termine nach Vereinbarung

� Fachbetrieb für Heizung + Klima
� Diesel- und Elektrik-Service
� Bremsen-Service
� Kundendienst mit Mobilitätsgarantie
� Reparatur aller Marken und Modelle
� Werkstatt-Ersatzwagen
� 24-Std.-Annahme-Service

Gsteinacher Str. 43
90537 Feucht
Tel 0 91 28/1 43 18
Fax 0 91 28/1 43 25

Kfz.-Meisterbetrieb

Wartung von A bis Z
� Inspektion

nach Herstellervorgaben

� HU/AU bei uns im Haus:
Jeden Dienstag
und Donnerstag

� Sämtliche Verschleißreparaturen
und Instandsetzungsarbeiten

vom Auspuff bis zum Zahnriemen

*   Der ADAC Vorteil von 5 % gilt nicht für Fernbedienung und Arbeitszeit. Die Angebote sind nicht mit anderen 
Preisaktionen kombinierbar. Gültig im Oktober und November 2013 exklusiv für ADAC Mitglieder.

€ 100,– Preisvorteil für ADAC Mitglieder 
beim Kauf einer PKW-Standheizung 
mit Fernbedienung.*

www.standheizung.de

Kfz.-Meisterbetrieb

� Fachbetrieb für Heizung + Klima
� Diesel- und Elektrik-Service
� Bremsen-Service
� Kundendienst mit Mobilitätsgarantie
� Reparatur aller Marken und Modelle
� Werkstatt-Ersatzwagen
� 24-Std.-Annahme-Service

Gsteinacher Str. 43
90537 Feucht
Tel 0 91 28/1 43 18
Fax 0 91 28/1 43 25

Für Fahrzeuge älter als 24 Monaten 
nach Erstzulassung bietet Webasto die 
Aktion „Junge Gebrauchte“ mit einem 
Preisvorteil von 200,00 € (inkl. MwSt.) 
bei Nachrüstung in Kombination mit 
einer Fernbedienung Telestart T91, bzw. 
T100 HTM oder ThermoCall an.
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 Chorkonzert mit „voices of spirit“  
 und „Viola da Samba“
Der junge Chor „voices of 
spirit“ gibt in der Johannes 
Kirche in Burgthann ein 
brasilianisches Chorkonzert.

Es wird südamerikanisch 
und temperamentvoll 
werden, denn der Chor 
führt die „Missa Brasileira“ 
des brasilianischen Kompo-
nisten Jean Kleeb auf. Ein 
„Gloria“ als Samba oder 
ein „Kyrie“ als Bossa Nova, 
die Messe für Chor, Solisten 
und Instrumentalensemble 
wird für lateinamerikanische Stimmung sorgen.

Der Komponist Jean Kleeb wird an diesem Abend anwesend sein. Er 
kommt mit seinem „Trio da Samba“, einem Musik-Ensemble, das von 
alten Renaissance-Klängen bis hin zu brasilianischer Samba musikalisch 
einiges zu bieten hat. Es wird spannend sein, zu erleben, wie ein Bossa 
Nova auf einer Viola da Gamba klingen mag. Der Eintritt ist frei.

Themenkunstverein Feucht (Galerie im Bernstein)
im Zeidelmuseum Feucht

 In einem anderen Licht  

 Beate Schmutzler – Malerei,  
 Zeichnung, Installation 

Im Februar stellt unser Mitglied Beate Schmutzler im Zeidelmuseum, 
Feucht, Pfinzingstraße 6, aus.

Feucht, Reichswaldhalle, Brauhausgasse 13 
Das Bilderbuchtheater

Figurentheater 
Mascha und der Bär
Karten nur an der Tageskasse (30 Min. vor Beginn)
Eintritt: € 8,- (ermäßigt € 7,-)

In einer liebevollen Inszenierung zeigt Das Bilderbuchtheater diese 
für Kinder sehr lehrreiche Geschichte, die auf einem alten russischen 
Märchen basiert.
Die kleine Mascha lebt mit ihrem Freund, dem Bär, im Wald. An einem 
wunderschönen Tag hat der Bär Geburtstag. Klar, dass Mascha ihm für 
diesen Tag eine Geburtstagstorte backen möchte. Doch wie immer ist 
Mascha ziemlich zerstreut und bringt in ihrer etwas chaotischen Arbeits-
weise einiges durcheinander. Zuerst vergisst sie mal die Eier, bevor ihr 
ein weiteres Missgeschick passiert: Versehentlich nimmt sie noch das Ei 
einer Henne, aus dem bald ein kleines Küken schlüpfen soll, wobei es der 
nervös wartende Hahn und seine Henne kaum erwarten können, endlich 
Eltern zu werden. Aber nicht nur die Hühner sind über Maschas Verhalten 
entsetzt, auch dem gierig umherschleichenden Fuchs passt es gar nicht, 
dass Mascha alle Eier zum Backen verbraucht. Aber hinterlistig, wie er 
nun mal ist, hat er schon längst einen Plan.
In diesem ganzen Durcheinander verschlingt nun auch noch das gefräßige 
Hausschwein die Geburtstagstorte für den Bär.
Wird es Mascha gelingen, noch schnell eine neue Torte zu backen und 
was hat eigentlich der Fuchs vor?
Das Stück ist geeignet für Kinder ab 3 Jahren und dauert ca. 50 Minuten.

Foto: Christian Sperlich (Veranstalter)

Stillcafé in Feucht
Treffen am 16.2.2018, dann jeden 1. Freitag im Monat, 
10.30 - 11.30 Uhr, in den Räumen von St. Jakob, 
Fischbacher Straße 6, in Feucht. Willkommen sind alle 
stillenden aber auch flaschenfütternden Mamas. 

Um Anmeldung wird aus organisatorischen Gründen gebeten 
unter Tel. 09128/ 400 38 03.

Samstag
17.02.

14 + 16 Uhr

ab Freitag
16.02.

10.30 Uhr

jeden 
Sonntag
im Februar
13.30-17.30 Uhr

Samstag
17.02.
19 Uhr
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Konzert - Best of Rock & Pop
Chor, Solisten & Band präsentieren Ihnen eine Auswahl 
ihrer größten Hits. Professionelle Licht- und Tontechnik 
sind wie immer garantiert. Das Konzert findet in der 
Reichswaldhalle in Feucht statt. Veranstalter sind die 
Freunde der Städtischen Musikschule Altdorf e.V. 

 New Vibration Trio  
 Jazz Standarts neu interpretiert 
Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Ort: Haus der Musik, Unterferrieden, Lindelburger Str. 9

Alte Jazz Standards 
werden neu interpre-
tiert, die klassischen 
Werke neu arran-
giert. Eigene Kompo-
sitionen ergänzen 
das Repertoire. Drei 
Ausnahmekünstler, 
die sich musikalisch 
blind verstehen und 
so das Publikum mit 
ihrer Musik verzau-
bern können.

Traditioneller Blaulichtfasching der 
freiwilligen Feuerwehr Moosbach

Am 10. Februar 2018 findet der traditionelle Blaulichtfasching der freiwilligen 
Feuerwehr in der Moosbacher Bürgerhalle statt. Dieses Jahr ist das Motto 
„Partytime mit DJ Roland W“.
Nach den tollen Faschingsveranstaltungen der letzten Jahre, konnte das Orga-
Team für dieses Jahr DJ Roland W verpflichten. Wenn also musikalisch und auch 
optisch tierisch die Post abgehen soll, dann ist man als Besucher beim Blau-
lichtfasching in Moosbach mittendrin statt nur dabei.
Passend dazu wird das Motto „die Party kann weitergehen“ fortgesetzt, das 
Musikprogramm für den Blaulichtfasching ist dafür musikalisch recht breit 
angelegt. Egal ob 80er-Deutschrock, 70er-Discosounds, Partyschlager, Rockklas-
siker, aktuelle Discoknaller, rockige Volxmusik bis hin natürlich zu den aktuellen 
Chartkrachern - da ist mit Sicherheit für jeden Geschmack etwas geboten.
Natürlich kann und soll jederzeit auch getanzt werden, so dass vor allem auch 
die Tanzhungrigen Besucher bestens bedient werden. Wie immer wird das 
gemeinsame Ziel, mit Alt und Jung gemeinsam einen unvergesslichen Fasching 
zu feiern, von der ersten bis zur letzten Minute umgesetzt.
Auch für ausreichend Versorgung haben die Moosbacher Feuerwehrleute 
wieder in diesem Jahr gesorgt, getreu dem Motto bei der „Feuerwehr wird 
gelöscht“ gibt es neben dem traditionellen Getränkeangebot – alkoholisch 
wie auch antialkohlisch – kleine Snacks die das Feiern noch schöner machen. 
Besonderes Highlight für die Gäste in diesem Jahr ist, dass erste Getränk 
ist Gratis!
Karten für den Moosbacher Blaulichtfasching sind bei den Vorverkaufsstellen, 
SF Frisuren Moosbach, Spiri`s Taverne Feucht, Jäger`s Genussladen Winkelhaid 
und bei Heine am Markt in Feucht für 7,- € erhältlich. An der Abendkasse 
beträgt der Eintritt 8,- €. Die Veranstaltung beginnt am Samstag, den 10. 
Februar 2018, um 19.30 Uhr.
Mit dem Besuch dieser Veranstaltung wird die ehrenamtliche Arbeit der Moos-
bacher Feuerwehr unterstützt, die Feuerwehr freut sich auf Ihren Besuch!

VVK 10,- € / 12,- AK € (unbestuhlt) Buchhandlung Lilliput in Altdorf und 
Ofenladen Fischer in Ludersheim und karten@brauhausaltdorf.de

Kulturkreis Burgthann und Theater der Altstadt 
Nürnberg e.V. präsentiert:

 Aschenputtel 
Aschenputtel ist ein tapferes Mädchen, das gegen ihre 
Stiefmutter und Stiefschwester um ihr Recht kämpft. Kann 
es alle Schwierigkeiten überwinden und siegt am Ende das 
Gute über das Böse?
Lasst euch überraschen… Wo? In der Mittelschule Burgthann.

Sonntag
04.03.
15 Uhr

Samstag
24.02.

19.30 Uhr

Samstag
10.02.

19.30 Uhr

Samstag
17.02.

20.30 Uhr

 

von der evangelische 
Kindertagesstätte  
Haus Kunterbunt  

in Moosbach 
 

Wann?  10.03.2018 von 14 bis 16 Uhr 
 

Wo?   Bürgerhalle Moosbach 
Kirchenstr. 3 
90537 Moosbach 

 
Was?  Vorsortierter Frühjahrs- und Sommerbasar 

Kinderkleidung von Gr. 50 bis 158, Schuhe, Spielsachen, Bücher, 
Schwangerschaftskleidung usw. 

 

Interesse am Verkauf?  Anmeldung über www.easybasar.de 
 

 

  

 

Bei Fragen an 
babybasar.moosbach@gmail.com 

oder 0157 / 88163547 

 

24.März 2018
 in der Reichswaldhalle Feucht

Vorverkauf 24 �
Abendkasse 29 �

Karten unter
www.rock-im-reichswald.de
oder in den Geschäftsstellen
der Tageszeitung Der Bote

23FEBRUAR 2018  •  FEUCHT | MOOSBACH | SCHWARZENBRUCK | GSTEINACH | OCHENBRUCK | WINKELHAID | PENZENHOFEN | ALTDORF | BURGTHANN | RÖTHENBACH ST. WOLFG.



Ali Kiingu besuchte Burgthann hilft e.V.
Burgthann – Es war schon ein 
starker Kulturschock für den Keni-
aner Ali Kiingu als er soeben eine 
Woche in Deutschland verbrachte. 
Der Kontaktmann von der Hilfsor-
ganisation „Burgthann hilft“ ist 
das erste Mal hier und berichtete 
an einem Infoabend im Gasthaus 
„Goldener Hirsch“, organisiert 
von der Vorsitzenden Gudrun 
Hartmann, über seinen Urlaub in 
Bayern und die durchwegs posi-
tiven Veränderungen der Wasser-
versorgung und den Bau der 
Schule in seiner Heimat in Kenia, 
finanziert nur durch Spenden.
Eingangs berichtete Gudrun Hartmann 
anhand einer PowerPoint-Präsentation 
über die Gründung und Aufgaben 
der Hilfsorganisation. Mit bis zu 700 
Gästen ist das Country-Fest kurz vor 
den Sommerferien in der Burgthanner 
Burg eine der größten Spendeneinnah-
mequellen des Vereins. Des Weiteren 
sind sie mit einem Stand am Weihnachtsmarkt vertreten oder erledigen 
und bezahlen für hilfsbedürftige Familien Einkäufe. Über 7.000 Euro konnte 
bei einem Kuchenverkauf im Netto für eine Familie gewonnen werden, als 
sie über Nacht durch einen Blitzeinschlag im Haus obdachlos wurden. Das 
Helfersyndrom hat Gudrun Hartmann im Blut und das nicht nur in unserer 
Region, sondern auch in Kenia, wo sie die Spenden selbst übergibt. Auf 
eigene Kosten fliegt sie jährlich mit ihrer Familie im Sommer nach Afrika, 
um sich über die Fortschritte der Projekte zu informieren. Mittlerweile ist 
der zweite Brunnen für die Wasserversorgung fertig. Gegen einen kleinen 
Obolus füllen sich die Afrikaner sauberes Wasser ab. Typische Krankheiten 
sind dadurch zurückgegangen. 45 Schüler gehen zurzeit in das Lehrgebäude. 

Ali Kiingu bezeichnet es als sein 
Lebenswerk. Er arbeitet gegen eine 
geringe Aufwandsentschädigung 
für „Burgthann hilft“ und ist mit 
Gudrun Hartmann in regelmäßigem 
Kontakt, um über Problematiken 
und Fortschritte zu informieren. 
Zukünftig sollen weitere Schulkinder 
die Schulbank der Grund- und auch 
bald der weiterführenden Schule 
drücken dürfen. Haben sie nach 
acht Jahren den Abschluss, dürfen 
sie die Universität besuchen. „Es 
sind deutlich weniger Kinder in der 
Dörfern unter Tags zu finden, weil sie 
jetzt fleißig lernen dürfen.“ erzählte 
Ali ganz stolz. Parallel dazu plant er 
einen Kindergarten beziehungsweise 
eine Vorschule mithilfe der Spenden 
bauen zu lassen, damit die Kinder 
von klein auf lernen selbstständiger 
zu werden und sich von den Eltern 
schneller lösen können.
Mithilfe der Moskitonetze konnten 
bei hunderten Menschen Malaria 
vorgebeugt werden. Vor drei Jahren 
begann das Projekt der Malaria-
kontrolle. Der Kampf dagegen ist 
allerdings noch lange nicht ausge-
standen. Auch die Spielsachen, die 
Schaukel und Rutsche kommen sehr 
gut an, sodass die Freizeitgestaltung 
abwechslungsreicher geworden 
ist. Ganz überrascht war Ali von 
unserem System der Müllabfuhr. In 

großen Bergen von Abfall wühlen die Afrikaner, um Essensreste zu finden. 
Auch Tiere fressen davon, die wiederum von der Bevölkerung getötet 
und verzehrt werden. Cholera und Durchfall sind daher keine seltenen 
Krankheiten. Ali hat sich dies als weiteres Zukunftsprojekt mit der mittel-
fränkischen Organisation vorgenommen: Die Einführung eines besseren 
Müllsystems. Ebenso ist geplant, die Toiletten am Schulgebäude abzureißen 
und hygienischere Sanitäranlagen zu bauen. Kleine Obstplantagen mit Passi-
onsfrüchten anzubauen sind ebenfalls in Planung, um den Vitaminmangel 
zu beseitigen. Noch kauft Ali die Früchte auf dem Markt. Als zweite Mahl-
zeit in der Schule soll das Obst eingeführt werden. Auch die medizinische 
Versorgung soll weiter ausgebaut werden. Rund 1.000 Menschen leben in 
Mosambik. Aus dem weiteren Umkreis kommen Kinder und Erwachsene, um 
von den positiven Ergebnissen der Projekte zu profitieren, die allein mit der 
Unterstützung von „Burgthann hilft“ und Ali bis jetzt verwirklicht werden 
konnten.
Ali Kiingu erlebte bei seinem Besuch bei uns einen großen Kulturschock, vor 
allem was den Lebensstil betrifft: Das Verhalten der Menschen, das Fahren 
in einem größeren Fahrzeug oder mit dem Zug, Schlafen in einem Bett mit 
weicher Matratze ohne Moskitonetz, das Postsystem mit Briefkasten vor der 
Haustür, moderne Duschen, das reichhaltige Essen, die großen Gebäude, wie 
Fußballstadion, Eishockey-Arena und Hochhäuser sind für den 37-jährigen 
ein ganz großer Luxus, der ihn zum Staunen brachte. Ein Ausflug auf die 
Zugspitze, um Gebirgsluft zu schnuppern, oder einen Besuch in der Stadt 
Nürnberg und Treffen teils bekannter Tiere im Tiergarten waren ganz beson-
dere Highlights. Ali Kiingu fröstelt es hier, da er die niedrigere Temperatur 
nicht gewohnt ist. Sach- und Geldspenden, wie auch Brillen und Zahn-
bürsten, sind jederzeit willkommen und dürfen gerne bei den Mitgliedern von 
„Burgthann hilft“ abgegeben werden. Kontaktdaten und auch ausführliche 
Infos über Patenkinderschaften sowie die einzelnen Projekte können unter 
burgthann-hilft.de in Erfahrung gebracht werden. Zurzeit sind fünf Kinder 
dort online abgebildet.
Wenn wieder Sponsoren gefunden worden sind, werden die nächsten Kinder 
in die Schule gehen dürfen. Ali Kiingu und die Vorstandschaft bedankten 
sich sehr für die Spenden von unter anderem Firmen, Privatleuten und durch 
Veranstaltungen. Auch Monika Nette, Vorsitzende der Frauen Union (FU), 
war sehr gerührt von den Aktivitäten und den großen Fortschritten. Die FU 
sammelte eine Geldspende bei der Weihnachtsfeier für das Schulprojekt in 
Kenia (wir berichten demnächst). Am Ende wurden noch viele Fragen bezüg-
lich Alis Tätigkeiten vor Ort und der Hilfsorganisation gestellt und ausführlich 
beantwortet. Aufgrund dessen, dass die Vorbereitungen für den Infoabend 
recht kurzfristig von statten gehen konnten – erst als Ali in den Flieger 
einstieg, konnte man sicher sein, dass die deutsche Botschaft grünes Licht zur 
Reise gab - konnten einige Gäste nicht kommen. Dennoch war das Interesse 
überwältigend groß.

Sabine Rösler

Die Hilfsorganisation Burgthann hilft e.V.: vorne in der Mitte Ali Kiingu (der Kontaktmann von Burgthann hilft) und rechts vorne 
Nico, der immer mit seiner Mama Gudrun Hartmann in Afrika ist.

Mascha  
und der Bär

Samstag, 17.02.
14.00 Uhr

Feucht: Reichswaldhalle, 
Brauhausgasse 13

Wir verlosen 

Senden Sie eine Postkarte an:  
Reichswaldblatt Verlag, Lydia Seifert,  

Marktstr.  10, 90530 Wendelstein 
Einsendeschluss:  

09.02.2018 (Poststempel).  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Grafik © Cory Thoman/iStock

    3x2  
Eintrittskarten 

für
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Turnverein 1881 Altdorf e.V.

Durch Zufall zur erfolgreichen Kickboxerin

Die 16-jährige Angelique Pickel tanzte fast ihr ganzes Leben, doch 
als ihre Gruppe aufgelöst wurde, musste sie sich einen neuen Sport 
suchen. Durch ihren besten Freund kam sie zum Kickboxen, was sie 
seit mittlerweile fast drei Jahren betreibt. Ihr Vater schien anfangs 
nicht sehr begeistert: „Als Mädchen bekommt man dort bestimmt 
einiges ab und ob ihr das dann Spaß macht ist die Frage.“ Doch Ange-
lique war von Anfang an begeistert dabei und sah diesen Leistungs-
sport als neues Hobby.

„Ich fing mit einmal Training pro Woche an, bis es sich dann auf dreimal 
erhöhte. Doch auf Turniere zu gehen konnte ich mir nicht vorstellen, ich 
dachte nicht ich sei talentiert genug“, erklärt sie.

Trainer Philipp Bitzenbauer sah dies aber anders und schickte sie schon nach 
8 Monaten Training auf den ersten Wettkampf, den sie direkt gewann (und 
dadurch Rheinland-Pfalz Meisterin wurde). Und das blieb keine Ausnahme: 
Sie holte immer mehr Erfolge ein. Bis jetzt holte sie, durch die Unterstützung 
ihres Trainers, ihrer Familie und ihrer Freunde fünf bayerische Meistertitel, 
drei deutsche Meistertitel, nahm an der Europameisterschaft teil und gewann 
sogar den Weltpokal in Rimini.

Zusätzlich ist zu erwähnen, dass sie sich bei anderen kleinen Turnieren den 
Sieg sicherte und seit diesem Jahr im Nationalteam für Deutschland kämpft. 
„Dass ich soweit komme, hätte ich nie gedacht, aber ich bin unglaublich stolz 
auf das, was ich in so kurzer Zeit erreicht habe.“ Ein Ende ist für die Gymna-
siastin noch lange nicht in Sicht und sie möchte noch viel mehr erreichen. 
Wer sich auch für Kampfsport interessiert oder ein neues Hobby, sucht kann 
gerne einmal beim TV 1881 Altdorf vorbei schauen.
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Spielregeln im Repair-Café
Altdorf – Fast drei Jahre alt, und noch immer eine Erfolgsstory: Das 
Altdorfer Repair-Café. Und was ist das?
Also, wenn Du, liebe Kaffeemaschine, lieber Toaster oder Föhn nicht mehr 
richtig funktionierst: Nicht verzagen, lass Dich zum Altdorfer Repair-Café 
tragen. Dort helfen die Repair-Helfer, alles Profis, alte und junge Meister, 
Ingenieure, talentierte Tüftler und Bastler, bei Deiner Reparatur. Die machen 
das ehrenamtlich in ihrer Freizeit. Das ist sogar kostenlos, aber natürlich wird 
eine Spende gerne entgegen genommen.
Spielregeln
Nach unserer Erfahrung müssen manchmal die Spielregeln wiederholt 
werden, damit es keine Enttäuschungen oder überzogene Erwartungen gibt. 
Hier sind sie:
Spielregel Nr. 1: Das Repair-Café ist kein kostenloser Reparaturservice, bei 
dem man ein Gerät abgeben und später repariert abholen kann. Man muss 
bei der Reparatur dabei sein und darf gerne auch mithelfen. So bringen wir 
auch wieder Reparaturwissen unter die Leute.
Spielregel Nr.2: Wir nehmen nur kleinere, tragbare Geräte an, bei denen 
vermutlich ein elektrischer oder mechanischer Schaden vorliegt. Es werden 
auch Textilien und Ledersachen repariert. Und die Sachen sollen bitte, bitte 
auch sauber sein, dann macht das Reparieren mehr Freude.
Spielregel Nr. 3: Bitte immer nur ein Gerät mitbringen, und, wenn 
vorhanden, auch die Betriebsanleitung und/oder Schaltpläne. Bei Verstärkern 
bitte auch Lautsprecher mitbringen, bei CD-Playern oder Kassettengeräten 
auch eine CD oder Kassette usw.
Spielregel Nr. 4: Es werden etwa 30 – 35 Reparaturen angenommen. Mehr 
schaffen wir nicht. Die Helfer kommen in ihrer Freizeit um bei Reparaturen zu 
helfen. Es ist schon vorgekommen, dass nach einer Stunde keine Reparaturen 
mehr angenommen wurden, weil das Limit erreicht war.
Spielregel Nr. 5: Die Reparaturhelfer schauen dann gemeinsam mit Ihnen 
nach, woran der Fehler liegen könnte. Manchmal sind es ja nur Kleinigkeiten, 
z.B. eine defekte Lötstelle, ein Kabelbruch, ein Tropfen Öl an der richtigen 
Stelle. Wenn möglich, wird gleich geholfen, das Problem zu lösen, wenn 

nicht, bekommen man einen Ratschlag, wie man selber weiter machen 
könnte, z.B. ein Ersatzteil besorgen und dann selber einbauen. Oder die Repa-
ratur dann beim nächsten Repair-Café-Termin abschließen.
Spielregel Nr. 6: Man bringt Zeit mit und man kommt auf eigenes Risiko. Es 
gibt keine (!) Garantie, dass das Gerät repariert werden kann. Aber man hat 
es wenigsten probiert.
Spielregel Nr. 7: Wenn nicht geholfen werden kann, muss das Gerät wieder 
mitgenommen werden. Das Repair-Café ist kein Müllplatz.
Und wenn man dann mit seinem - vielleicht sogar selbst reparierten - Gerät 
nach Hause geht, kann man stolz zu sich sagen: „Ja, ich kann‘s!“

Das Altdorfer Repair-Café findet immer (außer in den Ferien) am letzten 
Samstag im Monat, von 14.00 bis ca. 17.00 Uhr, (Annahmeschluss spätestens 
16.00 Uhr) wie immer im Kindercafe Kakau in der Ohmstraße 5 statt. 
Kaffee, Getränke und Kuchen (gespendet vom Backhaus Fuchs – vielen 
Dank) stehen wieder bereit. Das Repair-Café im Kindercafé Kakau ist 
auch ein Ort, wo man in gemütlicher Atmosphäre fachsimpeln und 
Erfahrungen austauschen kann. Besonders lobenswert: 
Die Unterstützung durch das Löhe-Heim ist wirklich einmalig.

So ist es uns am liebsten: Kundin bringt Zeit mit, will wissen, wie die Nähmaschine 
innen aussieht und macht mit.

Jetzt bewerben: Preis für soziales Engagement der Bayerischen Landesstiftung

Nürnberger Land (lra) – Die Bayerische Landesstiftung vergibt Preise 
für hervorragende Leistungen – unter anderem auf sozialem Gebiet. 
Jeder Bewohner Bayerns sowie alle bayerischen Institutionen können 
schriftlich ihren Vorschlag mit ausführlicher Begründung einsenden 
an die Geschäftsstelle der Bayerischen Landesstiftung, Alter Hof 2, 
80331 München, E-Mail: landesstiftung@bls.bayern.de. 
Die Anmeldefrist läuft bis 31. März.
Das Augenmerk liegt auf praxisbezogenen Leistungen und Initiativen, die ein 
besonderes soziales Engagement erkennen lassen, wie soziale Dienste, Nach-
barschaftshilfen, Pflegehilfen, Jugend-, Alten- und Behindertenhilfen. Die 
Höhe des Preises beträgt 30.000 Euro und wird gegebenenfalls auf mehrere 
Empfänger aufgeteilt.
In der Regel werden Organisationen oder Gruppen ausgezeichnet; Einzel-
personen kommen nur ausnahmsweise und nur in ganz besonders herausra-
genden Fällen, die über ein örtliches/regionales Engagement hinausgehen, 
für eine Preisverleihung in Frage. Der erforderliche enge Bezug zu Bayern 

kann entweder durch die inhaltlichen oder räumlichen 
Beziehungen der erbrachten Leistung zu Bayern oder 
durch die Person des Auszuzeichnenden hergestellt 
werden.
Dass es gut möglich ist, einen Preis zu erhalten, zeigt die Reihe der bishe-
rigen Preisträger: Im sozialen Bereich beispielsweise der Evangelische 
Gemeindeverein für Hospizarbeit in Nürnberg sowie das Mütterzentrum in 
Fürth. „Warum sollte also auch nicht einmal ein Preisträger aus dem Nürn-
berger Land ausgewählt werden“, sagt Kerstin Stocker, Leiterin des WinWin 
Freiwilligenzentrums beim Landratsamt. „Allerdings gewinnt nur der, der sich 
tatsächlich bewirbt“, schiebt sie gleich hinterher. „Ich möchte alle ermun-
tern, mitzumachen. Denn die Chancen, einen Preis auf bayerischer Ebene zu 
gewinnen, sind durchaus nicht schlecht.“

Nähere Informationen zur Bayerischen Landesstiftung sowie die Reihe 
der bisherigen Preisträger finden sich unter:
http://www.landesstiftung.bayern.de. Bei Rückfragen hilft das WinWin 
Freiwilligenzentrum unter der Telefonnummer 09123 / 950 6700 oder 
k.stocker@nuernberger-land.de gerne weiter.
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Ausgezeichneter Honig von den „Honigwanderern“ aus Kainsbach

Nürnberger Land (lra) – Alljährlich zeichnet der bayerische Staatsmi-
nister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Helmut Brunner, auf 
der Internationalen Grünen Woche in Berlin „Bayerns beste Biopro-
dukte“ aus. Zum wiederholten Mal dabei: Jonas und Daniel Scholz aus 
Kainsbach.
Bereits 2016 konnten die Honigwanderer mit ihrem Sommerblütenhonig bei 
„Bayerns besten Bioprodukten“ punkten und räumten eine Auszeichnung 
Silber ab. In diesem Jahr fand der Frühjahrsblütenhonig Gefallen bei der Jury 
rund um die erste bayerische Bio-Königin Eva Gottschaller.
Bevor das Produkt selbst bewertet wird, muss das produzierende Unter-
nehmen vielfältige Kriterien erfüllen, unter anderem möglichst hoher Bio-
Anteil im Unternehmen, besonderes Engagement im Umwelt- und Natur-
schutz sowie Einsatz für das Tierwohl und den Erhalt der Artenvielfalt, Beitrag 
zur regionalen Wertschöpfung, Herkunftsnachweis der Zutaten, nachhaltige 
Verpackung und vieles mehr. Dies bereitete Jonas und Daniel Scholz keine 

Schwierigkeiten, ist doch ihr Betrieb bereits seit 2013 nach den strengen 
Bioland-Richtlinien zertifiziert.
Aufgrund der hohen Bewerberzahl gelangten 2018 überhaupt nur die 50 
Produkte zur Verkostung, die bei der ersten Wertung am überzeugendsten 
abgeschnitten hatten. Dort konnte der Frühjahrsblütenhonig der Honigwan-
derer, für den die Bienen ab April ausschließlich auf den Streuobstwiesen der 
Hersbrucker Schweiz sammeln, geschmacklich überzeugen und holte eine 
Auszeichnung in Bronze. Jonas und Daniel Scholz nahmen am Samstag in 
Berlin persönlich die Urkunde von Minister Helmut Brunner entgegen. Bernd 
Hölzel von der Kreisentwicklung freute sich über deren Besuch am Stand des 
Nürnberger Lands: „Wir sind stolz, dass es im Nürnberger Land so engagierte 
Produzenten gibt, die über Jahre hinweg beste Qualität gewährleisten. Damit 
tragen sie zu einem positiven Image des Nürnberger Lands über die Region 
hinaus bei.“

Bildungsfonds: Fördermittel beantragen
Nürnberger Land (lra) – Der Bildungsfonds Nürnberger Land geht in 
die sechste Runde: Auch 2018 stellt der Landkreis in seinem Bildungs-
fonds 200.000 Euro für innovative Ideen und Projekte aus dem Bereich 
Bildung zur Verfügung. Bis Freitag, 23. März, können Projektanträge 
beim Landratsamt eingereicht und Fördermittel in Höhe von 90 Prozent 
beantragt werden.
Der Landkreis Nürnberger Land fördert damit die Weiterentwicklung der 
Bildungsregion Nürnberger Land. Die notwendigen Formulare sind im Internet 
unter www.bildung.nuernberger-land.
de (Link: http://nuernberger-land.
de/index.php?id=4749) abrufbar. 
Informationen und Beratung zum 
Bildungsfonds gibt es bei Katja Britting 
vom Regionalmanagement unter der 
Telefonnummer 09123 / 950 60 70.
Aus Mitteln des Fonds werden lokale 
Projekte von schulischen und außer-
schulischen Bildungsträgern sowie 
Privatpersonen gefördert; ebenso 

Maßnahmen zur Unterstützung junger Menschen in beson-
deren Lebenslagen und Ideen aus der Jugend- und Generationenarbeit. Das 
lebenslange Lernen, die Vernetzung verschiedener Einrichtungen und die Nach-
haltigkeit der Projekte stehen bei der Projektauswahl im Mittelpunkt.
Die Vergabe von Fördermitteln für Projekte aus dem Bildungsbereich sind dabei 
an bestimmte Voraussetzungen gebunden und als eine Anschubfinanzierung für 
neue Projekte gedacht, die insbesondere zur Weiterentwicklung der Bildungs-
landschaft im Nürnberger Land beitragen.
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Teilhabeplanung Nürnberger Land
Nürnberger Land (lra) – Weniger Barrieren und mehr Teilhabe für 
Menschen mit Behinderung und für Senioren – das ist das erklärte Ziel 
der Teilhabeplanung des Landkreises Nürnberger Land. Die Mitglieder 
der Steuerungsgruppe nutzten bei ihrer jüngsten Zusammenkunft die 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch mit Viviane Schachler, Projektko-
ordinatorin Teilhabeplan Stadt Ansbach, Offene Hilfen ARON, Diakonie 
Neuendettelsau. Schachler berichtete von ihren Erfahrungen aus ihrer 
Tätigkeit für die Stadt Ansbach und wies auf die immer noch vorhan-
denen alltäglichen Hürden für Menschen mit Behinderungen und für 
Senioren hin. „Es ist von großer Bedeutung, immer wieder auf die Prob-
lematik hinzuweisen“, betonte sie. Nur so könne das Bewusstsein für das 
Thema in der Gesellschaft nachhaltig geschärft werden.

Das Ziel der Teilhabeplanung Nürnberger Land ist es, gemeinsam mit Menschen 
mit Behinderung und mit Senioren Handlungsbedarfe in den Bereichen Wohnen, 
Mobilität, Arbeit, Bildung sowie Freizeit/Kultur zu identifizieren, zu priorisieren 
und letztlich einzelne Maßnahmen auch tatsächlich umzusetzen. Das im Frühjahr 
2017 gestartete Projekt mündet am 25. Oktober in einer Veranstaltung, in der 
erste Ergebnisse dargestellt werden sollen. Die Mitglieder der Steuerungsgruppe 
sind sich einig, dass der Weg zu mehr Teilhabe konsequent weitergegangen 
werden muss. Die für Oktober geplante Veranstaltung liefert daher auch eher 
einen Zwischenstand zu den bisherigen Arbeiten und keinen Endbericht.

Die Organisatoren laden Menschen mit Behinderung und Senioren aus dem 
Nürnberger Land weiterhin dazu ein, sich an der Teilhabeplanung zu beteiligen 
und sich zum Thema zu äußern. Hierzu und bei sonstigen Rückfragen kann man 
sich per E-Mail an teilhabe@nuernberger-land.de oder per Telefon unter 09123 / 
950 – 64 23 an die Projektkoordinatoren wenden.

Reihe hinten von links nach rechts: Regina Fritsch (Einrichtungsleiterin Lebenshilfe 
im Nürnberger Land, Familienentlastender Dienst), Karolin Stratulat (OBA Nürnberger 
Land, Teilhabedienste), Paul Brunner (OBA Caritas, Sozialraumorientierung), Christina 
Kraft (Projektkoordinatorin „Das grüne Haus“), Anja Gruhl (Koordinatorin Senio-
renarbeit Nürnberger Land); Reihe vorne von links nach rechts: Viviane Schachler 
(Projektkoordinatorin Teilhabeplan Stadt Ansbach, Offene Hilfen ARON, Diakonie 
Neuendettelsau), Angelika Feisthammel (Behindertenbeauftragte Nürnberger Land), 
Dr. Gerald Klenk (Lernwirkstatt Inklusion) (Foto: privat)

Herbstversammlung 2017 in Hersbruck/Kühnhofen
Bei der Herbstversammlung der 
Studienreisegemeinschaft Nürn-
berger Land in Hersbruck/Kühnhofen 
wurde das breit gefächerte Jahres-
programm 2018 vorgestellt. Unter 
dem Motto „Gemeinsam Reisen 
– Freizeit gestalten“ sind neben 
Reisen vor allem kulturelle, sportlich/
gesundheitsbewusste, aber auch 
gesellige Angebote gefragt. Zu den 
Höhepunkten dürften die Reisen 
nach Südafrika und nach Nepal/
Bhutan zählen. Weniger exotische 
Ziele führen nach Wien, Montenegro 
und nach Zypern.
Vorsitzender Hubert Lindner freute sich, 
trotz des Schmudelwetters, eingangs 
über das „gut besetzte Haus“, das, 
wie er sagte, das Interesse an der 
Gemeinschaft unterstreiche. Sein besonderer Gruß galt den Neumitgliedern, 
die sich bald „heimisch“ fühlen mögen. Bei der Programmgestaltung setze die 
Gemeinschaft auf die Mitwirkung ihrer Mitglieder. 185 hatten die Vorschläge 
der Vorstandschaft selektiert und eigene eingebracht. Das Jahresprogramm 
2018 lässt sich in die bewährten Programmsäulen Reisen – Kultur – Bewegung 
– Geselligkeit unterteilen:
Der Fahrtenblock beginnt mit den Fernreisen nach Südafrika und Nepal/Bhutan, die 
auf sehr starkes Interesse gestoßen sind. Im Mai werden Fahrten nach Wien und 
Montenegro angeboten. Der geschichtsträchtige Norden Zyperns wird im Juni das 
Ziel sein. Der Südschwarzwald einschließlich der Bodenseeregion wird im August 
seine Liebhaber finden. Auf der „Speisekarte“ steht ferner ein Segeltörn vor der 
türkischen Westküste mit Abstechern nach Rhodos und Symi.
Der überaus begehrte Theater/Kulturblock ist abwechslungsreich: Höhepunkt dürfte 
der Besuch der Oper „Carmen“ auf der Seebühne Bregenz werden. Für Freunde 
der leichteren Muse ist ein Besuch in Cadolzburg vorgesehen. Die Landesausstel-
lung anlässlich 100 Jahre Freistaat Bayern in Ettal im Mai wird sicherlich großes 
Interesse wecken. Nicht Wenige sehnen schon jetzt den Literaturabend mit Herbert 
Lippert im Oktober herbei.
Breit gefächert ist die sportlich/gesundheitliche Palette: Mit einer Nachmittags-
wanderung wird das neue Jahr eingeleitet. Das Skifahrtangebot führt wieder in 
das schneesichere Flachau und ist noch aufnahmefähig. Tageswanderungen finden 
jeweils im Frühjahr und Herbst statt. Die 2018er-Wanderwoche führt die Teilnehmer 
im September ins Weinland an der Ahr. Die Radwanderer werden mit Gerry Maul 
Anfang Juli den Tauernradweg erkunden. Ilse Brunner lädt ihre „Fangemeinde“ 

(wobei „Neulinge“ herzlich willkommen sind) unter dem Motto „Urlaub für Körper, 
Seele und Geist“ ein weiteres Mal zum „Kuren“ nach Italien ein.
Der „Geselligkeitsblock“ dient nicht zuletzt der Gemeinschaftspflege. Man bereitet 
sich gemeinsam auf größere Reisen vor und trifft sich danach, um das Erlebte per 
Beamershow zu vertiefen. Eine Weinfahrt samt kulturellem Angebot ins „Frän-
kische“ ist längst zum festen Bestandteil des Jahresprogrammes geworden. In 
diese Kategorie passt auch der monatliche Kegelspaß mit Brigitte und Helmut. Ein 
heiterbesinnliches Gemeinschaftserlebnis wird den Mitgliedern beim alljährlichen 
vorweihnachtlichen Abend geboten.
Das Jahr 2019 wirft mit seinen Reisen im Frühjahr nach Georgien und Armenien 
sowie in den Iran im September seine Schatten voraus. Die sozial-kulturelle Spende 
2017, deren Vergabe sich die Gemeinschaft mit Beginn ihres Bestehens in der 
Vereinssatzung verankert hat, ging in diesem Jahr anlässlich der hochinteressanten 
Reise nach Albanien an eine dort besuchte Einrichtung für Behinderte in Berat. 
Diese Spende wurde von den Teilnehmern noch auf  
€ 750 aufgestockt.
An der Gemeinschaft Interessierte können das Programm u.a. auf der Homepage 
www.studienreisegemeinschaft.de einsehen. Wer es lieber telefonisch machen 
möchte, bitteschön: unter 09151 / 46 66 kann alles Wissenswerte in Erfahrung 
gebracht werden. Die Mitgliedschaft von € 8,- bzw. € 11,- dürfte dabei kein Hinde-
rungsgrund sein.
Bei der abschließenden sehenswerten Beamershow wurden die Anwesenden nach 
Brasilien, dem fünftgrößten Land der Erde, das eine kleine Gruppe im Juni kennen-
lernen durfte, entführt.                                    (Text u. Foto: Hubert Lindner)

Gruppenaufnahme der Reiseteilnehmer „Deutschlands Norden – Bremen-Münsterland“, Ende August 2017
Das Bild zeigt die Reisegruppe vor dem Wasserschloss „Nordkirchen“, dem westfälischen Versailles.
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Caritas informiert:

Neue Pflegedienstleitung für die Caritas- 
Sozialstation Feucht/Schwarzenbruck e.V.

Zum 1. Januar 2018 wurde Frau Lisa Lehmeier mit der Aufgabe der 
Pflegedienstleitung der Caritas-Sozialstation betraut. Frau Lehmeier 
hat sich auf ihre neue Aufgabe durch eine mit Bravour bestandene 
Weiterbildung qualifiziert. Sie ist somit bestens auf ihr neues Aufga-
bengebiet vorbereitet.

Die Neubesetzung wurde notwendig, da die bisherige Pflegedienstleitung, 
Frau Ursula Wieland, die Station auf eigenen Wunsch Ende 2017 verlassen hat.
Frau Lehmeier ist vielen nicht unbekannt, hat sie doch bereits seit 2012 als 
Kranken- und Gesundheitspflegerin in der Caritas-Sozialstation gearbeitet 
und war seit 2015 als stellvertretende Pflegedienstleitung im Einsatz.
Mit der Stellvertretung der Pflegedienstleitung ist seit 1. Januar Frau Claudia 
Klügl betraut. Sie steht ebenfalls als ausgebildete Altenpflegefachkraft und 
langjährige Mitarbeiterin der Caritas-Sozialstation als Ansprechpartnerin zur 
Verfügung.

Frau Lehmeier und Frau Klügl stehen in allen Belangen rund um Pflege und 
Betreuung beratend zur Seite. Die Caritas-Sozialstation bietet außer Pflege, 
hauswirtschaftlichen Diensten, Aktivgruppe, Seniorenmittagstisch auch die 
Unterstützung pflegender Angehöriger, Betreuung zu Hause und die Vermitt-
lung von Essen auf Rädern an.
Dem neuen Leitungsteam wünschen wir einen guten Start für die neue 
Aufgabe.
Möchten Sie die Arbeit der Caritas-Sozialstation unterstützen, so können Sie 
Mitglied im Krankenpflegeverein werden.

Ulrich Burghaus

Frau Claudia Klügl und Frau Lisa Lehmeier
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Nach Sturmtiefs „Burglind“ und „Friederike“

Sturmholz durch Profis aufarbeiten lassen

Nach den großen Waldschäden durch die Sturmtiefs „Burglind“ und 
„Friederike“ rät die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) betroffenen Waldbesitzern, entwurzelte, 
abgebrochene und ineinander verkeilte Bäume nicht eigenhändig 
aufzuarbeiten.

Am 2. und 3. Januar zog „Burglind“ mit orkanartigen Böen über Europa 
und verursachte auch in Teilen Deutschlands schwere Waldschäden. „Frie-
derike“ durchquerte die Bundesrepublik am 18. Januar von Westen nach 
Osten mit verheerenden Folgen. Solche Schäden zu beseitigen erfordert hohe 
Fachkenntnisse und gehört unbedingt in die Hände von Forstprofis. Kreuz 
und quer sowie ineinander verkeilt liegende, abgebrochene Bäume, aus der 
Erde gerissene Wurzelteller, abgebrochene Wipfel – nur erfahrene Profis mit 
leistungsfähigen Forstmaschinen sollten sich der Aufgabe stellen, solche 
sogenannten Windwurfnester aufzuarbeiten. Hierbei sollten unbedingt Groß-
maschinen verwendet werden (Bagger, Harvester, Greifzangenschlepper), um 
Unfälle zu vermeiden.

Gefahren werden unterschätzt
Waldbesitzer, die darin keine Erfahrung haben, auch wenn sie im Umgang mit 
der Motorsäge geübt sind, unterschätzen leicht die Gefahren, die von solch 
einer Extremsituation ausgehen können. Bei entwurzelten oder abgebro-
chenen Baumstämmen, die unter Spannung stehen, kann bereits ein falscher 
Schnitt reichen, um den Stamm katapultartig und mit enormer Kraft nach 
oben oder zur Seite schnellen zu lassen. Weil die Verletzungsgefahr erheblich 
ist, sollte hier immer auf die Hilfe von Profis zurückgegriffen werden. Sie 
verfügen über Erfahrung, die notwendige Technik und das passende Gerät. 
Adressen vermitteln unter anderem die örtlichen Waldbesitzervereinigungen, 
die Forstverwaltung oder die Maschinenringe.

Tipps für Profis
Forstprofis, die sich jetzt daran machen, Sturmschäden zu beheben, gibt die 
SVLFG folgende Tipps:
• Bei der Aufarbeitung unbedingt Großmaschinen einsetzen.

• Vor Arbeitseinsatz prüfen, ob die erforderliche Schutzausrüstung 
vorhanden ist und ob Werkzeug und Arbeitsgeräte im einsatzfähigen 
Zustand sind. Es muss wenigstens ein Schlepper mit Forstausrüstung  
vor Ort einsatzbereit sein. Sind alle Personen unterwiesen?  
Ist ausreichend Kenntnis über die erforderlichen Schnitttechniken im 
Sturmholz vorhanden?

• Schwierige Situationen besonnen und überlegt angehen. Manchmal hilft 
der Erfahrungsaustausch mit einer weiteren erfahrenen Person.

• Nie unter hängenden Wipfeln und Stämmen oder hinter ungesicherten 
Wurzeltellern arbeiten. Hier – ebenso wie beim Entzerren verkeilter, unter 
Spannung stehender Bäume im Windwurfverhau – ist mindestens die Hilfe 
eines Schleppers und einer Seilwinde unabdingbar, um die Stämme zur 
Aufarbeitung in einen ungefährlichen Bereich zu ziehen.

• Vor dem Schneiden sind die Spannungsverhältnisse gewissenhaft anzu-
sprechen und die daraus abzuleitende sicherste Schnitttechnik zu wählen.

• Immer zuerst die Druckseite nicht zu tief ansägen, so dass die Säge nicht 
einklemmen kann. Danach besonnen von der Zugseite sägen. Die finale 
Schnittführung erfolgt immer leicht seitlich versetzt, sodass die Säge nicht 
mitgerissen werden kann.

• Bei seitlicher Spannung immer von der Druckseite aus arbeiten. Danach 
den Zugseiten „über Kopf“ mit auslaufender Kette schneiden.

Quelle: Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Ausführliche Informationen finden Sie im Internet unter www.svlfg.de 
(Suchbegriff: Windwurfaufarbeitung).

Dort, wo es möglich ist, sollte Sturmholz mit dem Harvester sicher aufgearbeitet 
werden. (Foto: SVLFG)

Teilnehmen kann jeder! 
Kinder bis 14 Jahre haben 1 Meter frei, wenn sie 

ihre Spielsachen verkaufen.
Also: Dachboden und Keller ausräumen, kommen und Spaß haben!

Anfahrt und Aufbau 7 Uhr • Ruhepause (Kirche) 9-11 Uhr Verkauf 11--17 Uhr

Enkler´s Floh- und Trödelmärkte
Tel. 0 98 52-9089 75 • Mobil 0177-6789351 • www.markt-enkler.de

Enkler´s Flohmärkte – Trödeln mit Spaß

         Hallooo!
Es ist wieder Graffelmarkt in Altdorf  

mit verkaufsoffenem Sonntag  

am Oberen / Unteren Markt und Schlossplatz

                 am Sonntag, 4. März

Grafik | MitteilunGsblätter | Werbeartikel
Marktstr. 10  |  90530 Wendelstein  |  info@seifert-medien.de  |  Tel. 09129 – 74 44
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am 28. Februar 
inviva-Hauptbühne

Fo
to

: M
ile

na
 S

ch
lö

ss
er

10.30 Uhr
im Gespräch
über das Älterwerden, 
Humor, Männer, Frauen 
und Falten im Film

16.00 Uhr
mit Band 
und ihrem Programm 
„in my sixties“

Maren 
Kroymann

28.02. und 01.03.2018
Messe Nürnberg

AFAG Messen und 
Ausstellugen GmbH
Tel.: 0911 / 98833-0
www.afag.de | info@afag.de

inviva – mitten im Leben: 
Mittwoch, 28. Februar und Donnerstag, 01. März

Ein vielseitiges Informationsforum für Menschen, 
die sich aktiv und selbstbestimmt mit ihrer „dritten 
Lebenshälfte“ auseinandersetzen wollen – egal 
ob sie schon mittendrin stecken oder sich voraus-
schauend informieren, erwartet die Besucherinnen 
und Besucher am 28.02. und 01.03. im Messezen-
trum Nürnberg.

In Kombination mit der Messe „Freizeit, Touristik 
und Garten“ bietet die inviva ein informatives und 
thematisch breit aufgestelltes Vortrags- und Bera-
tungsangebot, eine umfangreiche Verbraucheraus-
stellung sowie ein niveauvolles Unterhaltungspro-
gramm zu den  Themenbereichen

•	 „Gesundheit erhalten“, 
•	 „Selbst bestimmen“ und 
•	 „Zeit gestalten“ .

Gesundheit erhalten
In Gesundheitsfragen steht die inviva für 
sprechende Medizin und klare Experteninformation. 
Beim Gesundheitsforum des Klinikums Nürnberg 
sowie bei Vorträgen und an Informationsständen 
verschiedener  Anbieter erfahren Sie den 
neusten Stand der Forschung zu den wichtigsten 
Gesundheitsthemen. Weil Prävention ebenso 
wichtig ist, warten auf der Hauptbühne und bei 
anregenden Workshops in den Vortragsräumen 
Impulse und praktische Tipps für ein aktives 
Erhalten von Fitness und Wohlbefinden. 

Selbst bestimmen
Wer selbstbestimmt entscheiden will, muss gut 
informiert sein. Umfassende Aufklärung und Aus-
künfte zu wichtigen Weichenstellungen sind bei 
der inviva unter einem Dach vereint. Kompetente 
Gesprächspartner zum Umgang mit digitalen Me-
dien, Recht und Finanzen, zum Wohnen, zu Pflege, 
Vorsorge und Betreuung finden Sie bei den Aus-
stellern im Forum der Verbände und Initiativen.  
Oder Sie informieren sich bei den kompakten Vor-
tragsangeboten im Begleitprogramm.

Zeit gestalten
Ob Bewegung und Sport, Musik und Unterhaltung, 
Kunst und Kultur, Literatur und Theater oder Ehren-
amtliches Engagement: unter den Ausstellern und 
bei zahlreichen Workshops und Aktionen können 
Sie Gleichgesinnte kennenlernen und Inspirationen, 
Ideen und Kontakte sammeln, um ihre Zeit sinn-
erfüllt zu gestalten.
Hochkarätiges Bühnenprogramm mit  
Maren Kroymann, Cindy Berger,  
Staatsministerin Melanie Huml und 
VdK-Präsidentin Ulrike Mascher
Am Mittwoch, 28. Februar ist um 10.30 Uhr Maren 
Kroymann live im Talk zu erleben. Die Schauspielerin, 
Sängerin und Humoristin spricht über Männer, Frau-
en, Falten und darüber warum es hilft, sich und die 
anderen nicht immer ganz so ernst zu nehmen, wenn 
man im Showgeschäft würdevoll Altwerden will.  

Um 16 Uhr steht Maren Kroymann dann mit Band 
und ihrem  Programm „in my sixties“ auf der Bühne.
Am Donnerstag diskutieren ab 10:30 Uhr Staats- 
ministerin Melanie Huml, VdK-Präsidentin Ulrike 
Mascher und Nürnbergs Referent für Jugend, Familie  
und Soziales, Reiner Prölß unter dem Motto „Wie 
werden wir morgen gepflegt?“ über künftige Her-
ausforderungen und Lösungsansätze in der Pflege. 
Den Messeendspurt läutet am Donnerstagnachmit-
tag um 15 Uhr Schlagerstar Cindy Berger ein.

Als inviva-Besucher haben Sie auch freien Zutritt 
zu allen neun Hallen der „Freizeit-Messe“ und kön-
nen sich in den Themenwelten für unterschiedliche 
Interessen und Lebenslagen inspirieren lassen. 
Das gesamte Messeprogramm ist im Internet auf   
www.senioren.nuernberg.de sowie auf www.inviva.de  
zu finden.

Die Eckdaten in Kürze:
•	 Mittwoch, 28 Februar 2018, Donnerstag,  

01. März 2018, je 9.30 bis 18 Uhr. 
•	 Halle iv12 und Vortragsräume des NCC West 

(über den der U-Bahn-Haltestelle Messe am 
nächsten gelegenen Eingang West des Messe-
zentrums direkt zu erreichen)  

•	 Reduzierter Eintrittspreis für Seniorinnen und 
Senioren zur inviva: 8,50 Euro statt 11,50 Euro; 
das inviva-Ticket berechtigt zum Besuch der 
gesamten „Freizeit-Messe“.

PR-ANZEIGE
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Gründer-Check der Wirtschaftsförderung am 20. Februar
Nürnberger Land (lra) – Gute Nachrichten für Existenzgründer und 
solche, die es werden wollen: Die Wirtschaftsförderung Nürnberger 
Land holt nach dem großen Erfolg der vergangenen Veranstaltungen 
in Kooperation mit der Industrie- und Handelskammer Nürnberg für 
Mittelfranken den Gründer-Check der IHK im Februar bereits zum 
zweiundzwanzigsten Mal in den Landkreis Nürnberger Land.

Das Tagesseminar findet am Dienstag, 20. Februar, von 9.00 bis 17.00 Uhr 
im Landratsamt Nürnberger Land in Lauf statt. Der Gründer-Check wirft ein 
prüfendes Licht auf die Unternehmensidee und die Unternehmerpersönlich-
keit und vermittelt die ersten Schritte in die Themen Finanzierung, Unterneh-
mensrechtsformen und Businessplan. Am Ende haben die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer einen kompakten Überblick über die Spielregeln der Selbst-
ständigkeit und können ihre Chancen und Risiken bei den nächsten Schritten 
besser einschätzen, beispielsweise beim Bankgespräch.

Weitere Informationen über den Inhalt der Veranstaltungen und 
Anmeldeformulare gibt es bei der Wirtschaftsförderung Nürnberger 
Land, Frank Richartz, Tel. 09123 / 950-6064 und bei der Industrie- und 
Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken, Lendita Medina,  
Tel. 0911 / 1335-248 oder im Internet unter  
wirtschaft.nuernberger-land.de, Rubrik „Aktuell“.

Die Veranstaltung wird durch die „Existenzgründungsinitiative 
Bayern“ gefördert und kann deshalb zu einem besonders günstigen 

Preis (60 Euro) angeboten werden.
Anmeldung bitte bis spätestens Donnerstag, 15. Februar.

S T E L L E N A N Z E I G E N

S T E L L E N A N Z E I G E N
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im Mitteilungsblatt
mit Ratgeber Haus+Garten

Verteilgebiete  
kostenlos in über 70.350 Haushalte

Eibach - Reichelsdorf - Röthenbach - Mühlhof - Katzwang 
Worzeldorf - Kornburg - Gaulnhofen - Weiherhaus 

Pillenreuth - Herpersdorf - Wendelstein - Röthenbach St.W.   
Klein- u. Großschwarzenlohe - Neuses - Sperberslohe 

Allersberg - Feucht - Moosbach - Schwarzenbruck 
Ochenbruck - Gsteinach - Winkelhaid - Penzenhofen 
Schwand - Leerstetten - Mittelhembach - Furth - Harm 

Altdorf - Burgthann

HEIZSYSTEME:  
DER GROSSE VERGLEICH Ein Austausch des alten 

Heizkessels amortisiert sich 
schneller als die meisten anderen 
Energiesparmaßnahmen. 
Der Heizsystemvergleich erklärt, 
welche Vor- und Nachteile 
die jeweiligen Heizsysteme 
aufweisen.

Kreuzburger Str. 6 · 90471 Nürnberg · Tel.: 0911 - 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de

J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N

LORENZ FENSEL

Markisen jetzt zu Winterpreisen!

Monteure 
gesucht
Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung!
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GAS ODER ÖL, PELLETS  
ODER ERDWÄRME
Bauherren, aber auch Haus-
besitzer, die ihre alte Heizung 
austauschen möchten, haben 
die Qual der Wahl. Eins wurde 
im Heizsystemvergleich jedoch 
schnell klar: 

Alle Techniken haben im 
Vergleich zu einem veralteten 
Heizkessel deutliche Vorteile; fast 
immer lässt sich mit einer neuen 
Heizung ein vierstelliger Betrag 
im Jahr einsparen. Angesichts der 
Vielfalt an Heizsystemen ist es 
ohne fachliche Beratung aller-
dings schlichtweg unmöglich, die 
passende Lösung zu finden.

Der Heizsystemvergleich mit 
Vor- und Nachteilen und Kosten 
gibt hierfür einen ersten 
Überblick:

VERGLEICH HEIZSYSTEME  
TEIL 1: GAS
Der Heizsystemvergleich beweist: 
Gaskessel mit Brennwerttechnik 
dominieren mit einem Anteil 
von über 50 Prozent den Markt.
Gas-Brennwertheizungen sind 
heute beim Neubau wie bei 
Modernisierungen die in 
Anschaffung und Verbrauch 
preiswerte Standardlösung. Die 
Brennwerttechnik minimiert die 
Verluste und sorgt dafür, dass 
der Brennstoff fast vollständig in 
nutzbare Wärme umgesetzt wird. 

Kosten im Heizsystemvergleich
Die Erneuerung der Heizanlage 
durch einen Gas-Brennwertkessel 
kostet bei einem Einfamilienhaus 
rund 6.000 bis 8.000 Euro.

Plus und Minus im Heizsystem- 
vergleich auf einen Blick  

Vorteile
• Hocheffiziente Ausnutzung des 
Brennstoffs mit Wirkungsgraden 
nahe 100 Prozent durch Brenn-
werttechnik.
• Niedrige Anschaffungskosten, 
schnelle Amortisation der Inves-
tition. Große Gerätevielfalt, häu-
fig auch mit integriertem (Solar-)
Speicher. Kein Platzbedarf für 
Brennstoffbevorratung.
 

Nachteile
• Weiter steigende Preise wahr-
scheinlich. Überbrückung von 
Hochpreisphasen durch Vorrats-
haltung nicht möglich.
• Fossiler Brennstoff mit be-
grenzten Ressourcen und relativ 
hohen CO“-Emissionen.
• Gefährdung der Versorgungssi-
cherheit bei politischen Konflikten.
 

VERGLEICH HEIZSYSTEME  
TEIL 2: PELLETS

Der Heizsystemvergleich beweist: 
Pelletheizungen sind für umwelt-
bewusste Hausbesitzer eine echte 
Alternative geworden.
Durch die Einführung der Pellet-
kessel kann man mit dem nach-
wachsenden Rohstoff Holz heute 
komfortabel und vollautomatisch 
heizen. Große Pluspunkte der 
Pellets sind ihre hervorragende 
Ökobilanz und die regionale 
Verfügbarkeit.

Kosten im Heizsystemvergleich
Eine Pelletheizung für ein Ein-
familienhaus kostet etwa 10.000 
bis 14.000 Euro. Hinzu kommen 
die Kosten für den Lagerraum 
oder den Vorratsbehälter. Einze-
löfen gibt es ab etwa 3.000 Euro.
Der Preisvorteil wird durch den 
meist geringeren Wirkungsgrad 
von Pelletkesseln relativiert. 
 

Plus und Minus im Heizsystem- 
vergleich auf einen Blick

Vorteile
• Klimaneutral; CO2-Emissionen 
bei der Verbrennung nicht höher 
als das beim Wachstum 
gebundene CO2. 
• Gute Ökobilanz und 
Primärenergiewerte.
• Verbrauchskosten meist günsti-
ger als bei fossilen Brennstoffen.
• Brennstoffbevorratung macht 
gezielten Einkauf in Niedrigpreis- 
phasen möglich.

Nachteile
• Relativ hohe 
Anschaffungskosten.
• Lagerraum für Pellets 
erforderlich.
• Preisentwicklung unsicher; 
heimische Kapazitäten 
begrenzt. 
 

VERGLEICH HEIZSYSTEME  
TEIL 3: ÖL

Der Heizsystemvergleich be-
weist: Ölkessel waren lange der 
Heizungs-Klassiker. Ausgedient 
haben sie auch heute noch nicht.
In puncto Effizienz und Umwelt-
freundlichkeit machen auch die 
Ölkessel Boden gut. Brennwert-
technik optimiert den Wirkungs-
grad, die Beimischung von 
Bioheizöl verbessert die Ökobi-
lanz. Auch die Kombination mit 
einer Solaranlage ist problemlos 
möglich.
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GAS ODER ÖL, PELLETS  
ODER ERDWÄRME
Bauherren, aber auch Haus-
besitzer, die ihre alte Heizung 
austauschen möchten, haben 
die Qual der Wahl. Eins wurde 
im Heizsystemvergleich jedoch 
schnell klar: 

Alle Techniken haben im 
Vergleich zu einem veralteten 
Heizkessel deutliche Vorteile; fast 
immer lässt sich mit einer neuen 
Heizung ein vierstelliger Betrag 
im Jahr einsparen. Angesichts der 
Vielfalt an Heizsystemen ist es 
ohne fachliche Beratung aller-
dings schlichtweg unmöglich, die 
passende Lösung zu finden.

Der Heizsystemvergleich mit 
Vor- und Nachteilen und Kosten 
gibt hierfür einen ersten 
Überblick:

VERGLEICH HEIZSYSTEME  
TEIL 1: GAS
Der Heizsystemvergleich beweist: 
Gaskessel mit Brennwerttechnik 
dominieren mit einem Anteil 
von über 50 Prozent den Markt.
Gas-Brennwertheizungen sind 
heute beim Neubau wie bei 
Modernisierungen die in 
Anschaffung und Verbrauch 
preiswerte Standardlösung. Die 
Brennwerttechnik minimiert die 
Verluste und sorgt dafür, dass 
der Brennstoff fast vollständig in 
nutzbare Wärme umgesetzt wird. 

Kosten im Heizsystemvergleich
Die Erneuerung der Heizanlage 
durch einen Gas-Brennwertkessel 
kostet bei einem Einfamilienhaus 
rund 6.000 bis 8.000 Euro.

Plus und Minus im Heizsystem- 
vergleich auf einen Blick  

Vorteile
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Brennstoffs mit Wirkungsgraden 
nahe 100 Prozent durch Brenn-
werttechnik.
• Niedrige Anschaffungskosten, 
schnelle Amortisation der Inves-
tition. Große Gerätevielfalt, häu-
fig auch mit integriertem (Solar-)
Speicher. Kein Platzbedarf für 
Brennstoffbevorratung.
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• Gefährdung der Versorgungssi-
cherheit bei politischen Konflikten.
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Pelletheizungen sind für umwelt-
bewusste Hausbesitzer eine echte 
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Durch die Einführung der Pellet-
kessel kann man mit dem nach-
wachsenden Rohstoff Holz heute 
komfortabel und vollautomatisch 
heizen. Große Pluspunkte der 
Pellets sind ihre hervorragende 
Ökobilanz und die regionale 
Verfügbarkeit.

Kosten im Heizsystemvergleich
Eine Pelletheizung für ein Ein-
familienhaus kostet etwa 10.000 
bis 14.000 Euro. Hinzu kommen 
die Kosten für den Lagerraum 
oder den Vorratsbehälter. Einze-
löfen gibt es ab etwa 3.000 Euro.
Der Preisvorteil wird durch den 
meist geringeren Wirkungsgrad 
von Pelletkesseln relativiert. 
 

Plus und Minus im Heizsystem- 
vergleich auf einen Blick

Vorteile
• Klimaneutral; CO2-Emissionen 
bei der Verbrennung nicht höher 
als das beim Wachstum 
gebundene CO2. 
• Gute Ökobilanz und 
Primärenergiewerte.
• Verbrauchskosten meist günsti-
ger als bei fossilen Brennstoffen.
• Brennstoffbevorratung macht 
gezielten Einkauf in Niedrigpreis- 
phasen möglich.

Nachteile
• Relativ hohe 
Anschaffungskosten.
• Lagerraum für Pellets 
erforderlich.
• Preisentwicklung unsicher; 
heimische Kapazitäten 
begrenzt. 
 

VERGLEICH HEIZSYSTEME  
TEIL 3: ÖL

Der Heizsystemvergleich be-
weist: Ölkessel waren lange der 
Heizungs-Klassiker. Ausgedient 
haben sie auch heute noch nicht.
In puncto Effizienz und Umwelt-
freundlichkeit machen auch die 
Ölkessel Boden gut. Brennwert-
technik optimiert den Wirkungs-
grad, die Beimischung von 
Bioheizöl verbessert die Ökobi-
lanz. Auch die Kombination mit 
einer Solaranlage ist problemlos 
möglich.
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Kosten im Heizsystemvergleich
Die Erneuerung der Heizanlage 
durch eine Öl-Brennwertheizung 
kostet bei einem Einfamilienhaus 
rund 8.000 bis 10.000 Euro.

Plus und Minus im Heizsystem- 
vergleich auf einen Blick

Vorteile
• Hocheffiziente Ausnutzung 
des Heizöls mit Wirkungsgraden 
nahe 100 Prozent durch 
Brennwerttechnik.
• Anschaffungskosten günstiger als 
bei regenerativen Heizsystemen.
• Bevorratung macht ggf. 
gezielten Einkauf in Niedrigpreis-
phasen möglich.

Nachteile
• Hohe Abhängigkeit von Öl-
preisen am Weltmarkt; weiter 
steigende Preise bei starken 
Schwankungen wahrscheinlich
Ausreichend Platz für Öltank 
erforderlich.
• Fossiler Brennstoff mit 
begrenzten Ressourcen und 
relativ hohen CO2-Emissionen.
• Gefährdung der Versorgungssi-
cherheit bei politischen Konflikten.
  

VERGLEICH HEIZSYSTEME  
TEIL 4: WÄRMEPUMPE
Der Heizsystemvergleich beweist: 
Wenn die Bedingungen stimmen, 
heizt man mit Wärmepumpen 
besonders preisgünstig.
Wärmepumpen machen die im 
Erdreich, im Grundwasser und 
in der Luft gespeicherte Wärme 
zum Heizen nutzbar. Dazu ist 
Strom als Antriebsenergie erfor-
derlich. Effiziente Wärmepumpen 
können aus einer Kilowattstunde 
Strom mehr als vier Kilowatt-
stunden Wärme gewinnen.

Kosten im Heizsystemvergleich
Die Verbrauchskosten hängen von 
der Jahresarbeitszahl (JAZ) und 
dem Strompreis ab (häufig gibt es 
vergünstigte Tarife). Die Anschaf-
fungskosten für eine Wärme-
pumpe bei 8 bis 9 kW Heizleis-
tung sind je nach Wärmequelle 
verschieden. Erde: ab 11.000 Euro 
plus 4.000 bis 7.000 Euro für 
Erdkollektoren bzw. Sondenboh-
rung, Wasser: ab 11.000 Euro plus 
7.000 Euro für Brunnenanlage, 
Luft: ab 12.000 Euro.

Plus und Minus im Heizsystem- 
vergleich auf einen Blick 

Vorteile
• Bei effizienten Systemen sehr 
niedrige Verbrauchskosten und 
günstige CO2-Bilanz.
• Keine Brennstofflagerung, kein 
Schornstein; geringer Wartungs-
aufwand.

Nachteile
• Hohe Investitionskosten, auch 
für die Erschließung der Wärme-
quelle.
• Bei Altbauten mit hohem Ener-
giebedarf und ohne Flächenhei-
zung nur eingeschränkt geeignet.

Quelle: Schwäbisch Hall

„Das Magazin“ 
ist eine Sonderausgabe von Seifert Medien
90530 Wendelstein
Marktstraße 10
Tel  09129-7444
Fax  09129-270922
e-mail:  seifert.medien@t-online.de

Reproduktion - print und digital - des 
gesamten Inhaltes nur mit schriftlicher 
Genehmigung des Verlages. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Bilder kann 
keine Haftung übernommen werden. 
Alle in unseren redaktionellen Beiträgen 
genannten Produkte und Preise sind nur als 
Beispiele zu verstehen und können regional 
abweichen. Bei erforderlichen Baugenehmi-
gungen sind die in der Region zuständigen 
Behörden und Ämter zu befragen. Für die 
Richtigkeit der Angaben übernehmen wir 
keine Haftung.

I M P R E S S U M :

Verantwortlich für Text und Anzeigen:  
Jürgen Seifert

ZAUBERHAFTE
FENSTER & TÜREN

QUALITÄT
Beratung, Herstellung,
Montage und Kundendienst
aus einer Hand.

Für Sanierung  

und Neubau
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Die Freizeit Messe
Nürnberg eröffnet
vom 28. Februar
bis 4. März die
Outdoor-Saison
2018 und verwan-
delt das Nürnber-
ger Messezentrum
in ein Garten-, Ur-
laubs- und Frei-
zeitparadies. Rund
800 Aussteller in-
formieren und in-
spirieren in neun

Messehallen zu den Themen Garten, Reise, Caravaning, Outdoor
und Sport. 
Süddeutschlands große Indoor-Gartenmesse
Wer seinen Garten oder Balkon verschönern und auf die ersten Son-
nenstrahlen vorbereiten möchte, findet auf der Freizeit Messe Inspi-
ration, Tipps und die richtige Ausrüstung. Die Themengärten
präsentieren die grünen Trends für 2018 und die Gartenwelten zei-
gen kreative, kunstvolle und moderne Ideen für individuelle grüne
Oasen. Der große BBQ- und Grillbereich macht Appetit auf Frühling
und die grüne Boutique bietet hochwertiges Gartenmobiliar und
Lifestyle-Angebote.
Reiselust und Urlaubsträume

Beliebte und exoti-
sche Reiseziele,
ausgefallene Reise-
formen, wie kultu-
relle Gruppenreisen
oder individuelle
A b e n t e u e r t r i p s
sowie Geheimtipps
für Welten bummler,
Abenteuer lustige,
Wellness hungrige
und Familien gibt

es auf der Freizeit Messe zu entdecken. Dass der nächste (Kurz-
)Urlaub auch ganz nah sein kann, zeigen Touristikdestinationen der
Region, die Wanderausflüge und Wellnesstrips im Programm haben.
Auf vier Rädern in den Urlaub
Der große Caravan- und Reisemobilsalon bietet mit über 40 Marken
einen repräsentativen Marktüberblick und bringt viele Hersteller und
Händler zusammen. Bei der Frage, wohin es mit dem neuen mobi-
len Heim dann gehen soll, helfen Reisebüros und Campingplätze
aus ganz Europa, die sich auf der Freizeit Messe präsentieren. 

Trendsportarten zum Ausprobieren
Wer sich immer schon mal in verschiedenen Trendsportarten wie
Bouldern versuchen wollte oder sein Talent auf der Slackline im Nie-

derseilgarten, beim Bogenschie-
ßen, im Kajak oder auf dem
Pump Track entdecken wollte,
ist auf der Freizeit Messe genau
richtig. Die große Wassersport-
Area ist ein Highlight in diesem
Jahr, dort können verschiedene
Wassersportarten live erlebt
werden.

inviva – die Messe für alle mitten im Leben
Dass Aktivität und Lebenslust in jedem Alter möglich sind, zeigt die
inviva. Die Messe für alle mitten im Leben stellt am 28. Februar und
1. März die Themen Zeit gestalten, selbst bestimmen und Gesund-
heit erhalten in den Fokus und bringt mit Informationsangeboten
und den Stargästen Maren Kroymann (28. Februar) und Cindy Ber-
ger (1. März) gute Stimmung ins Messezentrum.
Neu: Heldenmarkt – Messe für nachhaltiges Leben
Am 3. und 4. März bringt der Heldenmarkt Produkte und Ideen, bei
denen die Themen Umweltschutz und Nachhaltigkeit im Vorder-
grund stehen, zur Freizeit Messe. Ob Lebensmittel, Mode, Kosme-
tik, Wohnen, Mobilität oder Geldanlage – der Heldenmarkt stellt
umweltbewusste Alternativen vor und vermittelt bei Vorträgen,
Kochshows und Workshops den nachhaltigen Lifestyle. 
Whisk(e)y-Messe und R(h)um-Messe Nürnberg
Am 3. und 4. März öffnet THE VILLAGE wieder an zwei Tagen für
Whisk(e)y-Kenner und Entdecker. Rund 80 Destillerien und Impor-
teure aus 14 Ländern präsentieren über 2.000 verschiedene
Whisk(e)ys. Die R(h)um-Messe PUEBLO DEL RON stellt verschiedene
Rums vor und lädt zum genussvollen Abstecher in die Karibik ein.
Natürlich dürfen zur Freizeit Messe auch die Foodtrucks im Messe-
park nicht fehlen, die trendiges Streetfood servieren. Weitere Infor-
mationen zur Freizeit Messe und Tickets mit Online-Rabatt gibt es
unter www.freizeitmesse.de. 

Freizeit
Touristik & Garten

Touristik Outdoor & SportCaravaning Haus & Garten

Onlineticket

ermäßigt!

täglich von 9:30 -18 Uhr
Einlass bis 17 Uhr
www.freizeitmesse.de

Messe Nürnberg ·28. 2.-4. 3.2018Messe Nürnberg ·28. 2.-4. 3.2018

Die Messe 

für die reife 

Generation

28.2.+1.3.

Startklar für den Frühling
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Solarstromspeicher werden  
auch 2018 finanziell unterstützt 

Fördersatz ist am 1. Januar letztmalig auf zehn Prozent der 
Nettoinvestitionskosten gesunken 

Hohe Nachfrage erwartet: Wer den Antrag zu spät stellt, könnte leer 
ausgehen. Nutzer sollten Fördervoraussetzungen beachten. 
Förderprogramm der KfW endet Ende 2018. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort gegen gute Bezahlung:

 Anlagenmechaniker (m/w) für Heizung/Sanitär/Klimatechnik

Sie sind aufgeschlossen, interessiert und motiviert? 
Dann bewerben Sie sich bei uns unter 0911/425052.

Lucinski Heizung + Sanitär GmbH ∙ Forsterstr. 100 ∙ 90441 Nürnberg
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Der Bund fördert Solarstromspeicher auch im Jahr 
2018. Privatpersonen und Unternehmen können 
von der staatlichen KfW Bankengruppe einen zins-
verbilligten Kredit mit hohem Tilgungszuschuss 
in Anspruch nehmen. Die Konditionen sind zum 
1. Januar jedoch etwas schlechter geworden. Der 
Tilgungszuschuss ist von 13 auf zehn Prozent 
gesunken. 

Darauf weisen die Experten von Zukunft Altbau hin, 
dem vom Umweltministerium Baden-Württemberg 
geförderten Informationsprogramm. Wer sich eine 
typische Photovoltaik-Anlage mit einer installierten 
Leistung von fünf Kilowatt zulegt, erhält einen maxi-
malen Kreditbetrag von 10.000 Euro und einen nicht 
rückzahlbaren 

Loos Sanitär- und Heizungstechnik GmbH
Karl-Hertel-Straße 57a  ·  90475 Nürnberg

Telefon (09 11) 99 85 25-0 
Telefax (09 11) 99 85 25-25

185 m² ab 383.000 € 190 m² ab 392.000 € 124 m² ab 279.000 € 110 m² ab 243.000 €

 09188 / 504 52 44

SCHEUSCHNER-PROJEKT.DEWer baut, vertraut.

Z I E G E L  A U F  Z I E G E L  ·  V O L L  U N T E R K E L L E R T  ·  S C H L Ü S S E L F E R T I G  ·  F E S T P R E I S  ·  2 5  J A H R E  B A U E R FA H R U N G

Für unsere bauinteressierten Kunden suchen wir Grundstücke, auch Hinterliegergrundstücke. Gerne parzellieren wir Ihr größeres Grundstück.
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Zuschuss von bis zu 1.000 Euro für die Solar-
batterien. Interessenten sollten sich beeilen: 
Nach Angaben des Bundeswirtschaftsministe-
riums stehen nur begrenzt Fördermittel zur 
Verfügung. Das Förderprogramm endet am 31. 
Dezember 2018. 

Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei 
über das Beratungstelefon von Zukunft Altbau 
08000 12 33 33 oder unter www.zukunftaltbau.de. 

Um in den Genuss der Förderung zu gelangen, 
sollten Haus- und Firmeneigentümer Folgendes 
beachten: Da die Mittel rasch erschöpft sein 
können, ist möglicherweise Eile geboten. 2017 

hatte die KfW allein bis Ende Mai rund 3.200 
Förderungen für Heimspeicher genehmigt. Nun 
sind für das gesamte Jahr 2018 nur Gelder für 
5.000 Speicher vorhanden. Setzt sich der Trend 
des Vorjahres fort, wird es ab Mitte August keine 
Gelder mehr geben. 

Förderbedingungen beachten 
Auch gibt es nicht für alle Solarspeicher Geld 
vom Staat. „Der Staat fördert nur Speicher an 
kleinen und mittleren Solaranlagen“, erklärt 
Jürgen Groß vom Deutschen Energieberater-
Netzwerk (DEN). „Batteriesysteme in Verbin-
dung mit Photovoltaikanlagen über 30 Kilowatt 
installierter Leistung sind nicht förderfähig.“ 

• Ausführung sämtlicher Verblechungen • Gaupen – Kamine – Blechdächer – Attika

• Neueindeckung, Umdeckung, Reparatur • für Betondachsteine und Tondachziegel

• Flachdach- und Garagenabdichtungen, Trapezblechdächer, Balkonsanierung

• Isolierung und Wärmedämmung nach Energie Einsparverordnung (EnEV)

Ludwig-Thoma-Str. 3 • 90537 Feucht • Tel: 09128/12901 • Fax: 16401
Internet-Adresse: http://www.strobel-r.de • Mail: strobel-r@t-online.de

3,5 Zi-Wohnung 117 m² Wfl., Neubau in Allersberg, Sandstr. 11a.  
Außergewöhnlich einladende Wohnatmosphäre. Mit großer Dachterrasse, Keller und 2 Stellplätzen.  

EnEV v. 18.11.2013, Primärenergie Gas, Blockheizkraftwerk, Endenergiebedarf 52 kWh/(m²a),  
Energieeffizienzklasse B, Preis 369.600 €  09179/9444-71 @ info@bau-schick.de Termine nach Vereinbarung! 
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Die Eigentümer des stationären Batterie-
systems erhalten außerdem nur dann eine 
finanzielle Unterstützung, wenn die dazu-
gehörige Photovoltaikanlage nach dem 31. 
Dezember 2012 in Betrieb genommen wurde 
– das Programmunterstützt Solarbatterien bei 
Neuanlagen als auch bei bereits bestehenden. 
Hinzu kommt eine weitere, wichtige Vorausset-
zung: Für die Batterien des Speichersystems 
muss eine Zeitwertersatzgarantie des Händlers 

oder Herstellers für einen Zeitraum von zehn 
Jahren vorliegen, sonst fließt kein Fördergeld. 
Bei einer solchen Garantie wird im Fall eines 
Defekts zumindest der Wert des Stromspei-
chers zum Zeitpunkt des Ausfalls ersetzt. 

Mit dieser Regelung sollen nur qualitativ hoch-
wertige Systeme gefördert werden. 

Sie sind Ihrem Ziel, ein ganz besonderes Eigen-
tum provisionsfrei zu erwerben, ganz  nahe! Wir 
bauen 5 hochwertige Häuser mit nur je 5 Woh-
nungen für jung, alt und barrierefrei! Entdecken 
Sie jetzt die Vorzüge vom Wohnen im Grünen 
und den Komfort einer durchdachten Planung!

SCHEUSCHNER-PROJEKT.DE

Die besten Eigentums wohnungen gibt es jetzt: 
„Zum Schlossblick“ in Postbauer-Heng.

A N  A L L E S  G E D A C H T !

• Ziegel auf Ziegel 
• Diffusionsoffen / Raumklima
• Ökologisch, energetisch gebaut 
• Regionale Handwerksbetriebe 
• Betreuung auch nach Übergabe 
• Über 25 Jahre Bauerfahrung

MIT
AUFZUG!
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Förderung abgesenkt 
Wer sich eine neue Photovoltaikanlage mit 
einem Solarstromspeicher zulegt, erhält 
für den Speicher einen Kredit in Höhe von 
maximal 2.000 Euro pro Kilowatt installierter 
Solaranlagen-Leistung. Für eine Nachrüstung 
einer bereits bestehenden Solarstromanlage 
mit einem Batteriespeicher gibt es sogar 
2.200 Euro je Kilowatt, da die Kosten bei einer 
Nachrüstung etwas höher sind. Mit dem Kredit 
können Eigentümer die Anschaffung von Solar-
stromspeichern vollständig finanzieren. 

Der Fördersatz beim Tilgungszuschuss gibt an, 
welchen Anteil der Nettoinvestitionskosten, 
die für den Kauf und Einbau eines Batterie-
speichers anfallen, der Staat übernimmt. Bis 
zum Jahresende beträgt er noch zehn Prozent. 
Ursprünglich sollte die letzte Degressionsstufe 
erst am 1. Juli 2018 in Kraft treten. 
Da das Bundeswirtschaftsministerium den 
Zuschuss jedoch am 1. Oktober 2017 außerplan-
mäßig um drei Prozentpunkte auf 13 Prozent 
abgesenkt hatte, und zum Jahreswechsel eine 
weitere Absenkung vorgesehen war, wurde die 
letzte Förderstufe nun auf den 1. Januar vorge-

malen  |  gestalten  |  erhalten  |  erneuern

Malerbetrieb Riedel | Bergweg 6 | 90602 Pyrbaum  

Meisterfachbetrieb für Fassaden, Farb- und Raumkonzepte
sowie ökologisch gesunde Materialien und Schimmelvorbeugung

Malermeister Christian Riedel

Erfahrung 
seit über10 Jahren

Tel.  09180 / 180992      I      Fax  09180 / 180993      I      Mobil  0171 / 8381454
E-Mail: info@malermeister-riedel.de         I         Web: www.malermeister-riedel.de

Ihr Spezialist für allergiefreie und umweltschonende Lebensräume

Fassadenprofi

Kreative Innenraumgestaltung

Badsanierung

Renovierungen aller A

Laminat

Teppich

PVC

Designböden

Ein guter Brauch: Wo repariert wird kauft man auch!
 09188 / 504 52 44

SCHEUSCHNER-PROJEKT.DE

Wer baut, vertraut.

122 m² ab 265.000 €

167 m² ab 352.000 €

110 m² ab 241.000 €

Gemeinsam schaffen wir das Beste aus 
Ihrem  Grundstück und aus Ihren  persönlichen 

 Wünschen.

195 m² ab 398.500 €

Mit Einliegerwohnung

Ziegel auf Ziegel, massiv

Schlüsselfertig

Voll unterkellert

Festpreis

Für unsere bauinteressierten Kunden suchen wir Grundstücke, 
auch Hinterliegergrundstücke. Gerne parzellieren wir 

Ihr größeres Grundstück.
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zogen. Der Grund für die vorgezogene Absen-
kung der Förderung seien stärker gesunkene 
Anschaffungskosten als prognostiziert, so das 
Ministerium. 

Speicher erhöhen den lukrativen 
Eigenverbrauch 
Photovoltaikanlagen lohnen sich finan-
ziell. Zwar ist die Einspeisevergütung in den 
vergangenen Jahren gesunken, die Anschaf-
fungskosten sind jedoch sehr deutlich zurück-
gegangen. Selbst die Einspeisung des Solar-
stroms in das öffentliche Stromnetz erzielt 
deshalb eine kleine, von den Kosten für die 
Anlage abhängige Rendite. 

Die gesunkenen Kosten haben darüber hinaus 
dazu geführt, dass Solarstrom inzwischen 
deutlich günstiger ist als der Haushaltsstrom-
preis. Es lohnt sich daher, den Strom vom Dach 
selbst zu verbrauchen. Der finanzielle Ertrag 
der Photovoltaikanlage steigt so signifikant. 
Das bedeutet: Der Eigenverbrauch von Solar-
strom trägt vielfach mehr zum Gewinn einer 
Photovoltaikanlage bei als die Einspeisung in 
das Netz. 

Solarstromspeicher erhöhen den lukrativen 
Eigenverbrauch, sind jedoch noch zu teuer, 
um wirtschaftlich zu sein. Deshalb hat das 
Bundeswirtschaftsministerium das KfW-Förder-
programm ins Leben gerufen, um die Markt-
entwicklung der Speicher zu fördern und die 
Kosten zu senken.

Quelle: Zukunft Altbau

• Neu- & Umbau

• äußerste Sauberkeit

• barrierefrei bis Wellness

• 3D-Planung

• verbindlicher Terminplan

• Koordinierung  
aus einer Hand

• kostentransparent

Mit Rat und Tat – RUND UMS BAD

Bäderausstellung und unverbindliche Beratung: Firma G. Hoffmann ∙ Edisonstraße 77 ∙ 90431 Nürnberg
Terminierung des Ausstellungsbesuchs über Fa. Mengele

© FRIESSL.DE

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem bjk-Dicht-System  
ohne Aufgraben. Auch für Häuser ohne Keller.

Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:
bautenschutz katz GmbH  0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51 · 91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de
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Tierheim Feucht, 
Fellastraße 4, 90537 Feucht

Internet: www.tierheim-feucht.de,  
E-Mail: info@tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann,  
IBAN: DE37 7606 9564 0000 8331 00 

Öffnungszeiten ( = Zeiten für Tiervermittlung) Donnerstag bis Sonntag von 14:00 bis 16:30 Uhr.

Wir suchen ein neues Zuhause:
Kater Gandalf Widdermix-Kaninchen TheoSpitzmix-Rüde Marley

Wenn im Tierheim auf dem Freigelände ein weißer, 
wuscheliger Wirbelwind fröhlich an Ihnen vorbeiflitzt, 
ist das garantiert Marley. Der zweijährige Spitzmix ist 
ein echter Gute-Laune-Hund, und zwar in mehrfacher 
Hinsicht: Er hat nicht nur gute Laune, er macht auch 
gute Laune! Spielen gehört zu seinen Lieblingsbe-
schäftigungen, dicht gefolgt von Spazierengehen und 
die Welt erkunden. Seine neuen Menschen dürfen 
gerne auch ausgiebig das Vergnügen auskosten, 
Marleys tollen Wuschelpelz zu streicheln, denn das 
mag er sehr. Marley ist sportlich und temperamentvoll, 
und er würde sich bestimmt freuen, wenn in seinem 
neuen Zuhause Spielgefährten vorhanden wären, etwa 
eine freundliche Hundedame oder größere Kinder. Ein 
Besuch in der Hundeschule könnte helfen, Marleys 
Energie in geregelte Bahnen zu lenken. Er möchte 
doch noch so viel lernen!

Kater Gandalf ist eine extravagante Erscheinung 
mit seinem leicht getigerten Fell in verschiedenen 
Grautönen. Gandalf ist sieben Jahre alt. Er ist ein 
ganz lieber Schmusebär und sehr menschenbezo-
gen. Leider sich herausgestellt, dass Gandalf das 
FIV-Virus in sich trägt. Die Krankheit ist bei ihm aber 
nicht ausgebrochen, und es kann sein, dass dies 
nie passiert. Allerdings sollte Gandalf deshalb nur 
im Haus gehalten werden, denn er darf auf keinen 
Fall in Raufereien verstrickt werden. Dieses Virus 
wird nämlich über Blut und Speichel ausschließlich 
auf Katzen übertragen, niemals auf Menschen. Da 
Gandalf bisher Freigang genießen durfte, wäre es 
besonders wichtig, dass sein neues Zuhause ihm 
genügend Platz und einen gesicherten Balkon bietet. 
Da er als Einzelkatze leben sollte, möchte er ganz viel 
Zeit mit seinen Menschen verbringen.

Theo ist nicht nur optisch etwas ganz Besonderes mit 
seinem weißen, seidigen Pelz, dem tollen breiten Kopf 
und den Hängeöhrchen, sondern auch von seinem 
Charakter her. Theo ist ein besonders liebenswertes 
Kaninchen, das einen sofort in seinen Bann zieht. 
Er hat eine enorme Ausstrahlung. Mit seinen Augen 
scheint sich Theo nicht so sehr zu orientieren, sie 
tränen auch immer mal wieder und er kneift sie öfter 
zu. Weiße Tiere neigen bisweilen zu empfindlichen 
Augen. Aber er hat ja noch seinen feinen Geruchs-
sinn. Theo ist erst ein Jahr alt, wirkt aber sehr weise 
und erfahren. Das heißt aber nicht, dass er nicht auch 
übermütig sein und Quatsch machen kann. Man muss 
ihn einfach persönlich kennen lernen, um dieses 
besondere Tier schätzen zu lernen. Theo möchte gern 
zu einem freundlichen Kaninchenmädchen ziehen, 
dem er die Ohren abschlecken darf. 

Effektive Nachhilfe u. Prüfungs-
vorbereitung für alle Klassen und 
Fächer: Tel. 09129-27 95 80,
www.Lernzentrum-Breuch.de

Schulprobleme? Starte durch in  
jedem Fach! Info 09129-278644

Klavierstimmen Schwan,  
09183-4466 od. 0172-864 28 19

Fachbezogene Mini-Lerngruppen 
f. Haupt- od. Realschule, 
5,- Euro/Std. 09129-278644

Baugrundstück von Privat gesucht.  
Tel. 09188/7499885

Su. Haushaltshilfe f. 2-Zi.Whg. 
Alle 2-3 Wo. für 2-3 Std.  
Tel. 09128-5860

Info-Veranstaltung über  
Vorsorgevollmachten &  
Patientenverfügung im  
Sportheim Burgthann am 22.2.  
um 19 Uhr. Anmeldung unter 
09183-904831 Herr Mahringer 
oder www.senior-patron.de

Lady-Modeketten, Rosemarie 
Kieback.  
Feucht. Tel. 09128-16116.  
Besuchen Sie mich am Hobby-
Künstlermarkt in der kleinen Jura-
halle in Neumarkt am 25.3.18 von 
9 - 17 Uhr, und jederzeit bei mir zu 
Hause nach vorheriger Anmeldung.

klein ANZEIGEN
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Bürgermeistersprechtage Markt Feucht
Der nächste Bürgermeistersprechtag fi ndet am
Mittwoch, 7. Februar 2018, von 14.00 bis 20.00 Uhr statt. 
Der übernächste Sprechtag fi ndet am Mittwoch, 4. April 2018, statt.
Die Bürgerinnen und Bürger können ihre Wünsche und Sorgen im 
Dienstzimmer des Ersten Bürgermeisters im Obergeschoss des Rathauses, 
Zimmer Nr. 103, loswerden.
Die Tür des Ersten Bürgermeisters Konrad Rupprecht steht darüber hinaus 
jederzeit offen, wenn nicht gerade feste Termine bestehen oder 
Besprechungen anberaumt sind.

Behindertenbeauftragter 
Markt Feucht Dietmar Knorr
• Sprechtag: Jeden ersten Dienstag im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr.
 Rathaus , Zimmer 008, Hauptstraße 33, 90537 Feucht
 Tel. 09128/91 67-37, Fax 09128/91 67-61
• E-Mail: behindertenbeauftragter@feucht.de
Sollten Sie Herrn Knorr nicht persönlich erreichen (z.B. wegen Urlaubs, etc.), 
wenden Sie sich bitte während der üblichen Bürostunden an
Herr Florian Schmidt (Tel. 09128 - 9167-15).

Caritas-Sozialstation 
Feucht/Schwarzenbruck e.V.
Pfi nzingstr. 17, 90537 Feucht
Tel. 09128 / 2451  Fax 09128 / 72 80 83
Bürozeiten:  Montag - Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr, 
   Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr
E-Mail:   sozialstation@caritas-feucht.de
Homepage: www.caritas-sozialstation-feucht.de

Aktivgruppe für Menschen mit eingeschränkter Alltagskompetenz
(Demenz, Schlaganfall etc.)
Termin:        Dienstag und Mittwoch von 14.00 - 17.00 Uhr  
        geselliges Beisammensein mit Übungen für Körper   
   und Geist.  Telefonische Voranmeldung ist erforderlich.

Senioren-Mittagstisch: 
jeden Freitag ab 11.45 Uhr im kath. Pfarrzentrum

Beratungsstelle Krebspunkt
Diakonisches Werk, Altdorf-Hersbruck-Neumarkt e.V., 
Nikolaus-Selnecker-Platz 2, 91217 Hersbruck
Psychosoziale und psychoonkologische Beratung für krebs- und chronisch 
kranke Menschen sowie deren Angehörige. Die Beratung ist kostenlos. 
Sie steht allen Menschen offen - unabhängig von Alter, Religion und 
Nationalität.
Immer Dienstag in Feucht, Fischbacher Str. 6 im evangelischen 
Gemeindehaus
• Sprechzeiten: Für eine persönliche Sprechstunde vereinbaren Sie bitte 

über die Hauptstelle in Hersbruck telefonisch einen Termin:
• Telefon: 09151 / 83 77-35 täglich von 9.00 bis 12.00 Uhr oder 

Tel. 09151 / 83 77-33 (Anrufbeantworter)
• E-Mail: krebspunkt@diakonie-ahn.de
• Internet: www.diakonie-ahn.de

Regionale Bereitschaftsdienste
Neben dem allgemeinen bayernweiten Ärztlichen Bereitschaftsdienst gibt 
es in den Regionen weitere zumeist fachärztliche Bereitschaftsdienste.
Die Vermittlung der regionalen Dienste erfolgt ebenfalls über die bayernweite 
Rufnummer 01805 191212* 
(*14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Min.).
Hinweis: Sie erreichen den Ärztlichen Bereitschaftsdienst Bayern auch 
über die kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer 116 117.

Verein Rummelsberger Hospizarbeit
Beratung und ehrenamtliche Begleitung von Schwerstkranken und 
deren Angehörigen. Diakon Johannes Deyerl, Fachkraft für Palliative Care 
und Hospizkoordination, Tel. 09128 / 50 25 13, E-Mail: hospizverein@
rummelsberg.de, Telefon der Einsatzleitung: 0175/1624514.

Nürnberger Land Tafel e.V.
Lohweg 75, 90537 Feucht, www.nuernberger-land-tafel.de
Brauchen Sie Hilfe? Kommen Sie zu uns!

Ausgabestelle Feucht, Untere Kellerstr. 8 (kath. Pfarrzentrum)
• Dienstag 14.15 – 16.00 Uhr Kaffeetrinken und Lebensmittelausgabe
• Samstag 14.00 – 15.00 Uhr Lebensmittelausgabe
Teamleitung: Erika Sichert, Tel. 09128 / 63 89, Karin Koch, Tel. 09187 / 90 41 44

Ausgabestelle. Altdorf, Collegiengasse 6a
• Dienstag 15.00 – 16.15 Uhr Lebensmittelausgabe
• Samstag 15.15 – 16.45 Uhr Kaffeetrinken und Lebensmittelausgabe
Teamleitung: Sabine Fiedler, Tel. 09187 / 808601, 
Roswitha Wild, Tel. 09187 / 8049 42

Ausgabestelle Schwarzenbruck, St.-Gundekar-Str. 2 
(kath. Jugendheim)
• Dienstag 15.30 – 17.00 Uhr Kaffeetrinken und Lebensmittelausgabe
Teamleitung: Wolfram Bauer, Tel. 09128 / 121 77, 
Christa Maurer, Tel. 09128 / 122 07

Ausgabestelle Winkelhaid, Penzenhofener Str. 23 
(kath. Pfarrheim)
• Dienstag 14.00 – 15.00 Uhr Kaffeetrinken und Lebensmittelausgabe
Teamleitung: Helga Koolmann, Tel. 09187 / 416 88, 
Emmi Dümlein, Tel. 09187 / 47 56

Ausgabestelle Burgthann, Kirchenweg 9 (evang. Gemeindehaus)
• Dienstag 15.30 – 17.00 Uhr Kaffeetrinken und Lebensmittelausgabe
Teamleitung: Ingrid Foos, Tel. 09188 / 90 32 86, Jutta Künzel, Tel. 09183 / 79 38

Nachbarschaftshilfe - 
Feucht und Moosbach
Hallo Nachbarin! Hallo Nachbar!
Unser Helferteam „Miteinander - Füreinander“ arbeitet ehrenamtlich und 
unentgeltlich. Wir behandeln Ihr Anliegen vertraulich. Wir leisten schnelle, 
unbürokratische und nachbarschaftliche Hilfe. Wir bieten als Nachbarschaftshilfe 
Unterstützung und Begleitung für den Alltag. Pro Einsatz bitten wir Sie um einen 
Kostenbeitrag von 3 € zur Unterhaltung der Nachbarschaftshilfe. Sie erreichen uns 
in unserem Büro im Mesnerhaus, Hauptstr. 58 (Eingang Kirchhof), Montag von 
14.30 bis 16.30 Uhr und Mittwoch von 10.00 bis 12.00 Uhr. Tel. 09128 / 724 32 49 
zu den Bürozeiten. E-Mail: nachbarschaftshilfe@st-jakob-feucht.de

Diakoniestation Feucht im 
Seniorenzentrum am Zeidlerschloss
Ihr Partner im Alltag für: Ambulante Pfl ege, Hilfe im Haushalt, Betreutes 
Wohnen, Verhinderungspfl ege, Beratung.
Schwester Gabi Meinhardt, Altdorfer Straße 5 - 7, 90537 Feucht, 
Tel. 09128 / 73 90 90.
In Notfällen erreichen Sie uns unter Tel. mobil 0171 - 860 78 27.
Weitere Informationen: www.zds-altdorf.de

Veranstaltungsprogramm 
JuZ Moosbach 
Öffnungszeiten:
• Donnerstag  Gruppenangebote nach Absprache
• Freitag   15.30 – 16.30 Uhr  Youngsterstreff
    16.30 – 20.00 Uhr  Offener Betrieb
• Samstag   15.00 – 18.00 Uhr  Offener Betrieb

   13.00 – 15.00 Uhr  Youngsterstreff
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Krisendienst Mittelfranken
Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen
Hessestraße 10, 90443 Nürnberg
Tel. 0911/424855-0 • www.krisendienst-mittelfranken.de

Seniorenbeauftragter Markt Feucht 
Sprechtag: jeden ersten Mittwoch im Monat von 14.00 bis 17.00 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 008, Hauptstraße 33, 90537 Feucht, Tel. 09128 / 91 67-79, 
Fax 09128 / 91 67-61, E-Mail: seniorenbeauftragter@feucht.de
Sollten Sie Herrn Lindner nicht persönlich erreichen (z.B. wegen Urlaubs etc.), 
wenden Sie sich bitte während der üblichen Bürostunden an Florian Schmidt
(Tel. 09128 / 91 6 7-15). Ist Herr Lindner telefonisch nicht zu erreichen, so hinter-
lassen Sie für den Rückruf bitte Ihren Namen und Ihre Rufnummer auf der Mailbox.

Suchtberatungsstelle
Suchtberatungsstelle des Diakonischen Werkes 
Altdorf-Hersbruck-Neumarkt e.V.:
kostenlose Einzelberatungen und Gruppengespräche bei Problemen 
mit Alkohol, Medikamenten, Drogen oder Glücksspiel
Amberger Str. 27, 91217 Hersbruck, Tel. 09151 / 90 87 676
Außenstelle Altdorf:
Türkeistraße 11, 90518 Altdorf , Tel. 09187 / 78 97
E-Mail: suchtberatung@diakonie-ahn.de - Homepage: www.diakonie-ahn.de
Sprechzeiten: Montag bis Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr 
und 13.00 - 16.30 Uhr, Freitag 8.30 - 12.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst
Dienstbereit: 10-12 Uhr und 18-19 Uhr in der Praxis. 
Der aktuelle Notdienst kann für alle mittelfränkischen Bereiche im Internet 
nachgelesen werden unter: www.notdienst-zahn.de

• 03./04.02.2018 Melissa Wagner  
Mozartstr. 1, 90571 Schwaig   Tel. 0911 / 505602

• 10./11.02.2018 Steffen Zwingel  
Hauptstr. 5,  91238 Offenhausen  Tel. 09158 / 610

• 12./13.02.2018 Dr. Dorothea Zajc-Molzen  
Untere Kellerstr. 3a, 90537 Feucht  Tel. 09128 / 3547

• 17./18.02.2018 Dr. Jörg Adam  
Rudolf-Wetzer-Str. 1, 91217 Hersbruck  Tel. 09151 / 2458

• 24./25.02.2018 Dr. Gerhard Wahl  
Obere Kellerstr. 23a, 90537 Feucht  Tel. 09128 / 5646

• 03./04.03.2018 Dr. Hans-Peter Zimmermann  
Prager Str. 1, 91217 Hersbruck  Tel. 09151 / 3322

  
Kath. Pfarramt Herz Jesu Feucht
Pfarrer Edwin Grötzner, Untere Kellerstr. 6. 90537 Feucht, Tel. 09128/920585, 
E-Mail: feucht@bistum-eichstaett.de, Homepage: www.kath-kirche-feucht.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag:     09.00 - 11.00 Uhr
Dienstag:     17.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch:     16.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag & Freitag:    09.00 - 11.00 Uhr

Stöberladen Feucht 
Öffnungszeiten:
• Montag und Freitag:  09.00 – 12.00 Uhr
• Mittwoch:   15.00 – 18.00 Uhr
• Warenannahme: Montag  15.00 – 18.00 Uhr
Hauptstr. 35, 90537 Feucht, Tel. mobil 0151 – 5402 1637
E-Mail: stoeberladen@st-Jakob-feucht.de
Der Stöberladen ist ein Ehrenamtsprojekt der Kirchengemeinde 
Feucht, des Diakonischen Werkes Altdorf-Hersbruck-Neumarkt und 
der Marktgemeinde Feucht.

Rentenberatung beim Markt Feucht
Petra Hopf ist Versichertenberaterin der Deutschen Rentenversicherung und 
steht allen Bürgerinnen und Bürgern aus Feucht und Moosbach jeden letzten 
Donnerstag im Monat von 15 bis 17 Uhr im Rathaus Feucht, Zimmer 004, 
ehrenamtlich zur Verfügung. Sie unterstützt bei Kontenklärungen, Formularen 
und Rentenanträgen. Um telefonische Terminvereinbarung unter 
Tel. 09128-72 75 29 oder per E-Mail an RenteSbr@aol.com wird gebeten.

Beratungsstelle der Kirchlichen 
Allgemeinen Sozialarbeit
Die Beratung ist kostenlos. Sie steht allen Menschen offen 
- unabhängig von Alter, Religion und Nationalität.
Sie befi nden sich in einer schwierigen Lage und wissen nicht, wo Sie Unterstüt-
zung bekommen können. Sie befi nden sich im Trennungs- und Scheidungsprozess. 
Sie haben fi nanzielle Probleme und wissen nicht, welche sozialen Leistungen 
Ihnen zustehen, zum Beispiel Arbeitslosengeld II, Grundsicherung, Wohngeld. Sie 
wünschen Unterstützung im Umgang mit Behörden. Wir helfen beim Ausfüllen von 
Formularen und beim Formulieren von Anträgen. Wir prüfen und erklären Ihnen Ihre 
Bescheide. Sie erhalten Informationen zu weiteren Unterstützungsmöglichkeiten.
Ansprechpartnerin: Cornelie Fritz, kasa-feucht@diakonie-ahn.de

In Feucht: Fischbacher Str. 6, Tel. 09128 / 72 48 00, offene Sprechzeit:
mittwochs 11.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung.

In Altdorf: Türkeistr. 11, Tel. 09187 / 80 232, offene Sprechzeit: 
montags 11.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung. Anmeldung über 
Sekretariat vormittags Tel. 09151 / 83 77-35

BRK-Kreisverband Nürnberger Land
Erste-Hilfe-Kurse
Die Kurse fi nden jeweils von 08.00 bis 16.00 Uhr statt. Die Kursgebühr 
beträgt jeweils 35,00 € oder Abrechnung über die Berufsgenossenschaft.

• Dienstag, 06. Februar 2018
Veranstaltungsort: Rot-Kreuz-Haus Lauf, Henry-Dunant-Str. 1, 91207 Lauf
• Donnerstag, 08. Februar 2018
Veranstaltungsort: Rot-Kreuz-Haus Hersbruck, Ostbahnstr. 42, 91217 Hersbruck
• Samstag, 17. Februar 2018
Veranstaltungsort: Rot-Kreuz-Haus Lauf, Henry-Dunant-Str. 1, 91207 Lauf
• Donnerstag, 22. Februar 2018
Veranstaltungsort: BRK Rettungswache Feucht, Untere Kellerstr. 69, 90537 Feucht
• Samstag, 24. Februar 2018
Veranstaltungsort: Rot-Kreuz-Haus Altdorf, Feuerweg 4, 90518 Altdorf

Bei allen Kursen ist eine vorherige Anmeldung unter 

www.kvnl.brk.de/ausbildung erforderlich.

Weitere Informationen zu den Kursen sowie zu anderen 

Kursangeboten erhalten Sie unter Tel. 09123 / 94 03-0.

Abgabetermine für 
Bauantragsunterlagen Markt Feucht
Bauantragsunterlagen können im Pfi nzingschloss, Bauamt, zu den allge-
meinen Öffnungszeiten abgegeben werden.
• Für die Bauausschusssitzung am 15. März 2018 ist Abgabetermin für die 

Unterlagen am 28. Februar 2018.
• Für die Bauausschusssitzung am 19. April 2018 ist Abgabetermin für die 

Unterlagen am 04. April 2018.
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Öffnungszeiten Internetcafe Feucht
Montag    17.00 - 20.00 Uhr für Jugendliche
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr für Erwachsene
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag
    17.00 - 21.00 Uhr für Jugendliche
Zudem können erwachsene Internet-Einsteiger mittwochs zwischen 17.00 und 
21.00 Uhr die Aufmerksamkeit und Unterstützung des Teams in Anspruch nehmen.

Apothekennotdienst 
im Landkreis Nürnberger Land
Der Notdienst der Apotheken im Landkreis Nürnberger Land wechselt täglich 
in der angegebenen Reihenfolge.

1  König’s-Apotheke, Feucht  0 91 28/1 30 31
2  Christophorus-Apotheke, Schwarzenbruck  0 91 28/1 38 00
3  Apotheke am Bahnhof, Altdorf  0 91 87/90 28 28
4  Linden-Apotheke, Winkelhaid  0 91 87/4 21 11
5  Engel-Apotheke, Feucht  0 91 28/31 14
6  Markt-Apotheke, Altdorf  0 91 87/90 28 74
7  Zeidler-Apotheke, Feucht  0 91 28/22 34
8  Wallenstein-Apotheke am Oberen Tor, Altdorf  0 91 87/90 30 60
9  Burg-Apotheke, Burgthann  0 91 83/95 07 57
10  Espen-Apotheke, Oberferrieden  0 91 88/90 53 09
11  St. Vitus Apotheke, Berg  0 91 89/16 45
12  Wallenstein-Apotheke am Röder, Altdorf  0 91 87/40 90 20

Februar 2018
3  Samstag 5
4  Sonntag 6
5  Montag 7
6  Dienstag 8
7  Mittwoch 9
8  Donnerstag 10
9  Freitag 11
10 Samstag 7
11 Sonntag 1
12 Montag 2
13 Dienstag 3
14 Mittwoch 4
15 Donnerstag 5

16 Freitag 6
17 Samstag 8
18 Sonntag 8
19 Montag 9
20 Dienstag 10
21 Mittwoch 11
22 Donnerstag 12
23 Freitag 1
24 Samstag 2
25 Sonntag 3
26 Montag 4
27 Dienstag 5
28 Mittwoch 6

März 2018
1  Donnerstag 7
2  Freitag 12

3  Samstag 9
4  Sonntag 10

Notdienst hat jeweils die Apotheke, deren Nummer hinter dem Wochentag
ausgedruckt ist. Der Notdienst der diensthabenden Apotheke beginnt am
Morgen um 9.00 Uhr und endet am darauffolgenden Tag zur selben Zeit.
Angaben ohne Gewähr. Die Notdienstgebühr beträgt 2,50 EUR außerhalb der
gesetzlichen Ladenöffnungszeiten.

 Evang.-Luth.Pfarramt 
St. Jakob Feucht
Pfarrer Roland Thie, Hauptstraße 64, 90537 Feucht, Tel. 09128 / 33 95
pfarramt@st-jakob-feucht.de

Öffnungszeiten:
Montag:  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 - 17.00 Uhr
Dienstag:   geschlossen
Mittwoch und Freitag:  09.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag:   09.30 – 12.00 Uhr und 15.30 -18.00 Uhr

Termine des Marktes Feucht 
Februar 2018
Dienstag 06.02.2018 19.00 Uhr Bürgerversammlung
    Moosbach, Bürgerhalle 
Donnerstag 15.02.2018 18.30 Uhr Bauausschuss  
    Rathaus, Sitzungssaal

März 2018
Dienstag 06.03.2018 17.00 Uhr Arbeitskreis Chronik  
    Rathaus, Sitzungssaal
Mittwoch 07.03.2018 17.30 Uhr Fairtrade-Gruppe  
    Rathaus,    
    Besprechungsraum 008
Mittwoch 07.03.2018 19.00 Uhr Umweltbeirat  
    Rathaus, Sitzungssaal
Dienstag 13.03.2018 18.30 Uhr Hauptausschuss  
    Rathaus, Sitzungssaal
Donnerstag 15.03.2018 18.30 Uhr Bauausschuss  
    Rathaus, Sitzungssaal
Mittwoch 21.03.2018 18.15 Uhr JuZ-Beirat   
    Jugendzentrum
Donnerstag 22.03.2018 19.00 Uhr Marktgemeinderat  
    Rathaus, Sitzungssaal

Veranstaltungsprogramm 
im JuZ Feucht
Schulstraße 1, 90537 Feucht

Öffnungszeiten:
Dienstag  15.30 Uhr bis 17.30 Uhr  Youngsterstreff
Mittwoch 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr  Youngsterstreff
  17.00 Uhr bis 22.00 Uhr  Offener Treff 
Donnerstag 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr  Youngsterstreff 
  17.00 Uhr bis 22.00 Uhr  Offener Treff
Freitag 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr  Youngsterstreff   
   (Nur Schulzeit)
  15.30 Uhr bis 17.00 Uhr  Youngsterstreff 
  17.00 Uhr bis 22.00 Uhr  Offener Treff
Samstag 15.30 Uhr bis 22.00 Uhr  Offener Treff

Gruppenangebote:
Donnerstag  15.30 Uhr bis 17.00 Uhr  Juggern 
Donnerstag ab 17.00 Uhr  Kochgruppe
Donnerstag ab 19.30 Uhr  Fußball  ab 14 Jahren 
Freitag ab 15.00 Uhr  Youngstersfussball 
Freitag ab 16.00 Uhr Kreativangebot

Aktionen:
08.02.  15.30 Uhr  Workshop Pompfenbau  
   für Juggern
09.02.  15.30 Uhr  Workshop Pompfenbau  
   für Juggern
24.02.  19.00 Uhr  Zockernacht ab 14 Jahre
13.02.   Faschingsdienstag   
   geschlossen

www.qs-zahnärzte.de

Feucht - Pfinzingstr. 1a • Tel. 88 89
Termine nach Vereinbarungwww.qs-zahnärzte.de

Feucht - Pfinzingstr. 1a • Tel. 88 89
Termine nach Vereinbarung

Dr. Miguel Quilez Dr. Julia Savic-Quilez
MSc Parodontologie

Dr. Daniel Savic
MSc Implantologie
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Wir sind für  
Sie da,  

persönlich,  
kompetent  
und nah!

Ihr Team der TUI   
TRAVELStar  
Reisewelt 

Martin Gerl  
in Feucht

Als „Fan“ unserer Facebook-Seite News und Infos lesen:  
www.facebook.com/Reisewelt.Feucht

v.l. Martin Gerl, Katja Platzmann, Nicole Thomalla, Melanie Klopsch    

Wenn der schönste Ort der Welt jeden Tag ein anderer ist
Wir wollen mit Ihnen zusammen den Horizont erobern. Immer mehr Kun-
den entdecken die unvergesslichen Vorzüge eines Urlaubs auf dem Meer.

Stillen Sie Ihr Fernweh im mediterranen Frühling des Mittelmeers, im som-
merlichen Klima der Karibik, im farbenprächtigen „Indian Summer“ von  
Kanada oder im ewigen Eis Spitzbergens. Sehen Sie sich bereits mit einem 
Glas Sekt auf dem Sonnendeck stehen, das von seiner Namensgeberin 
allmählich in tiefrotes Licht getaucht wird? Entdecken Sie neue Traumziele 
vom Wasser aus mit ganz anderen Augen.

PREMIUM ALLES INKLUSIVE – Sogar Ihr Geldbeutel kann entspannt 
Urlaub machen. Während Ihres gesamten Aufenthaltes können Sie vom 
Frühstück bis zum Abendessen und vom Aperitif bis zum Digestif alle  
Mahlzeiten und über 100 Markengetränke in zahlreichen Restaurants und 
Bistros sowie Bars und Lounges genießen – ohne Extrakosten! Darüber  
hinaus erwartet Sie ein ausgezeichnetes Entertainment-Programm, sorgen-
freie Kinderbetreuung sowie ein umfangreiches Sauna- und Sportangebot.

Lust auf „Mein Schiff“ ?

Haben Sie das schon gewusst …

• Expedia gibt’s nicht nur online, sondern jetzt auch bei uns,  
ohne zusätzliche Kosten oder Gebühren.

• Traumhafte AIDA-Angebote, die von einem großen „Kaffeeröster“ 
angeboten werden, gibt’s 1:1 ebenfalls bei uns.

• Sie haben Ihre Traumreise bei einem TV-Shoppingsender  
entdeckt? Sie müssen nicht telefonisch oder online buchen  
– wir sind für Sie da, persönlich.

• Last Minute Reisen zu Flughafenpreisen – sparen Sie sich den Weg,  
die Zeit und die Parkkosten, kommen Sie zu uns.

Frühbucher aufgepasst! Planen – Sparen – und genießen 

Mit Freunden aufs Leben anstoßen. Was kostet mich die Welt? Ich zahle 
nicht viel und bekomme doch alles. Und wenn ich mit dem Auto anreise, 
bin ich flexibel und unabhängig in meiner Urlaubsgestaltung – so macht 
Urlaub Spaß! Einzelzimmer ohne Mehrpreis. Single mit Kind und trotz-
dem einen Festpreis bekommen. Flexible Spartermine, Best-Price-Zimmer 

und Familien-Hits mit 100% Kinderermäßigung, in einigen Häusern 
sogar bis 14 Jahre! Auch so kann Urlaub aussehen.

Urlaub muss nicht immer teuer sein! Damit auch bei Ihrem nächsten Urlaub  
das Preis-/ Leistungsverhältnis stimmt, sind wir für Sie da. Modernste 
Technik und vor allem jede Menge Berufserfahrung und „Know-
how“ stehen Ihnen zur Verfügung. 

Vereinbaren Sie doch direkt einen ausführlichen Beratungstermin mit Ihren 
Ferienprofis hier in Feucht. Wir freuen uns darauf aus Ihren Urlaubsträu-
men einen Traumurlaub zu machen.

Noch Restplätze frei! Am 9.3. organisiert unser Reisebüro eine  
persönlich begleitete Wochenend-Skitour ins Alpbachtal. Interesse?!?  
Infos und Buchung direkt bei uns oder auf unserer Facebook-Seite. 

Reisewelt Martin Gerl
90537 Feucht . Hauptstraße 56 . Tel. 09128 911390 . Fax 09128 911329 . info@reisewelt-feucht.de . www.reisewelt-feucht.de

R-10187_TUI Travel - Gerl_RWB_2018-02.indd   1 31.01.2018   10:12:34


